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C De Ouerſetter tot den 
Chiiltelicken | 
Leſer. 


HRISTELICK E Leer, 
de veranderinghe, die in velen deſer Pſal 
men alſuy, door my ghedaen is, is iu ſo- 
mighen der ſeluen cenſdeels ghedaen, 
wt oorfaken dat ſy, in ovſer verſtroey- ; 
A\ inghe, menigherley wyſe gheſchonde, 
end yan dercerſter myner ouerſettinghe verandert ſyn 1 
gheweeſt, buyten mynen weten end wille. Eenſdeels 
auer end aldermeeſt, in ſomighen anderen ( die ick ouer 
tien jaren ongheueerlick, wt hoogher ſpraken, legäge 
\ ©  gheſetthadde ) yt oorſaken der grofuer 33 of 'yr i + | 
[= heyt, die ick namaclybeus Men bbe dat daerinne ghe- 
| bruyckt was. Welcke ſowgggligs ſte oorſaken, beneuey 
meter andere, nadeniael ſy niet Iich wightigh ſyn, ick .. 
hope dat du dy niet ale vena. of ber oe 
dauer de ſelue verandctinyhe : dewyle fy dy grootclick: 
ten beſten ghedyen ſal, ſo vele als daer aengaet de reynic- 
heyt end louterheyt der eewigher end ſalighnakendeꝶ 
weaerheyt Godes; aengheſien dat de ſelue hier alleenlie 
ggheſocht end ghenbordert vert Om welcker onder 
6 boudinghe wille ick ſomwylen het dich: lieuer hebi 
willen verſuymen end naelaten, in der ouerſettinghe, d 
dat ick der ſelue te kort dede, of dat ick des dichts haluen 
eenighe lichtucerdigh eyt, in ſo ſwaerwightighen han Je] 
des heylighen Gheeſtes ſoude bruycken, ſo verre er 0 
alſt my moghelick is gheweeſt. Bech. luen bidde ick 
hertgrondelick,du willeſt deſen mynen trauwe a8 i. 
my danckelick afnemen, end iwt goede keeren „i wi; 
| dacr te gheringhe, end niet nae der weerdigheyt des te." 
4 ghEwoordigh©handels,in der Hane ee I 
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| duden yyerden. So du ſulckes doeſt, ſo magh ick yereor- 
| Reckt werden mit der tyd, in meer andere Pſalmen te ar- 
if beyden, fo verre als God my de ghenaede daertoe gunne. 
| Dit auer wil ick hierentuſſchen ghebeden hebben, in den 
| name Chriſti des Heeren, dat fick niemand lichtuerdelick 


veruoordere deſe inyne ges cenigherley wyſe 


te veranderen, onder Vat voorwen * * het ſelue oock 
gheſchien moghte: Waerdoor (alſo ick alrede wel voor. 
tyd eruaren hebbe) ſo wel de meyninghe des hey lighen 
Gheeſtes, als oock de kracht der compoſicy, in der ouer- 
ſettinghe, ghekranckt end gheſchonden moghte werden 
ten naedeele der wacrheyt. So daer yemãd beghenadighr 
werdt van den Heere, de ſelue Pſalmẽ van nicus aen ouer 
te ſetten, mit meerder ghenaede end ſtichtinge, die magh 
hier in fynen aerbeyd oock acnwenden ten nutte der Ghe 
meynten Gods, in onſen Nederlãdſchen Vaderlande, alſo 


* 'by ghehouden is te doene: op dat hy het talentpond van 


den Hecre ontfanghen, niet begraue. mer meer wrgheue 
tot winninghe, rer.certh of” ghemeenẽ Heeren Chri- 
Fi leſu, end ten nutte ſyher (dematen. My is eee 
at myne aerbeyd in fyn'vweſemghelyren werde:ten Wa- 

re mii nynen weten end be dhe, tot moerder bete- 
ringhe end ſtichtinghe, well. haluẽ men moet ſick gar 
Nick te buyten gaen, op dat Gode alleene de eete blyuè in 
er onbeuleckter eewigher waerheyt ſyns woords. An- 


* 

. 
2 
j 


» 5. | 8 - 


” 


222 I Oo ee 


er bouckdruckeren, die qaer een onwtſprekelicke ſcha 
e dacghelicks aenbringhen der ghemeyuer weluaert, ſo 
ick Meeſter Ian Day, wieus vroomicheyt ghenough. 
wack bekent is, voor mynen drucket verxkorẽ, end heb 
ve betuy ght end betuyghe mits deſen, dat ick deſe teghẽ 
0" Jighe ouerſettinghe end compoſicy in hueren ſtand 
d mit huere maten alleene voor de myne bekenne end 
/ghice® andere, op dat niemands ghictigheyt onder my nẽ 
game gheuoedt werde ten achterdeeſe der goddelicker 
\yyacrheyt, Gheſchreuẽ ge Londen den 20. Iunii. 156. 
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| ip, dewyle ick acninercke de onuerſaedde ghierigheyr 
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; Tot voile 8 


Plalnen, doo den 


CD wat aele of nood dy inoghte oghte 


Pal, 34. 
. 8 
; pla 2. 119 
Bip 
Mlꝛal. 22 
12 


1 Sy 
Pſal,23 


pq pe pfal. 119 
Wegyeer het mit quid ve 1 | D. T *. * 


End liekye tot fon hEwyob I. 28 
Be evan Godin aus leere. P. 


Als du gheuoellt Gqds oon ouer dy, Pſat, 6- 


End dyn conſciency gaer onvzy 22.38, 
Moup den Heere aen wt gantlen ghemoede, 30 | 
Gheuociſtu dyn cheloofſwaci te ſyn. plal. 5, 


Bid God. mit Dauid, ſonder waenſchyn, 
Dat hyt dy vermeerdere end behoede. 
Willtu weten hoe krachtich daer ſp . 
Gheloouen aen Gods goedichept vzy 
End op hem volſtandelick betrauwen. 
Wulſtu dock weten mit goed beſcheyd, 
Moe ſchoon lp der bꝛoedern cenighept, 
Dt leccp Dauids kant dy outuauwen. 
Wiſtu mit ſondenburde beſwaert 
So neem, mit Dauid,nae God dyn vaert, 
uptlatinghe dpner ſonden, 


— 


waer beladen du dock bi. 
A. iii. 


Du 


— W 


Wil. 232. S 
3877 


| fal. 13 
| 24 
yn p 
Snolon P3 
Dock ſpn 


= 
＋ nutten a 
We: di, 110 Daer toe ſon webercomen'van baer 
Y Plat, 7j Dmterichten +gantle erdryck, werdeclaer 
| Hier wtghedzuckt vooz eewighen tyde. 
| Plal..50, ,, De du des ghelosfs ghehoozlacmheyt 


69, 


Fpn wilſt bewpſen in lief endiepv, 
ens it alderhande goede ghewercken. 
id God, mit Dauid, in ſulcken ſtand, 


„ea. 5 Bachl dy iner nenbiededehand, 
Ba. 101 End dy dar toe fon mucke verſtercken, 
-- Wiiltu die afgodery ſien vlien, 


End Jerſey theyt ſien, 


& dE nangelium ſpnen loop kryghen. 
fal, 638 2 — ck 


Bid. mit Dauid, du ſalt het vercrpghen. 


11 P 1 End do — — verdzucke, 
|| 73 2.139 Dukanſtmitbiddendaerſpnenteghen, 
| 140 142 Du kanſt daertoe dy vertrooſten wel 
| T7=*+* Teghen der leluighen wzeedhept fel 
Mit Dauid, in allen dynen weghen. 


Pal. 80 Teghen Gods vpanden booſer acrd: 
N 23. Dat kanſtu, mit Dautd, wel wtrichten 
ial, yz Wilſtubeciaghen donnooſel bloed 
„5,4 Der tupghen CThziſti, ſo Dauid doct, 
8-47. Dat kanſtu 9ock doen al ſonder ſwichten, 
So du onder volct boos int ghemeyn 


plal, 138 Sampt den godldienſtin denrcchtenſwanck, 
emepnte werdt gedzuckt, 


Wulſtu bidden vooz Gods voicks weluaert, 


Vier oock bequame remedy vinden. 42 | 
werdſtu mit cenighe ſchade of ſchand Pſa. 3 
Uerd2euen wt dynen vaderland, Ls 
Om der waerhept end CThziſti willen. 

Komſtu oock daerom of anderſing 
Tot verlieſe duns gveds of ghewins 
UWiie(mit Dauid) tot God dy te ſtillen 

rualt dy dacr eenighe bloedvziend 
Ok eenigheriep hertlieue vziend 
Liertroolt dy tun mit * _ «ere 
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ud der ghener deneewighenleghen, 
ts — S0 de 


* » © 


mit 
21 >, Biſtu veruallen de groot 
* . Tot klepnen ſtand, mit ſ waren aenſtoot 
CTrrooſt bp, mit hem, oock in deſen kecre, 
Pſa. 70 Romitu tot eenigh ghebzeck ol nood 
72-102 {Tot grooter aermoede ofhonghernood 


ſal. 37 End hy ſal dp oueruloedelick 
ſal.:3, Mooꝛſien, enb byſtaen ghenadelick 
P fal. 55 Mac ſyne bermherti en teere. 
Plal. 5 So du tenigh perpckelontſieſt 
bs. 5 57 Dfdiermalrede komen ſyſt 


6. 121 Bio mit Dam tot den Yeere aendachtigg. 


la. 126 Ligſtu gheuanghenſwacrlick bemoept 
pal. 143 Ot mit pfern ketenen t. 


pſal, 145 Fenroup mit den ſeluen Bod aen 
pil. 3 Wanneer dyn bpaͤnden dy aenſtaen 


Plal.4. JZenroup den Meer, mit Dauid, vooztaen 
Sat. 3. 28 Op dat du van hem verloſt maghſt werden, 


plal, 56. Werdſtu oock veruoight dooz tpzanny, * - 
Pſal,<7, Benautt ot omringht. ſo waer het ſp 


| (I Wu ſtracks mit Dauid tghebed acnuecrden, . 


1 | Biſttu mit eenighen dzuck belwaert 
ſal, 23 Acer dy. mit Dauid. te Gode waert, 
pſa, 3.4 End hy ſal dy deghelick vermaken. 
Plat, 50 Ycefltu cenighekiaghe te doen, 
fal. 85 Doe de ſelue tot den Meere korn. 
plal.14 4 Du ſalt daer ouer vertrooſting ſinaken, 
lat, 37 Eergherſtu dy dooz den teghenſpoed 
52.4 Der vzcomen; of dooz den medeſpoed 


7: Der godloolen, dien mets gaet enteghen: 


' Trooſt vp, mit Damuid, ſchauwende biood, 
Deſcr epnd? te weſen den dood, | 


Pee '+: Neemdyn vlucht, mit Dauid, tot den Beere : 
3 | 


* 


| 
Li 
11 


Sw De-T/almen Dauidt. 


Beatus Vir qui non avyt. 
Efaumut. i. 


C Deſe Palm ſegt lallgh feng. die daer 
de ſeden end raed der godlooſen, ſick begheuen om te ken 
nen end na te trachten de Wet des Heeren, end wederom 


onſaligh dis ter contrary doen. 
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HF 


* er booſen niet is na ns ghegaen, 
. #295 STK — 
S — 
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alet 8 in der ſondaren nude 
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Roch del ſpotteren reghebarn; 
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ſMer in die Vet Godes des Heeren 
Neemt ſynen luſt, end dagh end nacht 
Daerin ghedenckt vaſt tſyner leere, 
Hp ſal ſiin als een boomgheacht. 
Ghelickeen boom bp waterbeken, 1 
Sin vꝛuchten ſitn gheeft tſüner tyd: — 
Alſo ſal dock ſtin verghelenen . 1 
Deſe man gaer ghebenediit. N 
Een blad ſal doch niet moghen wytc hen 
Ban ſulck en boome ſo gheplant: 0 
Alſo ſal hy oock deſghellicken — _ 
renin aen — — 11 
g ns mogyen eden 
Den booſen die God wederſtaen. 
Mer ſp ſullen ſiracks moeten viteden 
Als t Raf voo; wind niet tan beſtaen. 
Vaerom lullen die booſe 
Int ooꝛdeel niet konnenbeſtaen, . - SHE! 
Noch die ſondaers bp den gherechten, L 
Mits dat ſp na der booſhept ſtaen. 1 
want Sod benent den wegh end d'leunn 
Der die de dueghd natrachtenfiin, 
Mer die de boocheyt hier aenlileuen, — I 
Huerewegh ſal verlozen ſin, 2 | 


Quare fremuerunt. Pſalij. WY 7 | 


Chziſtoendſynenledematen,mitalle none nt © | 
ſtacn ſullen. Mer dat hner bedzitfailo te verghe 1 
fun dat ſy vanChziſto verdaen ſullen werden, ken iy dan \ 
lr lick hein, end ſyuen woozdsonderwerpen « the 4408 


VBaee. - | 
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End huer bebꝛpk b 


. * R a 
* | ad | 
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Dien hy ons heekt gheſchoncken. 
Sy willen weſen o 
End blpuen in d' boos ſt 


Dies ſpreken ſp ſeer onbedacht, 


Laett ons huer banden benen, 


End verwetpen al huer beuel, 
Sock leuen na tſ herten gheual, 
End gheenſins daer af wpcken. 
Mer God die in denhemel woont, 
Die ſalſe noch belachen, 
Oock vernietighen huer verbond, 
Hy ſalſe in toozn ſpꝛeken aen ö 
End veſtraffen wat ſy begaen, 


End grimmich ſeer benauwen. 


Ick heb mpnen Koningk gheſtelt 


Sp mpnen heplighen berghe 


Dton,daer-van de Schzift vermeld 

Dien ghy ſtedes beterghet. 

Verkondighen alom ick will, 

Ma ſ Heeren oꝛdeninghe ſtill, 

End ſynen wille leeren. 

Vn ſpꝛat tet my, du biſt myn ſoon , 

Df dy hunden ghbozen, 
u hiſt allepn myns hertenkroon 

Dy heb ick wtuercozen. 


B egheer van my, de heydens be, 
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Pſal. iti. 
Tot dyn erf ſal ick gheuenvzp, 
End die eynden der aerden. 25 
Bu ſaltſe mit den woozdevoen, * 
Huers vleeſchs luſten verderuen: 
End mpnennaem hen pꝛyſen doen 
Als dpne mede erfuen. + 
Du ſalt de teghenſtreuers ſtraf 
Gꝛeken mit eenen yſern ſaf, 
End bꝛyſelen als ſcheruen . 
Nu dan ghy Koninghen verſtaet, 
Shy richter laett v leeren, 
End in deſen Noningk beſtaet, 
Milt ſyn wooꝛd fn vereeren. 
Dient den Heere mit vꝛeeſen fyn, 
Alieuet vaſt de gheboden ſyn 
VBerghueght v dock mit vꝛeeſen. 
5 Uuſt doch den Bone bꝛiendelicn 
0 


Dat hy ſick niet nergramme, 

Dat ghp vanden wegh niet eewlick 

Vergaet, hoozet ſpn ſtemme. 

Wen ſyn toozen als vier op gaet, 

4 Mel hem die op hem alleen ſtaet, 

Mai vaſt hope end vertrouwen, 

Do mine quid multiplicati. Pſal. III. 

F | . 4: DePzophete leert mit ſpn cxempel, dat der godſalighen 

pyoanden in grooten ghetalle ſpn, auer datmenſe niet ſal 
-. . bzceſenomder teghenwoozdigher huipe Goves wille. 
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Eer, hoe ſyn myn vpanden veel _ 
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per du, © Heer, bil mpueſchild, - a 


Pſal. iii. 
Tot dyn erf ſal ick gheuen vn. 
End die eynden der aerden. by 
Bu ſaltſe mit den woozdevoen, | 
Huers vleeſchs luſten verderuen: 
End mynen naem hen pzyſen doen 
Als dyne mede erfuen. 
Du ſalt de teghenſtreuers ſtraf 
Gꝛeken mit eenen yſern ſjaf, 
End bꝛyſelen als ſcheruen . 
Nu dan ghy Uoninghen verſtaet, 
Shy richter laett v leeren, 
End in deſen Koningk beſtaet, 
Milt ſyn wooꝛd fn vereeren. 
Dient den Heere mit vꝛeeſen ſyn, 
Lienet vaſt de gheboden ſ n. 
VBerhueght v dock mit vꝛeeſen. 
Þ * Luſtdochden Sone pꝛiendelicn 
Þ '  'Dathpſick niet vergramme, 
Dat ghy vanden wegh niet eewlick 
Bergaet, hoozet ſyn ſtemme. 
Wen ſpn toozen als vier op gaet, 
Mel hem die op hem alleen ſtaet, 
Mit vaſt hope end vertrouwen. | 
- Dommequidmultiplicati, P/ F 
De Pꝛophete leert mit ſpn cxempel, dat der | 
pypanden in grooten ghetalle ſpun, aucrdatin 
-.  vzeeſenomder teghenwoozdigher hulpe G 
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Fer, hoe ſyn mun vpanden vt 
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Mer du, O beer, biſt mpueſchild, 5 59] 
Imyueſchinz. 
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Vie my te hoop aenvallen? 


"ry es 


_ Gods heplis hem miſuallen, 2 | x 
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Tot den Heeren ick roupen wil, 
Hem mpn ſtem niet verberghen. 
End hy ſal my and wooꝛden ſtil, 


Van ſpyen heylghen berghe, 


Jeck ſliep loꝛghioos end bin ontwecke, 


Mit ſpner huip thien duyſent knecht 
Moghen mp niet beſchaden. 


Sta op, O Heer, behoud doch my. 


Want du all mypu vpanden | 
Heefſt gheflaen,eud ghebzokenvzp 
Bock der godlooſen tanden, 

De ſalighept, Heer, is van dp 

End dpnen volcke ſtedes by 

Is dyns ſeghens ghenade. 


? 


Verba mea auribus. Pſal. v. 
Manid ballingk veel qheleden hebbende van Maul. bꝛee⸗ 


dende dock noch ineer te ipden dooꝛ de v 
trent Saul waren, doet ſyn ghebed tot 


vertrooſt hy ſick, als hy denckt dat God de godlooſ 
haett, end den vꝛoomen gunſtigh is. 


ers die on⸗ 
od, daerna 


Erneem doch mpn wooꝛden, Heere, 
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von myn betrachten wel verſtaen. 
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| Boo! dyn ooghen konnen beſtaen, 
End wercken boocheytt allen * 


_ Pſal.v. 
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End myns gheſchꝛeys ſtem mercke / 2en, 
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Want ick mpn God LYoningk vol eere 
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Gid i tot ot dy ſecre, - 
S moꝛghens ſeer vꝛough, ta vooꝛ den bande 


Du ſalt, G Heer, verhoozen mp, 
Want ick ſal mu ſ moꝛghens tot dp, 
Boughen, trooſt wachtende, op myn 
Die my behaghe. 

Want du een Hod(niet te verſchoonen) 
Siſt, den die booſhept niet behaeght. 
Dien oock die goodlooſe michaeghe, 
Melck ſick mit God niet ſal ghewonen, 
Noch bp hem wonen. 

Gheenſins ſullen de dwaſe lieden 


nlaghe, 


Want du haetſe alle die begaen 
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End laetſe alle vꝛao ſyn van ſinnen 
Di.üe ſick gaer vertrauwen qp dy, 


In dy vꝛoo ſyn, mit den die dynen 
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Pſal.v. 


1 oock —— y daer lieghen 
zinghen tot verderf end in pon, 
De Heer haett die vloedghterigh wn Þ 
End die daer altyd mit bedꝛieghen 
Em te gaen pleghen. 

Icli auer op dpner ghenaden 
Veelhept,eenſdeels aen my ghedaen, 
Sal in dyn heyligh huys vꝛy gaen 
T'aenbidden, dooꝛ dyn vꝛeeſ beraden, 
Gockvzoughend ſpade. 
V heer end God will mp doch gheuen 
Dodꝛ dyn trauwe ghercchtighept, 
Om mpne vpanden will, gheleyd, 
End bereyd my dyn wegh te deghen, 
Poo: all afweghen. 

Want niets vaſt is in hueren monde, 
Huer hert is gaer beueynſt, kurtaf, 
Huer kele is recht een open graf, 
Huer tongh die werdt oockt allen ſtonden 
Vol ſmeenens vonden, . 
Verdꝛayſe O God, laetſe veruallen 
Banden racdſlaghen die ſy doen, 
Verderſſe om huere ſwaer miſdoen 
Mant ſu ſyn opꝛoerigh gheuallen 
Teghen dy allen. 


Taetſe eewlick mit vꝛueghoſtemme vꝛy 


Naem 


Naem rechtbem — 2 5 * 
Wang zu bewyſt veel goeds, & Heere 

Den g menſche mit ſpoed, 

Du fa 1 mit dyn gunſte goed, 

Euen als mit een ſchild end ſpeere, 

Seer ſyn beweeren. 


Domine ne in fi urore. 


pſal. vi. 


Wy werden. dooz dexempel Dauids gheleert, hoewp 
ons dꝛaghen ſlien,in onſe ieckten, end andere verdzietẽ 
beyde des lyfs end der ſielen. Kos 


In dynẽ W neben. E 
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Caſt mp nit, in ty gramſha ſeere, 
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Mer wildp Heer erbarmen ouer my, 


Pe WW 
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Want ick bin kranck,maeck my vanſondenvzp. 


Maeck mp geſond,wat myn bepnen end leden 
BSByn gaer ontween, mpn ſiel is daerbeneuen 

In groot verdꝛiet, beſwaert end gants onvꝛo, 
Hoe lang ſalt du my laten Heer alſo? 

Reer dy tot my, wil mp aenſien, O Heere, 
Verlos mpn ſiel, end wil oock van mp weeren 
Myn lyden ſwaer, om dyns naems willẽ groot, 
Mant wie ſal dynr ghedencken in den dosd. 
Mie ſalder oock dy dancken in der helle, 

In inynen ſucht, gheheel vermoeyt, ick quelle, 
Myn bedde doe ick vloeyen alle nacht, 
End myn bedſte mit tranen myns ghcklaghs. 
Myn aengheſicht van verſuchten end weenen 
Is gaer verdꝛooght, end verouwert mit eenen 
Am der willen aller vvanden myn, 
Die my alwegh ſwaerlick quellende ſyn. 

Saet wegh van my alle die booſhept wercket, 
Mãt op de ſtem myns weenens heeft gemercket 
De Heer, end heeftſchoon verhooꝛt myn ghebed, 
End mp ghegunt all myn begheerte end bet. 

Dat dan beſchaemt all myn vyanden werden, 
End achterwaert verwonnen van my terden, 
Mit ſchanden groot, nae dat de Heer ſo goed 
Te mywaert is, end mp ſo vele doet. 
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Pſal.vitt. - =” 
Domine dominus noſter. pſal.viy,” 


C Douidl een groote ver wonderinghe / maeckt hier 
groot de wonder bare maght desScheppers aller din= 
che, end de groote goedighept hemleh Willẽ uyc⸗ 
ken tot den — ſelut hem OG ghelpck ghe⸗ 
maeckt hebbende, 
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Dpnheerlichept baum die hemeis hoogh 
Vu heeſſt dat lof dyner * e . 


* — r l 
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VD hemels, die daer ſyn een recht werckva degh? 


Wat is de menſch dat du biſt ſpns ghedachtigh 
Na hem end dat du ſyner ſoꝛghe dꝛaeghſt. 


N Pal. viii. | 

Wt der kindern end ſuighelinghen monde, 

End maeckſt daer doo: verſlaghen end beſchatt, 

Dyn vyanden end wrekers onbeſchaemt. 
Als ick aenſie, end aenſchauwe alleweghen 


Dpnr vingheren, de maen ſchynende aen bꝛeyd 
End de ſterren die du heefſt toebereyd. 
So ſeg ick vꝛy. verwondert end aendachtigh: 


Okwat is der menſchen ſoon, dat du vꝛaegh 


- , Godebpna ghelpck heektſtu hem ſchoone 

Ghemaeckt,endheefſtheverciert mitderkroone 

Derheerlichept, end heefſt hem gheſtelt fyn 

Quer alle wercken der handen dyn. | 
Synen voeten heeſſtuhem onderwozpen 

Alle ſchapen, end rinders, end ghewoꝛpen 

nder hem de dieren die daer op t veld, 


Emhuerweyde te ſoecken, ſyn gheſtelt 


De voggeis des luchts mit haer clare ſtemmẽ, 
End de viſſchen des meers die in bꝛeed lwẽmen,. 
End wat in ſ meers weghen; „n weſen heeft, 
End ſo wat daer onder den mater ſweeft. 

O etwigh God onſ Heer weerd te vereeren 


Voe wonderbaer, end vol allerlen eeren 
| 2 naem, ouer de wereld bꝛeyd, 


ia ouer all, dooꝛ dyn wonder, verbꝛeydt. 
Saluum me fac domine_. 
Palm xii. 
| De 


Pſal-.rit. Fr 13 

De P3opheet beklaeght fick dat in der plaetſe der waer⸗ 

t end ghercchtighept daer nicts ſp ouer al dan luca 

gen end bedziegherie. End bidt den Heere dat hp 

daerin voozſie om der toeſegghinghe ſyner waerhept 
willen, 1 


— ü * | „ -- 
Want der heplighen hebben wp ghebꝛeck, 
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Onder den menſchen werdẽ gheen beuonden 


Die daer trauw ſyn van herten, end oprecht, 

Een pederſpzeeckt niets dan bed;iegherpen = 

End lueghnen mit ſpn naeſten alleſing, _ 

Syn lippen doen doch anders niet dan vienen, 

De md ſpzeeckt eens, het hert ſpꝛeect andrrſins, 
De Heer ſnuyde af alle lippen die vleyen, 


G. iii. Enz 


f #4 
> g. * 
X 
516 4 


>, - 


——— 


— 
* 


© Hoe lang ſalſty noch verberghen 


a Pſal.xtit. | 

End d2tonghooghromigh,ſp ſegghen vp 
D236; onſ tonghen ſullen wy ans verbzepen, 
On f lippe is vzp, wie ſal ons meeſter ſyn: 
Om den miſtroot der bedꝛuckten end t'ſuchten 
Der armen, ſpꝛeeckt die Heer, ick ſal opſtaen 
End van den ton ⸗ghen dieſe doen verſuchten 

Se verloſſen, end daervan gants ontſlaen. 

S' Heeren wooꝛden ſn na der rechter werden 
Reyne wooꝛden, ghel/ck filuer te mael f 
Dat daer gheſuyuert is f/yn vander erden, 

Ja dat reyn is gheſupuertſeucnmacl, 
Dn trauw houd Heer, end vã deſen geſlachte 
Shenadelick vzp ons in eewighept, 


De booſen gaen omher, na dat in maghte 


Sheſicit werden de booſten ouer bꝛeyd. 


Vſquequo domine, Pal. xũii. 


. Danidſundein een wterlicke benauthept, ſyner vpanden 


haluen, beklaecht ſick by den Yeerc , vander wtghc= 
ſteider hulpe, bcgheerende een blyde vertoſſing. 
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e lang vergheetſt er; 
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Sie ny aen. & Heer end God myn, 


Die my daghlicks dꝛortheyt end leyd 
6 —— eee 


In mynen herte aenbzinghen? 
Boe lang tal myn vyand noch ſyn 
Min verwinner: my tot ſchanden. 


A 5 ' os 


| Pſal. rv. 
Andwooꝛd mp in deſen ſtande, 
Verlicht myn ooghen in der nood, 
| Dat ick niet entſlape in dendood, 
| End kome in ſ'vyands handen. 
| p dat myn vvand ſegghe niet, 
is Ick heb hem ſchqon ouerwonnen, 
b End dat niet om myns vals verdziet, 
Banvzueghds dock werde ontſprꝛongen 
Myn party, mer op Gods goedhept 
Stuene ick end verhueghe op dyn heil, 
Danck Gode ſal ick noch ſinghen. 


Domane quis habitabit. pſal. xv. 


Hier werdt verklaert mit welckerlep dueghden verciert 
moeten werden de waerachtighe burghers der he⸗ 
melen, 3 N Te 
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Heer wie ſal ae butte dyn 
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| Wie ſal doch ſa gheluchſaem ſpa, 
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Dat hy, doo; dyn ghenade fpn, 
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Jn dpnen hepl bergh ſal ruften? 

Het ſaldeman ſpn ſonder fael | 
Die eenuoudigh gaet inſpnleuen, 

End die daer recht doet auer al, 
End wiens mond, in ſyn herte ſal, 
Tot der waerheyt tuyghniſſe gheuen. 

Die mit ſyner tonghe niet doet 
Achterklap tot eens anders ſchade, 
End ſynen naeſten niet miſdoet, 

Die ſynen nabuer dock behoede 
Datmen hem mit ſchand niet belade. 

Die sock veracht de ſondaers 
End eert die (dooꝛ Gods ghenade) 
Den heere vꝛeeſen mit der daed, 

Die ſyn belofte houdt ſonder baet, 
Ja als waert ſchoon tot ſyner ſchade. 
Die ſyn gheld ſyn onthoudet van 

IPoucker, end wilt gheẽ gaue ont anghe 
Quer den onnooſelen man, 5 
Die ſick hier alſo dꝛaghen kan, 
Sal ſtadigh biyuen in ſyn ganghen. 


Conſerua mea domine, - 
Pſal. xvj. 
Dauid degheert hulpe van God, voozbzinghende 


ſuin 
ghelooue , end niet ſun wercken, die hy niets bekẽt te ſun 
booz God, vooꝛhoudẽde dat hy alle agoderpe haett, God 


aenkienende,ſo verſekert dat ſyn ghebed verhoozr is, dat 
yy God daer vozen danckt, ſick verſekerende dat hy hem 
met alleenlick hierat᷑ ſal danckẽ mer oock va een mcerder 
gheluckſaemhept achter de doot , docz. de kracht der ver⸗ 
ryſeniſſe Yellic, die hy opentlick voozſeght , als het wt= 
t werdt. Act. 2, Met is cen Plalin inhoudende een 
a puinghe van biddẽ voo; de geloouighen die daer 

quellen in deſen leuen. ä 
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Er mp,GHeer end God, in dyn behoed, 
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noant in dy is gheleghen myn vertrauwen. 
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Mijn ſiel ſeg den Heere mit goeden mod, 
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Dubift mjn Heer vol goedigheyt end trauwen | 
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Daerom behoufſtdumpner wercken gheene, 
1 1 4 
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E9ant alle maghtend dueght heefſtu alleene. 
Tot den heylghen, end dienaemaſtigh ſ /n 
ep erden, heb ick eenen luſt ghenreghen: 
Auer ouer den komme ſtraffe end pyn, 
Die daer gaen tot afgoden end byweghen. | 
Ick wil hueren bloedoffer niet ghenaken, i 
Noch huer namen dock nemen in de nanen. [| 
q 
| 


Sod is d lot mins deels end des beners myn, 

Bu biſt, © Heer, mn erfdeel wtghemeten 

Bat mp vooꝛwaer is toegheeyghet fjn, 

In een ſo ſchoon plaetſe als men can gheweten, 

Ja t ſchoonſte deel dat daer was onder allen, 

Is mn f᷑yn tot mpnen deele gheuallen. 
Icł ſal den Heer dancken dat hy my ſo 
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3 plal.rir, 
Seraden heeft,onrdefe ſaecktCaenmercken 
25 m / voithhthy des nachts alſo, 
at ſy my niet hinderen t goed te werken. | 
ay den Heer mp ſteets gheſtelt voo; ooghe, 
vy houdt mp(ter rechte hãd ſtafde) onbewoghe, 
Daerom ghewis mpn hert ſick ſeer verblydt 
Myn ſiel is vꝛoo, ia myn vleeſch is in ruſten, 
W etende dat du niett eenigher td 
— ſiele ſalt in t graf laten beruſten, 
u ſalt oock gheenderley wyſe ghehenghen 


Dat rottinghe aen dyn heilghe ſick ſal menghen. 
Mer du ſalt Heer, my aenwyſen den pad 


Die my tot den rechten leuen gheleyde, 


Mant daer is gheenvzueghd die kan maken ſaf, 
Dand aenſien dyns aenſchpns daer ick op bepde 
n dyn rechter hand ſyn dock alle iueghden 


In eewighept,end allerhande vzueghden, 


(eli enarrant gloriam Dei. 


Pſal xix. 


Dauid verheft de grootheyt Gode, mits de grootheyt ſp- 
ner creatueen,endſpner Wet. Hy roupt᷑⸗ vt om der 
ontallicker ſonden Wille des menſchen, begheert ver⸗ 


cheuinghe daet van, end de deleydinghe des heylighen 


cheeſts. 
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De nacht die daer ſeer fjn 


f nm I Irons, 
| | | Nae der ander verſchynt, 
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Gns van {Fn withept leeret. 
End daer is gheen ghellache 
noch tongh , hoe ſeerveracht, 
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t hoe weemd ſyſ n magh. 


pſa, xty. 


Dientethoozetghelupd, | \ 
End verſtae het bedupd 
Der hemelengheſpzaech. 
Huere loop ſireckt ſick wt, 
End huers ſpzekens ghetupd 
Oock tot der wereld ende, 
God heeftgheſtelt daerin 
Der Sonnen eenwooning 
Daerin ſy ſich vꝛy wendet. 
Daerwt ſp komt ſeer ſchoon 
Shelpck een bzudegoom, | 
not ſpner kamer doet: | | 
B:oeplick als eenſierck man. | 
Die ſpnen loop vooꝛtan 
Eynden wilt wel ghemoedt. 
Sy gaet wt van deen end 
Der hemelen, end rent 
In een dagh tot dat ander: 
Niemand is die ſick kan 
Eenigherwpſe van 
Huerer hitte akghewenden. 
De Met des Heeren is 
Santo, end volmaeckt ghewis, 
Be ſiel quickende recht, 
S Heeren tupghnis is waer 5 | 
Gheucndewsthepthlaer 4 
Den ongheleerdentiecht. 1 
S Heeren gheboden /n 
Sherecht, end malen nn 
C. i Ve 


Is gaer ſupuer end reyn, 


re 


Pfal.xix. 
Bat hert vꝛoo end vermoghen, 
Gods beuel in t ghemepn 


Berlichtende die ooghen. 
H Beeren eerwerdigheyt, 
Glyft ſteets in eewigheyt, 
Mits dat in ſunuer io, 
S heeren gherechten ſyn 
Gants waer, ſonder waenſchyn 
End gherechtigh ghewis. 
Dit al is menighfaut ; 

Hegheerlicker dan goud, 
Ja goed goud ſonder maten: 
End in een herte goed 
Is huenigh niet ſo ſoet, 
Noch oock de huenighraten. 
Oot hierdooꝛ dyn knechtHeer, 
Heeft een ghenoughſaem leer, 
Den rechten wegh te gaen, - 
End wit ſulcks onderhoudt, 
Die ſal, als die wel bout, 
Treflicken laon ontfaen, 

Mer wie is doch de man 
Die ſpne ſonden kan 
Mel verſtaen, ofwtreden, 


Ban alle ſonden myn, 


Die my verboꝛghen ſyn, 
Wil my v2pen end redden. 
So wat ick onberaen 


Dooz hoduerde heb ghedaen, 


a ſal,rei(f 
ergheef my daertoe meer, 
Dat het niet herſche in mp, 
So werde ick renn endvzp 
Van grofuer ſonde, G Heer · 
Myne mond ſpꝛene niet 
End myn hertdencke niets 
Dan dat gheuallet ſeere 
Boo dy, myn ſchepper repn 
End verloſſer allein, 
Dooꝛ Chziſtum onſen Heere. 


Dominus regit me. 
.  pſalm.xxiti, 


Hier werdt beſchzeuen , hoe gheluckſaem end gheruſt ſp 
in allen dinghen een geloouigh menſch, die op des Hee⸗ 
ren gocdheyt is ruſtende, want hp voedt, regiert, troaſt 
end beſchermt de ſynen, als een herder ſyn ſchapen. - 


3 


— — 
. 
* 
- * 
— — — 
LE 
; * 
—ů—ů —— CY 
7 ST. tare. e 
— 22 6 W 8 
— —¾— * — 


My kan gaer niets ghebꝛelen, 


C. li. 
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"Kia groen gras s hy mp weyden doet, 


— — = =_ 
— — - 
N — er — 
- * 2 
5 
I - 
- - = — — 4 
—_ -- — = — 
, 
— — ep - 
- — —— — . 
- — 
_ 


— 
— 
— 
— 
—— _— 
— 


ä —— ——— OS A 


. Lepde | my aen waterbcken, 
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lepdt mp ſtil. 


BALE 5.0: # 06 


38 


Gm ſins naemo wil, 
4.1 ws "yon 
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Guer dopzechte weghen. 

Als waert ſchoon dat ick moeſte gaen 
Int dal des doodſchen ſchaduw,. 


Ss konde ick niet vꝛeeſen daeraen 


Want du my byſtaeſt fiadigh, 
Vyn roede end ſtaf, 

Daermit du ſtrafſt, 

Hebben mp traoſt gheboden, 
End mynen diſch 

Hertierſtu friſch 

In mynr vpanden ooghen. 

Bu ſalfſt myn hoofd mit olp ſchoõ 
Melck du ſeer klaer doeſt blincken, 
End mpnen beker totdenſoom 
Buwilſt daertoe vol ſchincken. 
Deſe goedhent 
In teewigheyt 


Samy huer ghſelſchap guunen. 


So dat ick ſal, 
Sonder afual, 
In t'huys des heeren wonen. 
| 3 


Pal.rrfitt 
Domini eſt terra... 


pſal. xxiiii. 


Dauid wel wetende dat de Tempel gebanwt ſonde wer⸗ 
den op den bergh Moꝛia: ſinghtwt de groote goedhept 
Gods tot den Iraeliten: tuſſchen d&welcken hy ep⸗ | 
ghentlick een plaetſe vooz ſick verkoss,na den mact het 
2 hem toequam. 


aße komt toe den Heere _ | 
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Die gantſe wereld in t ghemeyn, 
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Vers 


Derrpckt, end luſtelick verciert 
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Mit menigherlep waterſtroomen. 


Mie ſal comen op ſ Heeren bergh 
End op de plaets die ſonder ergh 
Gants heyligh is, end ſonder vlecke, 
Die daer handen end hert heeft repn, 
Mit pdelhept niets heeft ghemeyn, 
Sick mit valſchenecd niet beulecket. 
SGulck een ſal vanden Heer vooztaen 

Seghening end ghenade on*faen, 
Van Hode ſpnen ſalighinaker, 
Dit is t ghellacht dat hem mit vliet 
Souckt, end begheert doch anders niet 
Dan tot ſun aenſchyn te gheraken. 

Heft op uwe hoofden pooꝛten groot, 
Eewighe dozen heft v blood, 

Ingaen ſal de Uoningk vol ceren, 
Wieis de Tioninghk ſulcker cer? 
Het is ecnouerweldigh Heer, 
Booz krpghſhandel vol aller cercy- 

Heſt opuwe hoofden 8 groot, 

| | uli. 
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Plal.rxb * 
Etwighe dozen heſt v biood 
— 45 ſal de koinngk vol reren. 
ie is die Koningk ſulcker eer? 
Het is der heyꝛſcharen de Heer, 


Een Koningk vol allerlep ecren. # 
1 Ad te leuaui. pſal.xxv. 


¶ Dit is een ghebed eens menſchen gheperſt van ſyn won ⸗ 
den, end dooz de booſhepd ſpncr vyanden, waer hy 
bidt vooꝛ de verge inghe ſyner ſondẽ, end int qhemeyn 
vooz tgantſe volck, die bermhertighept des Heeren 
grootmakende end pꝛyſende. | 


_ 


3 — . 


Yn ſiel heff ick tot dy Heerte 
— 2 


Xs W 
Min Heere ick hope op dy ſyn. 
8 e + 2 -| : q 
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Ter vzueghd ber vyanden myn. 


it 


— -_ 
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End n+ — on n 

ecr will mp dpnc weghen 

ana makentond, m « 
v. 


Sy myur ghedachtigh mit vliet 


Pſal. xxv. 

QOnderwps inp recht te deghen 

Goc dyner voedpaden grond. 

Lepd mp in de waerheyt reyn, 

End leer my H Grootgheachtde, 

Mant du myns heils God alleyn 

Sift, dacr ich dacghlicks op wachte. 
Mil doch fpn ghedachtich weſen 

Heer dpner berinhertighept, 

End dyner goedheyt ghepzeſen, 

Die du bꝛuyckſt van ecwighept, 

Myner ionguheyt ſonden niet 

Shedenck noch mpnermiſdaden, 


Na dyn goedheyt end ghenaden. 
Die Heer is goed bouen maten 
End gherecht in alle doen, 
Daerom voert hy de verlaten 
Sondaers op de rechte baen, 
Den ſaechtmoedighen maeckt hy 
Dat hy een vꝛoom leuen leyde, 
End den ſeluen leert hp vzp 
Synen wegh, oock mit beſchepde. 
Enckel waerhept end ghenade 
Alle ſ Hcerenweghenſpn, 
Den die houden vꝛough end ſpade 
Syn bond end tuyghniſſen kyn. 
B Heer God om dyns naems wil 
Bergheef mp (bid ick) myn ſonde 
Bie ick ghdaen hen mit moedwil, 
Mant ſy werdt ſeer grootbeyonden, 


So 


Pſal. xxo. 
So wie den Heere vooꝛ doghen 

Sal hebben in deſen dal, 

Hy ſal hem opentlick tooghen 

Mat wegh hy verkieſen ſal. 

Hp ſal ſchoon in ruſten ſyn, 

Mit dat ſyne in deſen leuen, 

Syn ſaed ſal tot erſue fun 

D erd beſitten daer beneuen. 

Die Heer wilt ſchoon openbaren 
Syn verbozghentheyden den 
Die in ſyner vꝛeeſ vooꝛtuaren 
End maeckt kond ſyn bond tot hen. 
Myn ooghen in allen keer 
Syn tot den Heere ghewendet 
Mant myn voeten, ſo⸗wanneer 
Sy verſtrickt ſyn hy ontwendet. 

Mend dy doch tot my, G Heere, 
End wil my ghenadigh ſyn. 
Mant ick bin bekommert ſeere 
End bin in den dꝛucke allein. 
Want mpns herten angſten groot 
Die groeyen ſo langks ſo meere, 
Gꝛing np dan wt deſer nood 
Doo: dpne ghenaden teere. 

Sie aen myn dzuckigheſake 
End d iammer dat mp aenkleeſt, 
End al myn ſond, die d ooꝛſalke 
Viervan is, doch mp vergheek. 
Heb op mpn vyanden merck 
Die daerſpngroot in ghetale 


22 


Pſal. rrbz. 

Bie dock mit hate ſeer ſterck 

My haten all te male. | 

Hocd myn ſiel end wil mp vzpden 

Dat ick niet werde beſchaemt. 

ant ick vertrauw, in dit lyden 

Heer op dy, alſoo't betaemt. 
Kedelichhepthoude my 

End recht, wãt ick op dy wachte 

Sod maeck Iſrael vꝛy 

wan all ſynen dꝛucke onſachte. 


Tudica me domine. Pſal. xxvj. 


Dauid pꝛoteſteert van ſyn goede conſciency, teghen iyn 
vpanden. lick gantſick epghenende tot Godes dienſte: 
Welcken hy bidt dat hy hem beware, end erghens ter 
ſyden houde, voozſiende de groote ſtraſfe die God doen 
ſalo ner de godlooſen die daer verdzuct ſyn. Het is een 
Pſalm bequame vooz den die daer verdzuckt ſyn onder 


_ deafgoden-dienarrs, 


„„. 
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Want ick heb recht end echt 


—— —_ 


Ghewandelt hier opder erden. 
6 N 


— 


Ick heb op dyn myn hope 


reer T7 e 
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Dat ick niet bewerght ſal werden. 


S Veer ick bidde dp. 
Mil recht bepꝛouuen mp, 
End mpverſoucken te deghen. 
Myn nieren end ghedachten 
QOnderſouck mit aendachten, 
End daertoe alle myn weghen. 
Mant ick heb dyn goedheyt 


| Plal.xxbt. 
My voo; ooghen ghelepd, 

End wandele in dyn waerhede. 
Ick pleegh my tevermpden 
Ban lightueerdighe lieden, 

End van den beueynſden mede. 

T gheſelſchap der booſen 
Haet ick, mit godlooſen 
Sin ick dock nemmer gheſeten. 
Ick ſal waſſchen myn handen 
Mit onſchuld, end omranden 
Bpnen autaer onuermeten. 

Op dat ick mondelick 
Dpntofkonde end rycklick 
Dertelle ail dun wonderdaden. 
Dyns hupſes wooning Heere 
Lieue ick, end dyner eere 
Hutt, daer du toonſt dyn genade, 

Mn mit den booſen met 
Laetvergaen, noch mp mit 
Dẽ die na bloed ſturtingdencken. 
Die daer hebben vooꝛ handen 
Schalchent menigherhande, 
End de rechte hãd vol geſchẽckẽ 

Mer ick wandete vzp 
Mit onſchuld, verlos mp 
End wil mp gnade bewyſen. 
Myne voet is vaſt ſeere, 
Daerom ſal ick den Heere 
Bock in der ghemeynte pꝛyſem 


Domi⸗ 


„„ „4„„ͤ%é% • ² «ꝝ?ͥ(ß —AI—ñ2 


' Pfat. xrbii 14. 
Domiminus illuminatio mea, 


pal xxvy, 

&*Dautd verloſt wt eenigh grooc perikel, verſekert fich 
ſeerc van Godes gocdhept, welcken hp bidt verklaren= 
de ſyne Wwtcriicke nood verſekert Bat hy ſal verhoozt 
werden, Het is cen bequame alm vooz den acrmen 
geloouighen, die God verloſt heeft wt der veruoighin⸗ 

che, end die tot de Gheincynte Godes ghekomen ſyn. 


. 
—_— a. — EY ——— Rüäʃ — 


Je Heer is myn licht, dat mp ca geleyde 


End myn heil vooꝛ wien ſoude ick vꝛeeſen my 


— — — — — — 
K — 1 
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D Heer is myns leuens kracht, mp tevermepds, 
8 


—— — _ _ ho 


Booz wien ſaude ick mp ſchzicken,ſo gaer * 


= — —— - - 


Teghen mp, ſp die myn vpanden ſin, 


m mpn vleeſch te vereten, mit ghepzn, 


n 1 


— — n —4 2 —_— | — 
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Sy ſouden ſtruyckelen end tondergaen: 


gen ick ſchoon ware van eenen herkrachte 


Seleghert,ſo vꝛetſde myn hert gaer niet, 
no e my aenſiõde eẽ ſlaghſtryd groot vã maghte, 
Noch ſoude ick verhoopen, in ſuick verdꝛiet. 

Ick heb een dingk vanden Heere begheert, 
IDelck ick noch meer van hem begheeren wil, 
Naemlick, dat ick blyue in ſ Heeren huys .. 


BEER. n 


1 


1 


Pſal. rrvit 


25 
Alle de daghen myns leuens op eerd. 


p dat ick magh aenſien end fn aenſchauwen 


De tierlickheyt des Heeren ſchoon end friſch, 
End in ſynen tempel. hupſth opghebauwen, 
Schauwen ſo wat daer aen te ſchauwen is. 
Mant in den dagh der teghenhept ſal hp 
My wel verberghen, in der hutte ſpn, 
End bedeckt houden aen een ſyde ſyn, 
End mp op een ſteenrootſe ſtellen vx. 

Hp doet mp gaen mit den hoofde verheuen 
Ouer mynuvanden, die my omſtaen 
Baerom wil ick hem in ſn hutte opgheuen 
offer, Gode dock eenen lofſſangn aenvaen, 

Manneer ick dy, G Heer, aenbidde vzp, 
Ghtnadelick mp doch aenhoozen wil: 
Wanneer du ſalt mp hoozen roepen ſtil, 
Shenadigh ſp m /nr, end baendwozd mp. 

Ick heb van my⸗ nen herte wel vernomen, 
Als in dynen naem, ſegghende tot my: 
Souck mpn aenſſcht, alſoo t betaẽt dẽ vꝛomẽ 


Du ſieſt nu, Heek, dat ien t ſoucliende ſy. 


Berbergh niet vooꝛ mp dat aengeſicht dyn, 
End in dynen toozen my niet verſſoot, 
Du biſt m /n hulp gheweeſt in alle nood, 
Berlaet my niet, B Heer, end Hepland mpn, 
Want myn vader end moeder hebbe beyde 
My verlaten, mer de Heer neemt my aen, 
Leer mp, O heer, dynen wegh mit beſcheyde, 
End voer my nu vooꝛt op de rechte baen. 
End dit om myner laegh leggheren a 


D. i. 


Blal.rrbfif,. 
Gheefmp nietouer der moedwilligheyt 
Mypnrvpanden, walſche tonghen in t bzepb 
Syn opgheſtaen ſtracus teghen mpſeerveel. 
Ten ware gheweeſt dat vaſte verhopen 
Dat ick had, des Heeren goeders te ſien 
n der leuen ⸗ den eerd, ich waer verſopen 
an den dꝛoulſa · len die mp ſyn gheſchien. 
Moop dan op den Heere in gheduldigheyt, 
Laetdy des lang⸗touuens verdꝛieten niet, 
Vyn hert werde ſterck in alle verdziet, 
End op ſ Heeren toekomſt duldigh verbeyd. 


Ad te domine clamabo. pſal. xxviij. 


De Pꝛophete wterlick bedzouft ſynde, ouer dat hy ſa 
- Gods name onteeren, dooz de godlooſen, begheerter vi . 
on te ſyn: end rouptwt teghen hen, daer na is 


verſekert dat hem God verhoozt heeft, welcken h 
K. 


Heer die daer biſt mpn ſteenrootſe 


—— 


tt. 


Pſal.xrdift, = v6; 
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dil dyn dozen vooz my niet ſtoppen, 


Diemen daer is ſchietende in't graf. 

Mil mynr ſtem bede, ſonder ſtoozen, 
Manneer ick tot dy roup verhoozen, 
End wanneer ick verheff myn handen 
Dot dyn heughdom, my mit ſchanden 
Den godlooſen wil niet toe doen, 
Noch den die mit luſie hoos docn, 
Die daerwel mondlick ſpꝛeken vꝛede, 
Mer huer hert ſpꝛeeckt quaed end onurede, 


[| wor < 


NO _ fo 
: Deryzarhtighen moediil, | miſdaden, 
End nad ergheyt huerer aenſlaghen, 
Na huer hãdwerck gheefhen doch ſchos, 
End vergheld hen den rechten loon, 

Want ſp hebben des Heeren wercken 
In huer herten niet willen mercken, 

Noch bemerckt het werck ſyner handen 
Monderbaer end menigherhande, 

Hp ſalſe alſo te grondeſlaen, 
BDatſpnemmer ſullen opſtaen. 5 
Danck ſy God, die nv(als oock ſtedes) 

Verhooztheefſt de ſtem myns ghebedes 
God is m/ nkracht end mpn ſchild reine: 
Myn hert vertrauwt op hem alleine: 
Hp is myn hulp, dies bin ick bly, 

End ſal hem oocklofſinghen vzp. 

God is onſ ſterckheyt mit ghewalde 
End een heilſaem kracht ſyns geſalfde 
Gewaer dyn volck, Heer, ſonder ſneuen, 
End ſpoed dyner erſuen wil gheuen, 
Meydſe deghetick ouer bꝛeyd, 

End verhefſe dock in eewigheyt. 


Exaltabo te domme, pſal.xxx, 


C De Pꝛophete danckt God dat hy hem dot dostsnoed 
verloſt heeft vermanẽde alle geloonighen tſelue te dot, 
end te bekennen dooz ſyn exempel, hoe ſachthertigh dat 
God ſp, tot den ſpnen, Daer na bidt hy hem end bclooft 
ſynẽ lot te ſingen in ee wigheyt, Een bequame pſalm om 


God te paplcn, nae de veruolghinghe. 
| © Yeer 


Myn HeermpnGod vanhertenvzp 
D. il. | 


S auonds komt wel d' weenẽ, mer friſch 


Ick ſepde in mp,ſeerwelghemoede, 


Ick han niet beweeght werden. _ 
Heer du heefſt myn bergh ſterck ghemagecke, 
Na dynen goeden wille, | 


Doe riep ick, & Heer, dp vaſt aen 


2 1 


Ick heb vaſt gheroupen tot dy, 


heefſi eil ghemaek 

Heer du le —— fpn 
Myn ſiete vander helle. —_ 
End ghetoghen dat leuen mn 5 | 


Mt der dooden gheſtelle. 
Singhet den Heere ghy die blood 
Syn goedheyt bekent, end maeckt groot 
Syn heilgheghedachentſſe. 

Mant ſyn tooꝛn koꝛtwyligh is. 

Mer ſyn gunſt duert ſeer langhe 


S moꝛghens vꝛueghd mit gheklanghe. 
Manneer ick was in goederſpoed, 


Mer als du barghſt dyn aenſicht naeckt. 
Ho ward ick 5 — ſtille. 


Myn 


- woe — 


Myn ghebed, myn God, dy ghedaen 
Heb ick mit deſen wooꝛden: 

mo at nut ſal in myn bloed doch ſp 
So ick int graf moet dalen: 

Sal dat ſtof dy belyden ſyn: 2 
Of dyn trauwererhalen? 

Verhooꝛ mp dan, myn God end Heer, 
Wil my ghenadigh weſen ſeer, 
End mp behulpſaem weſen. 

Du heeſſt in grootevzueghd myn leyd 
My verandert mit iueghden, 
Den ſack heefſtu my aſghelepd, 
End my begoꝛdt mit vꝛzueghden. 

Dus ſal dyn eer heſonghen ſpn, 
End niet verſweghen, Heer God mpn, 
Danck wil ick dy ſteets ſegghen, 


In te domine ſperaui. 
pſal xxxi. 


(> Dantd omringhelt van Saul in der woeſtenye aon 
ſobeſchꝛeuen is 1, Sam, 23. beſchzpft leuendigh de 
groote verdꝛuckinghen der gheloouighen. Daerom 
tn beghinne hy werpt vier ot; vyt groste roupen wt; 
toonende dwterſte perikel daer hy in is end ſynen 
tammerlicken tact, Daer na roupt hy wederomme 
teghen ſyn vyanden. Endelick hy verſekert ſick op 
de goedhept Gods, vermanende de cheloouighen h 
te dolghen. EenPlalm ſeer treffelick in grooter 
verdzuckingbe, 2 

D. lit. Ick 


'Pcal-rref 
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Ju dyn gher 
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echtigheyde 
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Pſal.xxxu. 


9 


Perloſſen on verbeyden. 


Nepghdjn ooze , G Yeere ghepꝛeſen. 
Tot mp ſtracks,endhaeſt dy, 
Em te verloſſen my. 
Mil mp een ſtercke ſteenroots weſen 
End een ſterck ſlot ghewerden, 
Daer ick ſen er magh werden. 
Mant myn toeulucht end ſterckheptheere - 
Du biſt:om dyns naems wil | 
Voer mp end lepd mp ſtil. 
Mil mp doch vanden ſiticke aſneeren 
Denſp teghen mp berghen, 
Mant du biſt mpn beſchermer. 
Mpnen Sheeſt ick gantſlich beuele 
In dyn hand, verlos my | 
Heer God der waerhept vp. 
Ick haete van herten ſo vele 
Als doen onnutte dinghen, 
Myn hope ick dp toebzinghe. 
Ick ſalvzolickſzn ſonder trueren 
In dyn bermhe rtighey 
End groote goedigheyt. 
Wanner ick ſal konnen beſpueren 
Dat du d ooghe heefſtghewendec 
Quer mynr ſiele elenden. 


D. u. Niet 
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get toeſtaende dat ick ſou valley 
In mpnsvpandeshand, 
Die mp daer ſoeckt terſchand. 
Mer myn voeten(bp na ghenallen 
In'tſtrick)ſteilende in'tbzepde 
Op dat ick mp vermepde. 
Heer bewys aen my dyn ghenade, 
Want ick bin nv in nood, 
Dod angſten ouergroot. 
So dat doo; dꝛoufniſſe gherade, 
My d'oogh verdwynt end d' ieuen, 
End de bupck daer beneuen. 
Doo; ſmerte is myn leut verſleten. 
End myn iaeren ſyn ſaen 


Mit ſwaerſuchten vergaen. 
Mx, mits m 


myner ſi onde heel beſwene n 


Myn fierckhept, end myn beenen 


Syn doꝛr woꝛden mit eenen. 

Fck bin een rechte ſmaed gedeghen 
Mynen vyanden al, 
Mynv:icnden een ghekal 

End nabueren, Die mp enteghen 
Waer komen op de ſirate, 
Die vlien van my mit hate. 
Men heeft mp geſtelt buytẽ hert?, 
Shelyck die daer ſyn doot, 

End als een ghbꝛoken pot. 

Oy hebben my, my te beſcherten 


. — 
cad bing eweeſt, end ſ 


ant ſy 8 Sbergrdllacche cane 


fal. xxxi. 
(Hoe wel qualick beraen) 
My na d leuen te ſtaen. 
Mer heer ick hope op dy by namen, 
Eud ſegghe oock dy te weſen 
Myn eenigh God ghepꝛeſen. 
Myns leuens loop ia dyn handen, 
Berlos my van der hand 
Myner ſteruer vvand, 
End van den die my ( mita haets bande 
Alleſins ſynde enteghen) ; 
Veruolghen alle-weghen.. - 
Laet ouer dynen unechte lichten 
Dpn aenſicht, maeck mp heyl 
Bo0z dyne goedhept veel. 
Heerlaet my, dooz ſchande, niet ſwichten, - 
Mant ick mit vaſter hope 
Dy eenparigh aenroupe. 
- Laetauerde godlooſen werden 
Te ſchanden, end vergaen, 
End ſtom in de ſtil gaen. 
Vie lueghentaligh dooz hodcuerden 
Mit ten verachtich romen 
Daer ſpꝛeken vanden vꝛomen. 
Och wat groot goed heeſſlu den ghenen 
Die dy vꝛeeſen bereydt 
Hier end in eewigheyt. 
Sch wat groot goed bereydſiu denen, 
In der menſchen aenſchauwen, 
Vw —— | 
uverberghtſe in dyns aengheſichtes 
Nerboꝛghenſte, om denwil W | 


Dor 


bs 


7 38 Pſal. xxxi. | SY 
Vie op dp vaſt betrauwen, | 

Du verberghtſe in dyn hutte dichte 
Omſevan klappernpen 


End valſche tongh te vꝛven. 


God ſp lof, want groote ghenade 

Hp heeſt ghedaen aen mp, 

Als in een ſtad ſcer vzp, 

Doe iel vlood mit vꝛeeſen beladen 

Ick ſeyde, ick vol ghebzeken) 

Sin vooꝛ dyn oogh verſteken. | 
Nochtans du heekſi myns biddens ſtemme 

Perhoozt,wanneer ich vꝛy 

Sheſchꝛeyt heb, Heer, vooꝛ dy, 

Shy vꝛomen end van herten temme 

Hebbet dan lief den Heere, 

Bol van ghenaden teere. 

Die heer beſchermt de gherechten 

End ſal den grootſchen ſchoon 

Berghelden hueren loon. 

Opt manlick end ſtandvaſte knechtẽ, 

Hp ſal v t hert beueſten, 6 

So wie op hem hooptvaſte. | 

Beatt quorum. pfal xxx1it- 


Hier werdt grondelick gheltert, by Dauids exempel,hoe 
de menſche, mit ſyner ſonden laſt beſwaert ſynde , tot 


ſaligteyt end waerachtigen trooſt der conſciencien ghe⸗ 


| = uwelſatigh wiens bootheptis vergheus ww 


End wiens ſondenbedecktſpninditleuen, | 


£ 


** — — 
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Spnſonde,end in wiẽs gheeſtgheẽ bedzogh biyſt 


Em dat ick myn miſdaed dp hebverſweghen, 
Mits myn roupen, myn beenen ſyn verdwenen. 
Mãt dyn hãd heeft my beſwaert dagh end nacht, 
Mijn ſap is gaer tot ſomerdꝛooghten bꝛacht. 
Mer als ick dy gheopent heb myn ſonde, 
End niet bedeckt, ia ſelfs als ick vermontde; 
ck wil den Heer belpden myn nuſdaed 
lteghen inv, ſo vergaefſtu myn quaed. 
Bierom ſullen alle heplghe, aen alle ſyden, 
Gidden tot dy, Heer, in bequame tpden, - - 
Alſo ſal hy beurydt ſyn ouer al, TS 
Booz watervloed , end allerlep miſual. 


Du 


s Bſal.rerilif. | * 

Du biſt myn burgh, vã druck ſalt du un vnde 
Dies ſal ick my mit lanfſangk gaer verklyden. 
Verſtand end leer dyns weghs ick gheuen wil 
Vp, end dy mitmpnooghghelepdenſiil. 

Milt doch den peerde end muyle niet gelycke, 
Die geen verſtand hebben ſoo't licht kan bipcks, 
Mit een ghebit meer ghetemt moeten ſun, 
Op dat ſy ſien ſchicken na uwen ſin, | 

Veel onghelucks ſal den godlooſennaken, 
Mer dievertrauwt den Heere ſal trooſiſmaken, 
Shy opꝛechten in den Heere v verblydt, 

End verhueght v all die rechthertigh ſyt. 


Benedlicam dominum pſal. xxxilii. 
Dauid entvloden van Achia, als beichzeuen is 1. Samu, 
2 i, dichtde deſen Pſalm , welcke alſo vele ſentencien is 
vatende, als hy verſen heeft, grootmakende daerin de 
vooꝛſichticheyt Gods end fyn mtidhept tot den die tot 
(pn bermhertigheyt hucren toeulucht nemen, vermaẽt 
dock alle menſchen tot liefde end oeffeninghe der gods 


Ck wil ſteets den Heer vzp | 
2 


Akai. 


In God hebben Vir beangſt ſpn, 
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Se verhueghen daerom. 


Makeckt 


| Pfal. xxxiiii,. 

Maecckt doch groot end benen 
God den Heere vanherten ren. 
End laet ons louen int ghemeyn 
Spneunaem excellent, . 

Ick heb den Heer gheſocht 
End hy heeft my verhooꝛt ſeer ſyn, 
End wt allerley vꝛeeſes pyn 
Verloft end wtghebzocht. 

Mie hem taenſchauwen komt 
Die ſal ghewis werden verlicht, 
Daer beneuen ſyn aengheſicht 
Sal niet werden beſchaemt. 
die daer is onderdzuckt 
oupende tot God werde verhooze, 
Endwerdt bꝛocht wt dẽ angſtevooze 
Tot vzueghden onghedꝛuckt. 
S' Heeren Enghel omſchzanſt 
End mit bollewercken beurydt 
Bie den Heere vꝛeeſen altpd, \ | 
End verſekertſe gants. 

Smaket doch end aenſchauwt 
Boe vꝛiendelick dat de Heer ſy, 
Och hoe gheluckſaligh is hp 
Bie op hem vaſt vertrauwt. 

Hebbet vooꝛ ooghenf/n 
Ben Heer ghp die ſn heplghenſyt, 
ant ghebꝛeck hebben ſullenniet 
Die hem vꝛeeſende ſyn, - 

De teeuwen ſullen wel 
Nongher lyden end groote nood, 


Mer die daer ſoucke den Heer groot 
Den niets ghebꝛeken ſal. 

© kinders, home tot my, 

End wilt uwe o0zen ſiuyten niet, 
Ick ſal v leeren mit der vliet 
Des Heeren vꝛeeſe vy. 

So wie begheerigh biſt 
Een kurtw/ligh leuen te vlien, 
End in gheruſtigheyt te ſien 
Beel goede daghen friſch: 

Vooꝛ d'boole alwegh belepd, 
End verhoed dyn tongh alleſins, 
Laet dyn lippen ſpꝛeken gheenſins 
Sedzogh,pemnandtotlepd. 

Van d'boos wyck end afſta, 
End doe goed mit alle beſchepd, 
Gnderſouck oock de vzeedſaemhept 
End volgh de ſelue na. 

Des Heeren ooghen (yn | 
Op den gherechtighen ghellaen, 
End fn oozen {n opghedaen 
Hucren ghebeden fpn. 

D'aenſch/n des Heeren is 
Buer alle miſdaders quaed, 
mt te royen mit der daed 
not erde huer ghedachtnis. 

De gherechtighen friſch 
Roupen tot den Heer, dieſe erhooꝛt, 
End wt alle huer verdꝛieten voozt 

Verloſtſe vzp ghewis. 8. 
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Die 
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LY Pfal.xxxtiſl. 

Die Heer is den na by 
Wie eens ghebꝛoocknen hertes ſyn 
End die na den gheeſt ſyn in pyn, 
Heipt hp end ſteltſe vꝛn. 

Veel tammer end verdꝛziet 
Den gherechten menſche ghemoedt, 
Mer God maeckt hẽ wt al, mit ſpoed 
Tos, end verlaett hem niet. 

V bewaert ſulcken man 

Alle ſyn ghebeenten ſo p, 
Batter niet een, hoe kleyn het ſy, 
Shebꝛoken werden kan, 

Mer de godlooſeſal 

Doo! ſpn epghen boocheyt vergaen, 
End wie haett den gherechten man 
Die ſal komen tot val. 

Die Heer loſt end beurpdt 5 
Syur knechten ſiel die op hem ſtaen, 
Daer ſal dock ia niet een vergaen, 


Die op hem verhooptvyp, 


Dixit iniuſlus. pſal. xxxvi. 


Dauid ver wondert ſick ouer de groote goedh | 
die daer ſoverbzepdt (s,datſe oock degodlo 0 de he | 


| belchzeuen werden) gheuoelen:daer naſegt 1 

dcheloouighen in 2 — AMK God 
dat hyſe late ghcducrigh blyuen tot den ghenen die hem 
kcnnen , end dat hyſe vefvare vooz tghoweld der god⸗ 


looſen, waervan hy den val voozſegt, 
De 
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Setupght in mpnen herten, 
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Dat en godſpꝛeeſe bp hem ſp, 


— — — 3 * wo 10 | 

2 4 — 7-569” 4 — ATE — | 

a . a : a \ , UE — —— | 

o - W i 3 1 ' 

£ I WF 1 — | 

hp! Kan han phe aaa a. | 

| 

» | — | 
2 | — — 
E b i e | 
0 -_ > wy | 
AR ——— | 

t e | 
2 * | 


wy hy ſick v0 


* 


E. ii. In 


In d'boos romt fo, 
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Datmen hem gants moet haten, 
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li End bedzogh ſ ns monds pꝛaten. 
Ny wilt gheen leering nemen aen, 

* Gm ſyn leuen te dwinghen, 

An tracht in ſpn bedde vooꝛtaen 
Snoodighent te volbzinghen. 


» Pſal.xrrvt- 85 N 
End lieft onllecht il 
Den wegh onrecht, ms 
Dien hy betreett te deghen, |. 
Mit herte end daed 
Haett hy gheen quaed, 
Den goede altyd enteggen. 
O heer, dyn goedigheyt gheraeckt 
Gock tot den hemel ſchoone, 

End dyn waerheyt de wolcken raeckit, 
Ja dock des hemels thꝛoone, 
Dyngherechthept 
Merdt ouer bzepd, 
Als Gods berghen beuonden. | 
Vin dadenfyn 
Te achten ſyn, 8 

Euen als diepe afgronden, 

Du behoudſt, Heer, ſeer vooꝛſichtbaer 
Den menſche end oock de beeſten, | 
Ach hoe is dyn goedheyt coſtbaer 
Tot denen allermeeſten a | 
Die daer ſteets vy | | 
Getrauwen dp, ö 

End in dynr wercken ſchadu: 

| y ſullen ſick My 

Ban dyns hupſ friſch 1 

Oueruloeden verſaden. 8 
Du ſaſtſe bedzencken ghewis j 

Van dynr welluſten benen, 

D'ooꝛſpꝛongk des leuens by dy is, 

IDp ſien klaer (fon aenſteken) 1 
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A Pſal-rrrvt, 
vn eyt FER 
Mend tot den die du kennen. 

De ghrechtheyt dyn 

Mil tot den fyn, f 

Die rechthertigh ſyn, wennen. 
Vat my gheenſins ghenaken doch 
Der hoouerdighen voeten, 
Bat der godlosſen handen vock 
My van mpnplacts niet ſtoot?. 
Die daer boos doen, 

Hoe fferck end koen, 

1 Sullen ghewillick vallen; 

4 End dooꝛ aenſtoot. 
Sheuallen blood, 

it Sullen blyuen verualle u. 


| Noli emulari. pſal xxxvii 
| 
| 


Dauid vermacntde godlalighen dat ſy ſick niet ber won⸗ 
deren, noch laten beweghtẽ. ouer den grooten vooꝛſpoed 


18 der godlooſen, nademact hy koztwpltgh is, end dat hen 

Lit de verderfnis is nakende, daer ter contrarien den vzoo= 

| | men end gherechten ntet quacds kan oucrkomen, noch 
indeſen leuen, noch hier namaeis, 


| | Oozendpulet ſo du in deſen leuen 


| | Deboofen ſieſt dicknae in peedighey 
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Want 15 fuller fracks veruallen tot lepd, 


N 


End alogroen — ouer bꝛeyd. 


E.ilii, 


Oo! 


Pſalm.xrxrvii. 


So ſalt du dat erdryck bewoonen fpn, 
Du ſalt dy dock wel ſekerlien gheneeren: 
In den Heere ſal dyn beluſting ſpn, 
End hy ſal dy, na dyns herten begheeren, 
Mat du behoufſt gheuen mit blyde aenſchyn 
Leg op den Heer vꝛy alle dpne weghen, 
Getrauw hem vaſt, end na den wenſche dyn 
Up ſal dynen wil volbꝛinghen te deghen, 
Bpn gherechtheyt ſal hy als ſonneſchyn 
Stellen, end dyn billickheyt docn verſchpne 
Als de middagh, in ſynen klaren ſchyn. 
Macht op dr Heer, voer in ſtiſheyt dyn leut, 
Gedꝛouf dy niet ouer den grootenſpoed 
Der menſchen, die ſick tot booſheyt begheue, 
Lact dynen too-2nbedwpng dynen moed, 
Dynen yeuer laet dy niet fo beweghen, 
Dat du dat boos, na huer exempel, doeſt. 
Want de booſen ſullen wtgheroept werds, 
Die auer op den Heere duldigh ſtaen, 
Sullen beſit · ten de volhept der erden: 
De godlooſe ſal ſo haeſtlick vergaen, 

Dat, fo du ſyn plactſwilleſt onderſoucken, 
Daer werdt gaer niet vooꝛ handẽ op de baen. 
Mer dat erdryck de ſacht moedigen ſullen 

Geſitten vꝛy, end buyten alle nood, 

In vꝛede goed, ſick mit vꝛueghde veruullen, 
De godlooſe ſal wel aenſlaghen greot 
Teghen den ghe⸗ rechten doẽ end anwenden 
Bock ouer hem knerſen de tanden blood. 


Getrauw de heer, end daertoe doe gotd gheer? 


Mer 


Pſal.rrrvit 


Mant hy kan ſien mit ſynen ooghen ſchoon, 
Wat de dagh ſpns veruallens isvos: handen, 
De godlooſen trecken wt huer ſweerd koen 
End ſpannen hue-ren boogh tegen d ellẽden 
End ſoucken die daer recht leuen, te doon. 


; 37. 
Mer God die Heer belacht hem t ſyner ſchãd 


t, 


Mer huer ſweerd ſal gewis huer eygẽ herte 


Dooꝛgaen, hoe loos end liſtigh ſp dock ſyn, 
End huer boogh ſal ontween gebꝛokẽ werdẽ 
Dat wepnighe dat daer beſittet fpn 
De gherechte, is beter dan de groote hauen 
Der godlooſen, mit hueren hooghen ſchyn. 
Mãt de armẽ end de kracht der godlooſen, 
Sullen werden ghebzoken, mer die Beer 
Sal de vꝛomen hoeden onder de booſen, 
Oock weet hy, dooꝛ ſpn vaderlickhept teer, 
De bequame tyd der, die vꝛoomlick leuen, 
End huer erf blpſt erwlick in allen keer. 
Sy lullen niet in booſer tpd tot ſchanden 
Homen, end ſp ſullen ſick fpnverſaen, 
Wãneer daer ſal hongernood ſyn vooꝛ hade: 
De godlooſen auer ſullen vergaen, 
Gods vpandenſuticn oock gheſlacht werds, 
Als tammerurt, als roock verſwinden ſaen: 
(# De vooſdader ontleent, end niet betalet: 
Mer de nome bewyſt bermhertighept: 
Maermit hy ſteets ſynen naeſten onthalet, 
MHant die daer ſtaen in Godes gunſtigheyt. 
Sullen d erdryck vꝛn beſitten mit vzueghdẽ, 
Dyn vtrulouckten ſullen vallen tot leyd. 


v. De 


De ganghen des vꝛoomen beleydt die Heere, 
Den ſeluen doende altyd goed onderſtand, 
End ſyns leuens handel gheualt hem ſeere, 
Ho hy ſick vanvallen niet myden kan. 
A darf gheenſins vꝛeeſen vooz onderblput, 
UBAt God die houdt hem ſiedes by der hãd. 
Ick bin geweeſt iongk, end bin oudgewoo0zd? 
Heb den ghrechten met verlaten gheſien, 
Noch ſyn ſaed na bꝛood ſouenent allen oozden, 
Boch bewyſt hy weldaed aen alle lien, 
Gheeft end leent wt, doch rpcklick oueruloe nen 
Syn nakomers alweghe kan men ſien. 
Wypck vã dat quaed end doe goed ſonder mydẽ, 
End de Heer ſal dy die ghenade doen, 
Dat du blyuen ſalt oockt'eewighen tpden, | 
Want hp verlaett gheenſ5ins die daer weldoen 
So lieft hp t recht, end ſalſe eewlick bewaren, 
Mer der booſen ſaed ſal gantſlick vergaen. 
De gherechten ſullen dat erdryck ſchoone 
Geſitten vꝛp, als huer erſue on verdꝛiet, 
End daerin dock eewelickenfpn woonen, 
Ves gherechten mond ſpꝛeeckt doch anders niet 
Dan wyſhent klaer, end ſyn tongh alleweghe 
Spꝛeeckt niet dan dat recht is, mit alle vliet. 
Mant ſuns Gods wet in ſun herte beru ſtet, 
Berhaluen ſal ſpnvoet ſtandvaſtigh ſpn, 
Wat wegh dathemt'acnucerden emmer luſtet. 
De godlooſe mit all dat weſen ſpn, 
Ben gherechten beſppet alleweghen, 
Em te bꝛenghen hein in des doodes ppn; m 
der 
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Mer Gad ſal hem niet laten in ſyn handen, 
Noch laten om eenigher boocheyt wil, 
Hem doo! t ghericht verwinnen t ſyner ſchanden 
Hosp op God, op ſunen wegh wachten wil, 
End hy (al 5 - der erden, 
Du ſalt oock ſien der booſen verderk ſtil. 
Ick heb gheſien den hooſen ſick ſterck dꝛagh 
Spwaſſende in groenheyt ſeer hoogh end 
Euen als een lauwerboom wtgheſlaghen, 
Daerna vooꝛby gaende mit haeſiighept, 
Mas hy daer mit meer, ick ſochte hẽ mit viiete, 
Mer konde hem niet vinden na den aſſchend, 

Will een opꝛecht weſen alwegh aenueerden 
Sampt billickheyt, ſo wat du werdſt beſtaen, 
Mant vꝛede ſal ſulcken menſche ghewerden, 
De miſdaders ſullen te gronde gaen, 
End d'epnde der godlooſen ſal doch weſen, 
Dat ſp ſullen ſeer iammerlick vergaen. 
Der ghrechten heyl is vã God te verbeydẽ, 
Vn ſal hen ſyn huere beſchermer groot, 
End huer ſterckhept in tyd derteghenhepds, 
Hp ſalſe helpen, end verloſſen in nod 
Van den booſen, end ſalſe ſun bewaren, 8 
Sm dat ſp op hem betrauwt hebben blood. 


Domine ne in. furore, 
Pal. xxxviii 


e 
bzepd, 


Dauld hebbende de peſtilency of eenighe andere groote 
ſweeren in de huepe, beklaeght ſick daer ouer tot God, 
ouermits de grootheyt der ppnen , deſghelycks dock 
duermits het afwpcken ſyner vꝛienden end de wzeed⸗ 
Hept ſpner vyanden, begheert eernſtlick de byſtandig⸗ 
heyt Godes. 
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Eer, wil mp, in dns grims ſtraffe, 


Niet be 
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Gm mpner vertreding wil, 


oY dpne pplen end klooten 
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Steken ſeer diep in myn ipf, 


8 


a 


Swaer op my, end dzuckt my ſtyf. 
Inmyn vleeſch werdt niets beyonds 
Ongheſchonden, 

Am der onghenaden dyn, 

mMyn beynen ſyn mit onluſte 

Na In onruſte, 

1 Guermits de ſonden myn. 
1 Want ghewiſlick myn boocheden 
Syn veel ſchꝛeden, 

Hooghe bouen mpnen kop, 

End ſyn als een ſware packe, 

Vooz mp ſwacke, 

il Gnmoghelick t houden op. 
Mvynſweeren vol ſtanks bgyond? 
11 End gheſchonden x 


Syn, ot its — 
vn, duermits myn boocheyt. 
_ Berkromt end verdzuckt ick trede, 
Mit onurede, 
Inſwarten ſchyn, dooꝛ dꝛoutheyt. 
Want myn huepen ſyn vol ſeeren 
Mit oneeren, 
Ir mynen vleeſche is gants niet, 
ck bin in ſo grootenkommer, 
End ſulck iammer 


Dat ick bꝛieſche wt hertverdꝛiet . 


Heer, du kenſt all myn begheerte, 


| Dn 
9100: dy 92gy , 

T hert klopt mp,ick bin te deghen 
— cr . y 
pner ooghenklaerhept ſwich 
Myn vꝛienden end mitgheſellen 
Sick recht ſtellen 

End ouer mynſlaghen ſtaen, 
End die daer waren myn naeſten 
om rho 8 

ptehelpen verr gheſtaen. 

End die na myn ſiei ſiaen dicke 
My te ſtricken, | 

eken ſy er 
— — 
s bedꝛogh teghen my. 
Mer ick bin als doof ohewozben, 


4 


Cothuerwoozden, 


End 


End als ghehoo:1vos voozwaer, 

End cenen ſtomme gheleken 

Sonder ſp:cken, 

Heb ick mynen mond bewaert. 
Ict bin als een door menſch worde, 

End andwoozden 

Die mit ſynen mond niet kan: 
Mer Heer op dyn hutp iek wachte, 

Ick verwachte 
Myn God een andwooꝛde hier van. 
Gp dat ſp ſick niet verhueghen, 

End verhooghen, 
Auer t ſlipperen mpns voets, 
Want ick bin bereydt tot hincken, 
Bock m /n lincken | 
Staen mp altyd in t ghemoed. 
Mant ick myn boochent van hertẽ 

Sonder ſcherten | 
Sekenne,endmpnſond my quelt. 
VBaerentuſſcheu mn vpanden 
Beelderhande 
on Oo, — onghequelt. 

e aet teghen my rechten 
Sick t onrechten, ; 
Syn volwaſſen end ghegroept, 
End die vooꝛ goed quaed betalen 
My ſo onthalen 
3 ickſtuene na t'goed. 

my dan in deſen ſtate 

Nletvrrlaren,”* _ 2 


at hid ick, mn Meer, myn God. 

wil _ 1 

Hus v 
oct ich in deſe nood. 1 

Font hgh alſnv te baten | | i 

7 laten, dy felt, | 
pa hope op dy allein 

Tot m/ner hulp haeſt dy ſeere, 

Himpn Heere, 

End God myner ſaligheyt. 


Dixi tuſtodiam. pſal. xxxix. 
Dauid vluchtende vooz Pbſalom, end ghe=viouckt van 


emel, ſo beſchreuen is 2, Mamu. 16, in die ſtede van 
te w2cken, aenmerckt dooz ſyns ſtaet 


weickcrlep iammerlickheydẽ 9 88 tia 
— defer weeretd,end bekẽt dat . — 
van hoogher toekomt, om ſyner ſonden waer d 


begtheert ontlleghen te ſyn. Een Blalm van ter | 
bon den verdzuckten, P | — 
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Jck heb in mp ghelept , niet onbedacht, 


—— 
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c. wil m weg en wel nemen acht, 
I op myn wegh Fl. Wat 


| | 


Dat ick niet ſondighe teenigher 


- — 
Wanneer ick ſal by myn vyanden ſpn. 
Alſo heb ick gants ſtom gheſpꝛoken niet, 


Ja ſelfs het goed verſweegh ick, mit verdꝛiet 
End pyn, die my daerwt reef}, ſo dat mpn hert 


Ban grooter hitte, in my beuanghen ward. 


End, als een vier, mit dencken ick aenſtack 

So dat ick mit myner tonghe alſo ſpꝛack. 
Sheef mp myneyndete kennen, o Heer, 

End het ghetal der daghen die ick meer 7 

Le 


Pſal.xrrtx. 42. 
Te leuen heb, in deſe ellendigheyt 
Gp dat ick daervan wete klaer beſchend, 
Du hcefſt mjndaght een handbreed langk gſtelt 
Die niets ſyn by dy, dock alle ghetelt 9 
Yoozwaer de menſch is niets dan ydelheyt, 
Hoe vaſt hy ſchyne, ind weſen, dat hy leydt, 
Hp gaet, als een beeld, gherade voozby, 
QGnruſtigh van herten vergheefs is hy. 
Vy vergadert groot goed in deſen dal, 
Sonder te weten wiet beeruen ſal. ; 
Nv danwaerop wachte ick in deſen ſtand, 
Dan op dy, Heer, waertae mynhoop lick wendt, 
Yerlof my van allen den ſonden myn, 
Die daer d dorſaeck myner droufſalen ſyn. 
p dat ick niet werde tot eenen ſpot | 
Den godlooſen menſchen gaer ergh end ſot. 
Ick bin gants ſtom ghewoꝛden t eicker ſtond, 
Sonder eenmaet t openen mynen mond. 
Mant du Heer ſelue heefſt my dit aenghedaen, 
Neem van mp wegh, bid ick, dyn gheeſſel ſaen 
Ick bin ſchier gants beſwenen, end gheruckt, 
Mits dyner hand ſwaerheyt, die my ſo druckt, 
Want als du den menſche, om der ſonden wil 
Geſtraffeſt, ſo ſietmen hem vergaen ſtil, 
Men ſtet, in hem, ſo wat ſchoon is, vergaen, 
Shel / ck eenkleedvan den motten beuaen, 
Allo dat alle menſch( mit kurt beſchepd) 
Anders niet is dan enckel pdethept. . 
Hooz myn ghebed, Heer, myn roupẽ neem aen, 
Mit dyn dozen, veracht niet mun ghetraen. 
Fill, Want 


 Þfal.xl, 
Want ick by dy een recht wtlander bin, 
Shelyckerwys mpnvaders gheweeſt ſpy, 
Houd op, dat ick mpn kracht ernemen , 
Eer dat ick daer hen gae, ende niet meer ſp, 


Expeftans expectaui. pſal. xl. 


Dauid pꝛyſt God van den onderſtand die hy hem ghedat 
heeft, beſluptende dat alleene qheluckſaugh ſp, 22 
op den heere verlaett. Uoozlegt oock de wtw 

e ſpner ſonde dos de ghehoozſaemheyt Melſſie. alſo 
et wtgyeleyt werdt Mebr. 10. daer na vegheeft hy 
rn 

ne e , zt te ſpn, 
datter God dooz gheptelen werde. TY 
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A dat ick langhe op den Heer heb ghewacht 
3 1 : | 3 12 
| | 77 
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Mit groot verlanghen, ſeer benauwtt, 
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Hp heefemp epndlick aengheſchaupt | 
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myn klaeghlick roupẽ heeft niet veracht, 
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den vuplen flpcke, 
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Heeft hp Seton vaſt; 


Mypn voetea mit gheweld 
F iu. 


Beekt op een rotſf gheſtelt, 


End mpn ganghen beueſt. 
In mynen mond heeft hy een nieuwe lied 
Gheſett, tot onſes Godes pzys, 
Daer doer vele ſullen, als wy}, 
God bꝛeeſen, end op hem hopen mit vliet. 
G wel ſaligh beweſen, FEM 
Die op den Heer ghepꝛeſen 
Heeft ſyn hope ghelept, 
End wyckt van menſchen ficr, 
yew 1 — bier 
pn gaer vol ydeihent. | 
Meyn God veel ſyn de wonderdaden dyn, 
40 Bock dyn raden dye dub edencuſt, 
Tl! End, ons ten goede, te hoopbꝛengſt, 
„ e gheen maet, gheen eynde, noch termyn: 


en ickſe ſchoon wou tellen, 
Ick konſe niet vertellen, 
T ghetal is ongheſpuert. 
Stter gheeft dy verdriet, 
Spyfofferwilſtu niet, 


; Pal. rl. | 44 
Mer " ooze heeft mp dooꝛbooꝛt. 

Du heefft gheenen ſondoffer doch begheert, 

Dan ſeyde ick, hier bin ick berepd, 

Inden Vetbouck gheſchreuen ſteit, 

Va mpnperſoon, die ſelk de ſondẽ weert, 

Myn God dat ick magh ſtille 

Volbz 2 

s mpn begheerte 

pn wet eereick ghewiſl, 

Die daer — 

need hab ever 

Bpn gherechtheyt in ſcharen groot, 
Duweetſt oock, Heer, dat ick in nood, 
Myn lippen nopt te ſpꝛeken heb gheweert. 
DBpn waerhept onverdroten, 

Bpn ſalighept gheſloten 
Heb ick in t herte niet, 
Dpn —— allein, 
Dyntrauw dock in tghemein, 

Heb ick verbreydt mit vliet. 

G Heer, wil dun bermhertigheydẽ niet 
van my wenden, dyn goedheyt blood 
End dyn trauwigheyt euen groot My 
Laet mp bpſtaen in alleri:p verdriet. 
Mant veel quaedsmp omringhet, 

Myn ſonden mp ſo dringhen 
Dat ick niet ſchauwen kan, 
2 ghetal verdooſt 
als ick op t hood | 
1 heb, chers cler ul. Fl, 


> 


ick verkondight end gheleert 


Verlo}mp heer, na dynen goeden wil, 
Haeſt * myner hulp, o heer, 
Laetſe doch ſchaemrot werden ſeer, 

ä 

at ſy vluchtigh e 
End mit ſchand bedeckt werde, 
Dien na myn verderf luſt. 
Laetſe den loon ontfaen, 
Booz dat ſy my ghedaen 
Hebben, mit ſpot, om ſuſt. | 
Alle die daervanherten ſoucken dp, 
Dat ſp bly werden end verhueghd, 
End die dyn heyl lieuen mit vrueghd, 
Taet ſegghen vry: die Heer groot ghemaeckt ſy, 
Ick bin aerm end ellendigj, . 
Mer die Heer is byſtandigh, 
End ſoꝛght ouer mp ſeer. 
Du biſt my hulp allein, 
nn verloſſer reyn, 
Tout niet myn God end Heer. 


Beatus qui intelligit. pſal. xl. 


Dauid ſynde in een vuterlicke pyne, feghent de ghene dle 
hem derhaluen niet hebben veroozdecit, hy beklaeght 
ck der verraderpe ſyner valſcher vzienden , end on= 
der anderen, van cenen die mit hem feer famelier end 
4 Was, die daer was ten voozbild Jude, Jo. 
13. hy roupt om de bermhertigheyt Gods techenhen, 
mit ſulck er ſekerheyt, dat hy hem alrede danckt ouer de 
vercreghen gheſondheyt keerende het atiesten lone 
Sodes. Een bequaeme plalm vooz den die derghe cke 
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In tyd n reghenhept 


| Godſalhoedenhem, end maken pheſond, 
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End fraep menigher — 


End ————— 


dan 


In ſpnr vyanden hand, 


Als hp ſal op ſpn ſmertbed ligghen kranck 

God ſal hem doen byſtand, 
Veranderen ſal hp de kranckhept ſpn 
Feb gheſonthept fpn, 
hebgheſeptin mpnen ſmerten, Heer, 
Erbarm dp mpner ſeer, 
Gheneeſſmpn "el want ick heb altevzp | 
Sheſondight teghen dy. 

Mynvyanden hebben my guaed ghervrpnſt 
In huer herten beueynſt, | 
Seggende, ſal hy doch niet ſteruen ſaen, 
Endſpne naem vergaen. 

End als peniandmp te beſoucken quam, Mm 


itlichtuerdigher ſtem, 
— ghinck van my hen, F herte vol boocheyt. 
End heektſe alſo verbreydt, | 
Myn haters, die alle komen te hoop, 
fipſen teghen my op, 
Nit liſtigheyt llaenſp eenen raed vy. 
« endzaghtigh teghen mw. * 
Segghende, het is om ſyner ſonden wil, 
Dat hy te bed ligt ſtil, 
Hp is ſo kranck, dat hp daer nemmer van 
Ontſleghen werden kan. | ; 
Jampn groot vriend dien ick trauw heb ghe- 
End myn lecreet op-bracht, (acht 
Die myn bꝛood, aen myn tafel gheeten heeft, 
Heeftteghen mp gheſireekt. | 
Erbarm dan dp mpner nv, o Heer, 
Na dyn ghenade teer, 
fiecht my fpn op. dan ſullen loon onkaen 
Die teghen my opſtaen. 
Mer men kan, Heer, wel bemercken hier by 
Noe lief dat ic dy ſp, 
Dat myn vyand te lachen gheen doꝛſaeck 
—＋ * — 5 yeefſtaitpd 
Du viſt die mp erhouden tp 
End alleſſins beurydt. | 
End laltvooztaen vzplick beſchutten mp 
End ſtellen ſteets vooꝛ dp, 


Boogh ghelooſt ſy d Heer God van Iſrael OA 
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Amen, alſo yp, g 
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Dun beklaoght ſick ſeer dat hy verhindert werdt van 


eckt een groot ver 
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ere Gods , dat hy noch 


Gods ghet a 
tot der 4 
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End aenſchauwen dat — Gods, 


ee 3 
Hebben mp tot ” 


Doe daeghlicks Face boi ohelafhre 


Waer is dyn God d duvertraw 
EH - 


Warr Cy Nene ven. 


De wyle hy dp laett ſo benauwtt⸗ 
Manneer ick de voozleden vꝛueghden 
— oo — — ghd 
aermit wp ans hooghlick verhue 
End trooſtden in aller nood: * 
— ſtozte ick wt myn ſiele gaer, 
00; dꝛoufniſſen ſwaer, 
Manneer ſal my doch ghebueren 
Schaerwyſe te komen aldaer. 
Mn ſiel waerom biſtu verſlaghen. 
Wat beroeſtu dy in mp, 7 
Verhoop op God mit een behaghen, 
Want ickſalhemdanckenvzp, | 
Midden inder ghemeynten repn, 
Yoo; groot end vooꝛ kilepn, 
Ick ſal hem lofdancktoed:aghen, 
Booz degroote weldaden ſyn. | 
DS mn Heer end mpn God almaghtigh, 
Myn ſiel wilt ſick gants verſlaen 
In my, wanneer ick bin ghedachtigh 
es lands ouer den Jooꝛdaen, 
End des berghs M iſer, die daer is 
Seer verre ghewiſſ. 
End ſeerwpdenweghgheleghen, 
Van dyner ghemeynte friſch. Log 
D'eenberghs diepte treckt d ander vaſt naer 
Mits t gheruyſſ dyner ſtupſenbzepd,} 
Die mp ſwaerlick oueruallen daer 
Mit goluen der teghengeyt, 
Die Heer ſal noch, nam /n vermoen, 
Ghenads 


n pptal. ul. 
G emp doen, 
A wil ick alle nachte 
Onſen Heere God pzpſen koen. 
Ick ſal tot God vzpmoedigh ſpzeken, 
Want hy is myn ſteenrotſſ vꝛy: 
Hoe kanſtu mp alſo vergheten, 
Baer de vyand verdzuckt inp, 
Een — 1 —— om my 8 


Mat beroeſtu dy in my, 

Setrauw vaſt op God den Heerendpn 
End op hem gaer verlaet dy. 

Want ick ſal hem noch pꝛyſen ſyn 

Booz 0 _ — 

BYooz de ſaligheyt ontfanghen, 

Mant hy altpd myn God werdt ſpun; 


Iudica me Deus. pſal.xliii. 


Danid be tert onthieghen te ſyne van den, die mit Ab⸗ 
en gheſwozen hadden, op dat hy den Heere 
— — Hs in der — 


zn mp, Heer, end gryp mpn gg oy, 


Teghen d'onheplghe ſchare, 


Verlofſ mp van den valſchen man, 


— — 


— », — 


EP 


lid —_— — 


Als mpn vpand mp quellet. 
| Send dyn klaer licht end dyn waerheyt, | 
Bat ſy my recht ghelepden, | 
- |] Totdpnenheplghenberghebzepd, ij 
| ix Endtotdpntentenlepden. 
Dat ick ingae tot Gods autaer, 
Tot den God myner vzucghdegaer, 
End dy, God, dancke op d'harpe. 
Maerom truerſtu, o ſiele myn, 
Hat beroeſtu dp ſtille: 
Hetrouw op God den Heere dyn, 
Den ick noch pꝛyſen wille. 
Du biſt myns aenſchyns ſaligheyt, 
End myn Sod die dar biſt bereyd, 
Dooꝛ Chziſtum onſen Heere. 


Deus auribus noſtris, p/al. xliiii. 


Dit is een vierigh ghebed, wt den name der cheloouts 
ghen die alleſſins verdzucke ſyn om Gods w002ds wile 
lun, voighende de wtlegghinge Dault. Rom. 8. 
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Phebbe, t mit onſen doꝛẽ, 
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Wat du alwegh ghedaen! heeft el huer oben 
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End deſghelpcks wy du ek in vooppert | 


„„ 


End in huer . gheftelt, 
4 3 


Ver vaderen gheſinne. 


Want tot beſit hebben ſy d rand niet kreghen. 
Dooꝛ huer ſweerd, noch ouerwinningverkreg?, 
Doo; hueren arm, mer dooꝛ dyn maght alleine, 
End doo; dyn kracht, o Heer, end ãders gheyne. 
End doo; dyns aenſch ns licht, 

——＋ vpand gvefwerhe, 
ant du heefſtſ ghelteuet. 
Bu biſt die Ae myn. 


Mil doch ghehuldigh ſyn 


Jacob dynengheli 
Oo hebben wy, als mithooznen, aheſtodten 
Onſen vpand, end ghebꝛacht ond er voeten. 
In dynen naem, die teghen ons op flonden: 
G if Welck 


Pſal. rlitif, 
Melek wp altpd, dy ter eeren, vermonden. 
Gnſſhoop was nopt gheſtelt, e 
Doe wy waren int veld, 
Op onſen ſtercken baghe, 
Gnſe ſweerd heeſt dock niet, 
Mt ſwaer laſt end verdriet. 
QOnſe ſiel wtghetoghen. 

Mer du heekſt ons beurpdt vooz onf vpand?, 
Die ons haettden heefſtu ghebꝛacht ter ſchands, 


So dat wy ons, in God altpd verblpden, 


End dynen naemgrootmaken t allen tyden, 
Mer hoe verſtootſtu, Heer, 
ns nv, end beſchaemſt ſecr, 
End wilt mit ons niet treden, 
Belduluchtigh ons maeckſtu 
Yoo? die ons haten nu, 
_—_— reef | 
| ely apen dye ten dood ſyn gheepgh#e 
Heeſſt ons geſtelt, end verſtroent onder d heydẽ, 
Dyn volck heefſtu alom, mit grooten hoopen, 
Sonder eenigh ghewin willen verkoopen. 
Den nabueren ſyn wp | 
— 1 . * | 

ot ſpot end ſchump venegyen, 
Ban den Heyden Nen 
End den volcken een ſpot 
Syn wy aen alle weggen. . 

Daghelicks is oneer vooꝛ ons ghewoꝛden, 
Schaemtebedeckt onſe aenſicht om de wooꝛden 
Der ſchamperheyt, end om des vnands Nom | 


Pali. xliiii. 51 
Dit gheſchiet ons, die dy doch niet vergheten. 
oy houden dyn verbond | 
Trouwelick taller ſtond, 
T'herte is nictafgheweken. 
Gnſganghen ſyn doch niet 
In nood, end doods verdziet, 
Ban dyn bane afgheweken. 
So wy den naem onſes Godes vergaten 

Of onſe handẽ tot vꝛemde goden ſtaken 
End ſtreckten wt, ſoudt God niet onderſoucken 
Ten rechten, die ſ herten grond kan dooꝛſouckẽ. 
Mer daeghlicks luden wy 
Verdrict end dꝛuck vooꝛ dy, 
Ghedoodt al om wy werden. 
Pp ſyn vooꝛ dit gheflacht, 
Als flachtſchapen gheacht, 
Diemen ten dood ſiet terden. (ghet 

Ontſpꝛing dan Heer waer ſlaepſtu, outſp:in- 
Verſteeck ons niet vooꝛ cewlick, gel / ck t ſch / net, 
Maerom wilſtu dyn aenſch / n van ons wenden, 
End vergheetſt gaer onſen dꝛuck end ellenden. 
Mant onſe ſiele on of, 
Verneert is tot in t ſtof, 
Gnſe bupck kleeft aen d' erde. 
S ta op, Heer, end help ons, 
End verloſſ ons ter ſtond, - 
m dpner goedheyt werde. 


Eructauit cor meum, 


7 
S li onder 


Du heeſſt lief de ghercchtigheyt, 1 


ſal.xiv· 

Onder tboozbeeld 4299 alom onis, mit n: 
dochter Pharaonta, werdt hier euen tgheeſte 
_ you elick Chꝛiſti mit ſpn ghemepute, Dee 2. 

pl, 4. 


a> Hingt op die wyle des 4. Plats, 


P komt te vooꝛ een rede goed, 
Die wt den herte voꝛſten moet, þ 
VIelck ic d#koningttwil toeſchzpus. = 
Myn togh is wv ſeerwel ghemorde , 
Alſo te dichten,mitderſpoed, 
Als een raſch ſchꝛyuer konde ſchꝛyuen. 

Du biſt de ſchoonſte die daer leeft, 
Dynen lippen ghenade aenkicefk, 
Mits dat dy God ſeer heeft — 2 rk 
Goꝛd af dynſweerd, mit grooter kracht, I 
Sheweldigh voz}, ſogroot ghearht ; 
Daltduſpn,dooz dyn wonderdaden. 
Meꝛͤit ſpded r /d eerlick ouer bzepd, 
Op het wozd der watrachtigheyt, 
Tot den volcken mit grooter reren: 
Verghſelſchapt mit ſachemoedigheyt. 
End allerlep gherechtighept, 5 
Vyn rechte hand ſal dp wonder leeren. 

Dyn pylen ſullen ſcherp end hard | 
Dooꝛgaen dpner vpanden hert; 
De voltlien ſullen vooꝛ dp vallen. 
Vyn troon beſtaet doch eewelick, | 
De ſtaf,o God, duns koninghrpcks, 
Js der gherechtheyt ſtaf in allen. 


$4 | fal. riv. 5 32 
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Dyn mitgheſellen heeft gheſalft, 

Mit der blyſchap ol / end ſalf, 
Die op dyn lid maten moet vallen. 
ene, e 
a Mpithe, Aloe, e aſſp ſyn, 
not Puoozen taſſen ghenomen. 
Em dy alwegh te manen vꝛoo, 
Der Koninghen dochters daertoe 


In dynen dienſt ghewilligh komen. 


Bpn bzupd ſtaet dy ter rechter hand, 
Verciert mit goud van Gphir gent. 
Hooz dochtet, ſie, nengh doch dyn oozen, 
Vergheet dyn volck, als dꝛeck end ſtof, 
Bergheetdpns vaders huyſſ end hof, 
Hleef hem aen, hem alleen wü hoozen 

De Roningk ſal dyn ſchodhept fryſch 
Seluſten, want hy dyn Heer is: 

Du ſalt hem dienen end aenbidden, 

De dochter Tyzi, mit gheſchencnh, 

End die dexpckſte onder t volck ſpn, 
Sullen oock vooꝛ dyn aenſchyn bidden. 
T cierſel der Roninghinnen ſchoon 
Is inwendigh, doo: ſRoningks doen, 
Huer klred is van goude gheulochten, 
Oy ſal den Rouingz ſyn toebzacht, 
In kleyderen, konſtigh ghewꝛacht, 
Mit de maeghdẽ die huer ſteets volghẽ. 


Jublpſchap endverhueghing groot, 


lit.  Sulley 
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Sullenſpbupten alle nood, 

2 Ckoningks tempel ghebzacht werden. 

dyn vaderen ſullen dy 

Ninders ſyn, die du ftelleſtvzp, 

Tot voꝛſten d ooꝛ de gantſe erde. 

2 — — qty ps ick (cer 
h tigh ſyn, ſo langks ſo meer, 

Tot allen eewen end gheſlachten. 

Daerom ſullen de volcken dy 

Selpdeneewelick ſeer bly, 


End dynen naem altyd groot achten. 


Deus noſter refugium, pal. xlxi. 
Dauid t mit vzuegyden van Gods ſtercke 
end van ſpn vaderlicke hulpe, bewyſende dat hy 1 
lick wt. God bctrouwt , end nicts vzceſt des ghenes 
er gheſchiedt, naedemaei dat God mit hem is. 
Beit Pſalm ver weckt dock alle kranckgheloonighen 
op God te c 
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Odiwens et᷑ eau. end vaſie ung 


I cghrnhot vpſtandigh ode 
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Dies ſullen wp niet ſchzicken, 
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Als waert ſchoon dat derdrpck ſoude verga?, 
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okt de berghen in zee ſick ſouden ſlaen, 
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Wp ſouden niet verſchzichen. 


1 Taet dꝛuyſchen d meer, end ſick verheffen c p, 


Lactde berghẽ mit hueren hooghen t ſop. 
Sick roeren end beweghen, | 
De benen ſchoon alder ghenadſghept 


Sullen Gods ſtadverhueghen, duer bꝛeyb, 


End Cheeren woonſt verheuen. 


Munden in huet, i God, dacromſalſy 5 


Die daer groot bin, in den volcken, erkent, 
Guer die gantſe erde. 


In n90d beuonden werden. 


iet wanckelen: want God ſal huer ſtaen by, 
Sock vooꝛ des mozghens ſtonde. | 
Be volcken ſpn ſeer opꝛoerigh gheweeſt, 
De rycken ſpn, dooꝛ oploop dock beweeght, 
D 'erde is ghedꝛooght te gronde, 
Mer der herſcha-ren Heer is onſe ſo:gh, 
De God Jacobs is ons een vaſte boꝛgh, 
n allen teghenhepden, 
Nomet doch all end willet merckenaen 
De wercken groot, die de Heer heeft ghedaẽ. 
End ſyne wonderheyden. 

Shenadelien weert hy de kirpghen weed, 
Tot den eynden des gantſen erdrycks bzeed, 
Den vpanden tot ſchande. | 
De boghen ſterck bzeeckt hp, mit grooterſpoed, 
De ſpyſſen ſcherp maecktte niet, end verdoet ; 
De waghens mit den bzande. _ 2 

taet doch af, end mp vooꝛ dpnGodbekent, 


Mit ons is der heyꝛſcharen Heer end God 
e God Jacobs ſal ons een vaſte boꝛgh 


Auditehac omnes gentes. pſal.xlix. 
Dauid vermaent tot verachtinghe der ryckdomẽ end er⸗ 
rendeſer wereld, end tot oeffcninghe der godſaligheyt, 
vertoonende dat ſy dwats {pn end ellendigh die de bes 
gheerlickhept der verganghelicker dinghẽ diene, End 
wederom wys end gheluckfaligh die de erdſche din⸗ 
ghenverachtende,alleenc — 
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Tuyſtert toe alle die daer woõt op d erſche dal, 
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Tſp rycken, t ſy armen, la menſchẽ alderhãde. 


Mvyne mond ſal beſchepdelick ſpꝛekẽ wpthept, 
End mpns hertẽ ghedachteniſſ vooꝛſichtigheyt, 
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Ick wil mpn ooze wenden tot verghelyckinghe, 


End mpn raedſels op de harp wtlegge mit ſings. 

Maerũme ſoude ick vꝛeeſen in de daghe quaed 
Wãneer my mpner verſenen boothept omſiget. 
Die daer in huerẽ hauen ſick hooghlick 22 


res | ÞPſal.rlix. 
End inden grooten oueruloed eee 
Ntemad kia ſpn bzoeder loſſẽ mit eenigh dingh, 
Noth daer voo; Gode betalenverrantſoening. 
Wat t is te toſilick de ſiel voo; de dood te vzpde, 
Amt graf niet te ſien end te leuen t allen tyden. 
Mant men ſiet alſo wel ſteruen end omkomen 
De wyſe als de dwaſe, end datſihuerryckdome, 
Die ſp opghehocpt hebbe, mit ſoꝛghfuldighedẽ, 
Anderen nalaten ſietmen aen allen ſteden. 
Boch denckẽ ſy huerwoonſted? eewighteſpn, 
Huer namẽ grootmakẽde operd mitgrotẽ ſchyn, 
Mer de mẽſche blyft niet lang in eere op erden. 
End moet dẽ beeſtẽ, die gãts vergae, ghel tu wer 
Die huer doẽ werdt enckel ydeihent beuõdẽ (de 
Doch huer nakõers volghẽ d woꝛd huerer mode 
Sy ſulien als kudden na den graefue hen varen, 
De dood ſaiſeverſlinden,ſonder eenigh ſparen. 
Dev:ome ſullen ſ moꝛghẽs herſchẽ ouer hen, 
Huer ghedaente ſal dock gantſlick verouderen, 
D'hellſal huer woning ſpn.mer Sod ſal myn ſiel 
vã der hellt, end ſal my arẽnemẽ in vꝛedẽ. (redd? 
Vꝛeeſſ doch nz waneerpemadryckis gewoꝛdẽ, 
Af ſo ſpns hupſes heerlicheyt groot is woꝛden, 
Woãt hp ſal niets mit ſick neinẽ, als bp ſal ſteruẽ, 
End ſun heerlichept ſat hẽ niet volghẽ tot erfucn, 
do ãt hy ſal ſegghen dat ſun ſiel hier ſaligh ſp,” 
End ſa du der ſeiuer goed doeſt, ſo ſaimen dp - - 
Louen, deſe ſullen tot huer vaderen varen, (ren 
End gheẽ klaerhept ſal ſick fmermeer tot hẽ ba⸗ 
Sy ſeg ick dan yoozee beſtupt, — 
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: Pal. I. ; 
Dat d'5wpſemeſche, die daer in eerẽ is, (went 
Dit nz bemerckt, end werdt, vã God ſynde 
De beeſtẽ, die daer gantſlick verga?, vergh 


Deus Deorum Dominus. , 
fat, 1 


Dauid vooꝛſegt hoe dat God tot lick roupt᷑ ſoude alle ghe 
ſlachten doozt Enangelium, end dat hy van den ſynen 
vooz alleriep offerandenniets begheeren ſoude, dan be⸗ 
ipdeniſſe end ae nroupinghe ſyns naems end verkondin 1 

gheſyner goedheyt. viouckende alle die ſick & odes dien | 

ſtes beromen, ſonder dat huer hert beweeght ſy van ee 1 

nighen yefuer, of Godes liekde, | 
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End t ſamen roupen d aerdſche dal, ö 
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van Hoſten tot denWeſten, n= ; 


Lomt hp " bond deueſten. 
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oo: hem verdoende viral Cal gaen, 
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Oueral ſal hp lichten, 
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Ban bouen hy dan roepen ſal 
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Hemel end erde, mit gheſchal, 


Son volck * alſo te richten, 


Segghende, wilt verſaemlen nw 
Myn heylgen, die doo; offer vꝛy, 
Myn bond willen wtrichten. L. 
— * ouerbꝛeyd | 
en ſpn gherechtighept, 
Want God ſal ſelue richten. 
1 myn volck de worden myns e 
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; Pſal.l- 

OG Fſrael dits mjn verbond, 
Dat ick dyn God wil weſen, 
Fei ſal dy ſtraffen. ſpꝛerckt die Heer, 
Booz dynen offer nemmermeer, 
Ick bin gaer ſat van deſen. 
Oiſſen wt dyn huyſſ neme ick niet, 
Roch bocken van dy: want verdziet, 
End walghingh ſy my gheuen. 
ug ant alle boſchdieren ſyn myn, 
End alle beeſten die daer fn 
Buplentberghen aenkleuen. 
Mnyn ſyn der herghen voghels al, 
Der wilder dieren gans ghetal, 
Js in myn maght alleine. 
So my hongherde ick ſoudt ghewiſſ 
Dy niet ſegghen, want doch myn is 
De weereld end dat ſyne. Ny 

Meynſtu doch dat ick ſtierenvlepſch 
Gl dat ick bockenbloed verhepſch', 
Te eten of te dꝛinclen. 
Offer den Heere lof end danck, 
Den alderhoochſten ſaltu dan 
Dyxyne beloſten ſchencken. 
i Nenroup mp oock in dyner nood, 
| Ick ſal dy helpen kleyn end groot, 


Waermit du my ſalt eeren. 
Mer tot dẽ booſen ſpꝛeeckt die Heer, 
* nat verkondigſtu euen ſeer, 
MynUWetend myns wooꝛds leere. 
. Shemerckt dat du de ſtraffe haet 


End 
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4 efaenlieſk, 
Du loopſt mit hem, end wilt dy niet 
Ban echtbꝛeners vermyden. 

Tot quaed is dyne mond gheſtelt, 
Dpn tongh mit valſcheyt is ghequelf, 
Melcke du vercierſt ſchoone. 
Sittende ſpꝛeeckſtu mit der daed, 
Teghen dynen bzoedervaſt quaed, 
End dpner moeder ſone. 

Deſe ſiucken heefſtu ghedaen, 
End om dat ick ſwpgh denckſtu ſaen, 
Dat ick ſp dy ghelßckke. 
Mer hoewel ick wat lyden magh, 
Ick ſalt noch bzinghen aen den dagh, 
Dy ſtraffen deſghelycken. 

Nv hooꝛt (bid ick) ter deſer tpd; 
Ghy die Godes verghetigh ſpt, 

Gp dat ghy niet verderuet, 
Die lof end danck offert, eert my, 
Bit is de rechte wegh waerby, 
Datmen ſaligh magh werden. 


Miſerere mei Deus. 70 Uli. 
D auid na den dood U ie, bekennende iyn ſonde, begheert 
verghek van God, ſampt dat hy ſende ſynen om 
hem te honden van meer te fond ighen, vooznemende an 
dere te leeren, end biddende voor Jeruſalent de wart 
ghemeynte. Een Pſalm wa erin wtghedzuckt werdt 
de rechte aerd tens waren penitent s. 
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God, mpner ghenadigh ſp, | 
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Doe wt myn ouertreding, 
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Booz dy allein booſthept ghedaen, 


=] 


. 


In dpn wozd ſalt du blpuen ſtaen, 
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Marachtigh ſo men dp richtet. 
Sie, ick bin in ghebꝛeck ghewꝛacht, 
So my myn moeder heeft vooꝛtbꝛacht, 

End in ſonden ontfanghen, 

Veel quaeds heb ick beganghen. 

Mer tot der waerheyt heefſtu luſt, 

End du gaefſt my oock dat ick wiſt 
Dyn wycheyt, ſonder ſoꝛghen, 

Die heymlick was verboꝛghen, 
Entſondigh my mit Yſoop ſchoon, 
Dat ick reyn werde, end waſch my ſaen 
Sneeuwit, env vzueghd laet hooꝛen my, 
Dat myn ghebeenten werden biy, 
Die du ſo ſeer heelſt verllaghen. 
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Merck 


Pal, li. 

Merck niet op mynen aermen ſlaet, , 
Doe wt alle myn booſheyt quaed. 
Heer, wil doch in my ſcheppen 
Een reyn hert, ſonder vlecken. 
Den rechten gheeſt in my vernieu, 
Stoot mp niet van dy, wil my niet 
Dynen Heplghen Gheeſt weeren, 
Den ick niet kan ontbeeren. 

End laet my wederkomen meer 
Dyner ſaligheyt trooſt, o Heer: 
De vꝛye gheeſt weerhoude mp, 
De booſen wil ick leeren vꝛx, 

Dat ſp ſick tot dy bekeeren 

Van bloedſchuld, v God, my beurp, 
God myner ſalighent, dooꝛ dy, | 
Dan ſal myn tongh verhalen 
Dpn gherechthept tot allen. 

Meyn lippen open doe, o Heer, 

Dat myne mond, ſo langus ſo meer, 
Dynen lot magh verkonden, 
Daertoe ick bin verbonden. 

Mant tot den offer heefſtu gaer 
Sheen welgheuallen, Heer, voozwaer, 
Anders ſo hadde ick en ghedaen. 

De bzandoffer werdt niet ontfaen 
Ban dy, auer dp miſuallet. 

Een recht offer Gode den Heer, 
Js doch een gheeſt miſtrooſtigh ſcer, 
End een hert gaer verſlaghen, | 
Dal dy, God, niet michaghen, 


j it, 


Pſal. li. 

Na dyngoedhept doe Sion wel, 
p dat werden erbauwen ſnel, 
End ſtadich moghen dueren, 
Des Jeruſalems mueren. 

Dan ſalt du weſen gaer bereyd, 
Tot den offer der gherechtheyt, 
Tot den bzandoffer wel ghemoede, 
So ſalmen dan de caluers goed 
Ep dynen autaer fyn legghen. 


Quidgloriaris. pſal lii. 


Dauid ſtratt de godlooſen, die de gocdhept Gods verach⸗ 
ten, welcke, ouermits dat fp ſtacn op hen ſcluen, ſullen 
haeſtelick vergaen: mer die op God betrau wen, ſullen 
groen ſyn, gheipck die pe pes | 


"Degoedhept Soda mendaghtichs welaenſict, 
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Als een ſcherp ſchers dat bupten weghe ſchiett, l 
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Belueghen oock liefſtu meer dan het rech 
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Du wendſt dyn tog tot bed:ogh end onrechte, 


God ſal ſchenden dy, end verdzpuenvzy, 
IDt dyn land, end dyn ſaed tegronde doen. 
Melck de vzoomen ſchauwende, ſullen ſp 

Seer vꝛeeſen, end beſpotten die onuroen, 

End ſegghen, dits de man die euenkoen 
Niet ſtuende op God, mer op ſpngrdote hauen, 
End ſterckte ſick in ſpne booſe daden. 3s 
Mer ick ſal den groenen olpuenboom, . 
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| Pſal.rliff. ' 
neſen gheſpck int'hup des Heeren bzepd,-— 
Mant ick heb m /n hoop ſeker, ſonder dzoon, _ 
fl / Gp Gods goedheyt vooꝛ eewelyck ghelept. 
Wil: | Ick ſal tot dyn lof eewlick ſpn berepd, © 
0 Vooz dyn trauw end ick wü dyn hulp verwachtẽ, 
m dpns naes wil, dien de vꝛoomẽ grootachte. 


| Dixit inſipiens. pſal, liti. 


Dauid ſegt hier, hoe dat God aenſiet de booſheyt der god 
looſen, end dat hy de ſelue ſai traffen, — be 


-ghrioouighen. 


Hp ſyn gheſchendt, doo; ſchand end me 
Fees | | Ws . * 


Gents onnut, end vol erghes moeds, -- 
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Sheener van hen wercket wat goeds, 
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Ja niet een onder allen. | 

Shy booſdaders alle ghemeen, 
Wen wilt ghpv bekeeren, 

Die mpn volck op eett, tot op d been. 
Als doen die d bꝛood verteeren: 
Sy roupen God den Heer niet aen, 
In grooter vꝛeeſe ſy ſteets ſtaen, 

Daer gaer niet is te vꝛeeſen, 

Sy ſyn alle val erghes liſts, 

End maken ſonde, daer gheen io, 

Erghlick is alle huer weſen. 
Meant Sod verſtroeyt der beenen al, 
Die de vꝛoomen belegghen, 

Want God heeftle verſmaedt, end ſal 
Se ſtraffen, wat ſp ſegghen. 

Nie ſal verloſſen Iſrael, 

not Sion, van ſpn groot ghequel, 

Als God ſai wederbzinghen | 

Syn volck, wt der gheuangh niſſ ſwaer, 
Jacob ſick ſal verhueghen gaer, 

Eud Iſrael ontſpzinghen, 


Nonne 


Pſal, Irtf 
Nonne Deo ſubiecta. 
pſal, cu, 


Dantidleert datmen ſyn hope op God alleene ſal ſettten. 
end — nicts pdeider of bedzieghelicker ſy, dan de 


Mn ſeker hurgh, daerom ſal ick torlepd 


Pſal.lxii. 
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VSanckelen niet, hae langh. aen alle ſpden, | 
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Sult ght laghen ieghelicken berepden” 


Shy ſult ghedoodt werden (alſnv bedzeyght.) 
Shelpck een wand, die ſick ten valle neygt, 
End euen als een muer ghebꝛoken gaer, 
Shy raedſlaeght, hoe ghp hem afwerpet daer, 
Shy hebvet luſt aen de lueghen. mit monde 
Shy loott wel, mer verulouckt va hertẽ gronde 
Doch, o myn ſiel, wacht op God, mit gheduld, 
Want gatſlick aen hẽ hanght dyn hope end huld, 
Ny is mpn rot}, myn heil, kurt wtgheſept, 
End myn burgh, ick ſal niet wanckeln. myn heil 
End eere is van Gad, den rotſſ myner crachte, 
Mn hope ſtaet op God, daer ick op wachte. 
Shy volcken al betrauwt op hem altyd, 
Stoꝛtt uwe herten vꝛymoedigh vooꝛ hem wt, 
God is uwe hoop, mer der menſchen ghetal 
Binde end lueghentaligh al, 
en ſy in der waghe all waren gheleghen, 
De lichtuerdigh⸗ ent ſouſe alle ouerweghen. 5 
5 er⸗ 


 Pſalf,lxit. 63 
wertrooſtet v niet op onrecht end roof, 
Gegheeft v niet tot ydelheyden grof, | 
So t'goed aenuloeyt, ſett der therte niet op, 
God heeſt gheſeyt, hy is on} macht end hooß, 
Ghenadigh biſt du, Heer, ſo men kan mercken. 
End vergheldeſt allen na huers wercken. 


Iubilate Deo omnis terra. 


hal. Ixvi. 


Dautd (erin het ick ſpꝛekende, end 
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| righe Babiloniſche cheuangheniſſe. 
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. Bechet Gode, du erdſche dal, 
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Siedt hem er, na weerde, ouer a, 
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Om dyner moghentheyt willen. 


Dat erdꝛ /c ſal aen alle ſpd. 
Dy 1 8 
End dy loſſinghen ouer w) 

End dynen naem mit ſanghe 
Komt hierher mit vliet, 
Gods wercken aenſiet, 
End hoe wonderbaer 
Spuraedſlaghenſpndaex, - 
Ouer de kinders der menſchen. 
y heeſt dat meer in eerde doe 
Verkeert, tot ſyns lofs verklaren, 
Do dat ſp fpnghegaen ſyn dooꝛ 
De vloed, end in hem vꝛoo waren. 
Hp heerſcht mit ſyn kracht, 
Ban eewigheyt af, 
D yepdens aenlict hy. 
Die afuallen van dp, 
Sullen ſick gants niet v 
Shy volcken louet onſen God, 
End p;edickthem mit gheſchalle, 
it vliete maeckt ſo vele doch, 
at ſpns loues ſtem verſchalie. 
Hp heeft ons daer ſiyf 
Gehouden te lyf, 
Toeghelaten niet 


Heeft 


Pal. lxvi. 
Heer hy, dat tot verdziet 
Enſſ voeten ſtruyckelen ſouden · 
Als bep;oukdeſtu ons, o Heer, 
Als ſiſuer, on eenigh ſchenden, 


End bꝛochſt ons int ſtrick, end llougſt meer 


Een keten aen onſen lenden. 
Als lieteſtu toe, 
Dat m'onslepd doen ſou, 
Als moeſten wp ſchoon 
n vier, end water gaen, 
ſalt ons verkoeling gheuen. 
Icli ſal dan vrpmoedighingaen 
In dyn huyſſ, mit offerbzande, 
End mn beloften dy vooztaen 
Setalen, in allen ſtande: 
Die myn lippen vzp 
Shedaen hebben dy, 
End dye myne mond 
SGelooſt heeft, in der ſtond, 
Doe ick was mit nood beuanghen. 
Ic ſal du opofferen koen 
Szandoffervet, mit ghebede, 


Mit wederen ruetkbzandſel ſchoon, 


Sſſenendbockendaermede, 

Komet nv welaen, 

So veel dacr beuaen, 

Mit ſpn vꝛeeſe ſyt, 

e 

Wat God ghedaẽ mpnr ſielen, 
Ic heb tot hem gheropen ſyn, 


— 
Mit mynen ey enen monde, 
End hy is, on eenigh waenſchyn, 
verhooght, dooz mynr töghe wtkoud?, 
So ick had gheſien | 
Quaed, int herte myn, | 
Gf eenigh bedzogh, | 
reſo enen verhoozt hebben. 
iet ſo | 
Auer God heeft mp nh verhoozt, 1 
dot vaderiicher ghenaden, | 
Mp komende, gaer ongheſtoort, 
Gp mpns biddens ſtem, HRP 4 
Lofſp God alleyn, 
Die daer niet onrepn. 
Gheacht ( ſomen ſiet) 2 = 
Heeſt myn ghebed, end niet 3 : 
Spn goedhept van my ontoghen. 


Deus miſereatur. 


pal. bevis, 


Dauid bidt den Meere, dat hy niet | | 
RE 2 7 


mer oock den 
bclookt heeft dat vermaem 
hy oock alle volcken, telonn end te — 
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End ons ſynen ſeghen gheuen, 
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Vat dynwegh op erd werde erkent, 


End dyn ſauigheyt den Heyden: : 
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Aen allen ſpden, 
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T volck dancke dy wel bekent, 


lf 
LO 


— — — — 


— — — — 


Ja alle volcken blyde. 

De volcken laet verblyden ſick, 
Om dat du hen goed recht wyſeſt, 
End dat du ſebeleydeſt friſch. 

T volck ſal dp louen end pzyſen. 
D'erd bzinghe voozt de vzuchtẽ ſpin, 
God gheue ons ſpnen ſeghen, 

Altpd te deghen: 

God ſeghene ons, end hem fpn 
Vzeeſe t volck, alle weghen. 


5 bonus Deus. 12 xxiii. 
Ju. Dau 


Pal. lxxiti. 


* doc; ſyn exẽpel, hoe wel dat de doozlyord 
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My aengaende, myn voeten ſnel 
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Pſal. lxriit, 
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Alle dinghen wel gheraden. 


Dp ſyn mit gheen kranckhepden ſwaer, 
Yoozhueren dood, veel beuanghen, 
Sp ſyn vet end ſterck gants end gaer, 
Doo: moeyten is hen niet banghe: 
Shelyck het anderen menſchen is, 
Menigherlep gheſtratt, ghewiſſ, 
Si mit den menſchen niet werden. 
Daerwt komt datſe hooghmoed omringht, 
Sy ſpn, als miteenkleed, becinght | 
Mit gheweldigher hoouerde, 

Huer ooghen oock pulen vaſt wt 
Van vettigheyt: ſp gheneeren 
Sick alleſſins, na huer beflupt, 
Ja beter dan ſy begheeren. 
Sp ſchepden ſick end ſpꝛekẽ quaed, 
Ban gheweld end onrechte daed, 
Syſpꝛeken vaſt vol onwerde. 
Sn ſtellen hueren mond, mit ſpot. 
Teghen hemel end teghen God, 
Buer tonghe gaet ouer d' erde. 
Daerom werdt ſyn volck dock beweeght, 
Twpfelmocdigh in der hen, 
Een groot deel ſick tot hen begheeft, 
Om dock die weelde te ſmanen. 
Ja ip duruen wel ſegghenpat: 


Pal. lyriff,-. 
Hoe ſou Cod konnen weten dat” 
Heeft kentſchap die Alderhooghſte⸗ 
Sie, de godlooſen hebben ſpoed, 
In deſer weereld, endgroot goed, 
Sittende in dat beſte end zooghſte. 
Boozrpaer ick heb mpn hert altyd 
Vergheefs repn, end recht ghedzeghen, 
End myn handen, niet ſonder ſirpd, 
Mit onnooſelhept ghedweghen: 


en: 
End heb daghlicks aenſtoot gheleen, 


End alle moꝛghen veel gheſtreen, 

Doe ick ſulcks guerlepde: 

Shewiſſ ick haddeſchier veracht 

Beer, dyner kinderen ghellacht, 

End my daer van afgheſchenden. 

Ick dacht by my oft mooghlick waer 
Deſake recht t onderkinnen, 

Mer dat was mp moeplick end ſwaer, 

End hebs niet konnen verſinnen: 

Tot dat ick in Gods heylighdom 

Inghingh, end huer ennde nernam, 

Welck is ia dat eewigh ſteruen. 

Du heefſtſe ſlipperigh gheſtelt, 

Du ſaitſe doen vallen ſo ſnel, 

Dat ſy te male nerderuen, 

Ach hoe haeſtlick ſpn ſp beuaen 
End onbehoeds oueruallen. 
Sy ſpnellendelick vergaen, 
Dooꝛ v2eeſe ſyn ſp veruallen, 

Euen als daer ten dzoomyergact, 


$56 #5 J fl. 
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Vu lalt verderuen mit dyn maght. 


Puliyrit,” 

30 haefide ſlaep den menſchverlaett, - 

2 ip te niet ghekomen. 

eracht maken ghewiſſ. 
Inderflad. , huers beelds ohedachinif 

End alhuer weſen end romen, 

Want myn hert was mp gaer verſuert. 

End beſtraelt waren myn nieren, 

Ick was gaer bot end — 

Onuerſtandigh, als de 

ick was voz dp, als een be 

was niettemin mit dy me 

u my by der hand nemen: 

End mp gheleydt gnadelick, 

Doo; dpnen raed ſeer ftadelick, 

End werdſt mp tot eere aennemen. 
Mien heb ick in den hemel bzeed, 

Dandy, o myn God, allenne, | 

End, op erden, niemand ick weet, 

Die my gheualt, in t ghemepne. 

Myn vleeſch ſwpckt, end myn hert van nood. 

Quermits huer begheerte groot, 

Tot = dit verbeyden, 

God is mpns herten ſteenrotſf vaſt, 

Daer op allepn is het ghepaſt, 

End myn deel, in eewigheyden. 

Want ſie, die ſick daer ſchepden ak, -- 

End verre van dy afwycken, 

Die ſullen vergaen, als dat Rat, 

End wie dy verlaett, deſghlicken, 


Varro 


Baerom heb ick vooz goed ghedacht, —— —- 
My tot Gode toe te wenden. 

Ick heb op God ghſteltdiehoopmgn, 

Op dat ick alle wercken dyn . 
perkoudighe, tot den eynde. 


Confite bimur tibi Deus. pſal. lxxy. 


De gheloouiqhen pꝛyſen des Meeren naem, mitn dat fp 
dit van hem weten, dat hy eenmael ſal ſitten te richten 
end tercfozmeren de weereld, tot verderue der booſen 
end verhefkinghe der vzoomen, dit wWerdt aenghenaen 
dooz de pzedicacy des E uangeliums, end ſal volieynd? 
werden teu wterlten daghe. 


” > — — — —— ——————_—— 


y ſullen dp vaſt louen, Heer, 
3 1 


Ende pꝛyſen ſeer, 
e ee j 
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Booz alle dpne weldaden. 


Fg 
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9 Want dyns naems teghemvozdighept, 
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Den, die konden dyn grootdaden. 
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Men ick heb (Godſept) 
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Richten, mit wooꝛden end daden, | 
Dat erdꝛyck ſal verſmelten ſchier, — 
End alle die hier, 
Daerop woonen end reppen. | | q 
Mer ick heb het ſeer vaſt gheſett, . We 
End fpn onderſett, | | 
Als mit pplaren die treffen, 
Den dwaſen heb ick h 
Sheſent te mael dick, | . 
Raſet doch ſo niet, 5 1 
End den booſen lied: 'F 
Den hooꝛen wilt niet verheffen. Ll 
Verheſt met uwe hooꝛnen, mit ſpot, 


=! — — * 
be ———  - 
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fpn 
erepdt, dacrſalhpwtſchincken: 
Mer den dꝛouſſen ſullen daer ſnel 
Ale vooſen fel 


Wotſuyghen, end gaerwtdzincken: 


So vele als op erd, 

Mit grooter onweerd, 

Seer qualick beraen, 

Gode wederſtaen, | 

End ſyn gheloouighen krincken, 
(openers, we Gods gherechtighept, 


Verbꝛeyden ende verkonden. 

End ici ſal eenen Pſalm den Heer 
Aal God ter eer, 
eſanghe,vzpvermondens 
End bꝛeken ſal icn, | 
Alle hooꝛnen in ſtuck 

Der godiooſen: mer 


1 Irrofl, 
Der gherechten tot eer, 
Sullen werden t allen ſtonden. 


Voce mea ad Dominum. 


pſal, Ixxvii. 


auid berhaelt de grosthept ſpner berdzuckinghen, 
—— — 00k dons wat — tor 
2 epnde * ſp , naemiick doozt bes 


t ods, weicke wel = 
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Ick riep, mit mpn ſtem,tot God ſeere, & 
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Aen mynen Heere trooſt 


| 11 


Myn ſiel bleef onghetrooſt. 
Manner ick bp my ouerdachte 
Sods handel, ſo maeckte ick miſbaer, 4 
Ick klaeghde by daghe, end by nachte, | 
Degheeſt beſweeck mp gants end gatr. # 
Myner ooghen ſl | 
Hielſtu, dat ich quellen | | . 
Moeſie daer ſonder ſlaep: 1 
n 1 

ermoept,mits myn klaghen, 125 | 
V lſdan bntdtr hne Foudetpben, 

an d op d oude 

End op d' oude iaeren ick ſach: 
S' nach s suerleyde ick mpne liedẽ, 
3 my — — plagh. : # 
ſpꝛack, wel beraden, oo 
Hoeſwaerlick beladen, ITS 1 
r | e 1 
myn gherin n þ 
Kreegh in lin veel dingen. 


Cine edt. => — 
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fal. lervif 
End — alſo: 
Sal ons die Heer eew bab 
Bal hy ons niet meer 
mal ſpn goedhept ons ſieets hebreken, 
End ſyn wooꝛd eewlitk, t onſer ppn? 
Heeft oock God vergheten, - 
Ofſoude hp niet weten, 
Sick te ontfermen meer? 
Sal hp in ſyn toozen 
Sefſlupten ſyn dozen, 
End ſyn ghenaden teer⸗ 
— CHEST tf 
niet dan mpne kranckhept klarr, - 
De rechter hand des Allerhooghſten 
Verandert ſulck weſen vooz waer. 
Ick bedacht Gods wercken, 


End dyn wonderwercken, 


Die du daer heefſt ghewzacht: 
End van all dyn daden, 


End van dynen raden 
Spꝛack ick, niet onbedacht. 

& Heer, dune weghen end raden 
Spnvol alleriey t, 
Wie is ſo groot een van d 
Als onſe God, van erwighent? 

Bu biſt, na recht mercken, 
Die daer wonderwercken 
, ouer bend, 
Du heefſt laten blpcken 
Dyn kracht, op erdzychen, 


, Irrvil. 
t. 
— 
Verloſt dyn 1 — 2 
Naemlick Jacob, mit ſunen A 
End Joſephs kinders te-ghel | 
De waters, o Beere, i 
Hebben, t'onſer leere, 
Dyne maght wel gheſien, | 
End ſy ſpn benonden I 
Krachtlooff, die afgron bo 
1 dock g a hegheuen 
Dewoolchen hebben dock g 
— daer 2 
Dyn haghelſchut men vlieghen ſach, 
De ſtem dynes donders 
Is, mit vele wonders, "m7 
In bee lucht fterctighehoo 
wrems 
Sloughen de gheſichten, 11 
D'erd was doo; vꝛeeſſ bero , 
Heer, in der See ſyn dpne weghe, 
End dyn paden, in ener 
Waerdoo du woudſt dyn b 
Mer dpner ſtappen beef gheen merck. 
Als een kudde ſchapen 
—— — 2 doo; de hand 


-Pſal. lrxix. 

werdt dyn goedheyt bekent. 
Deus venerunt gentes. 

pſal. lxxix. 


Een beklagh der gheloouighen om der ghemeynten ver 
ſtroeyinghe willen, end een acnrouptnghe der hulpen 
Gods, teghen alle vernolghers, 
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In dyn ertue end end hebben beer 
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Sphebben dynr kne 
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Den vaghelen, tot ſpp} gheſtelt, 
. 1 


14 


— I 5 
Den dieren des velds vooꝛgheſtelt. 
Sp hebben, als water, vergoten 
Huer A ps 71 Jeruſalem, 
Baer was oqct (welck ons heeft verd2oten) 
Niemand dieſe heeft ten graef ghedaen. = 
My ſyn tot eenen ſpot bedeghen 
Vnſen nabueren, groot end kleyn, 
Tot etuen lachter alle weghen n ft. 


6 * fal. _ 
euen wp den, die by ons ſyn. 
Þoclangh, Heer, ſal dpngramnſchap dueren, 
End, als een vier, aenſtenen ſpn: 
no dyne tooꝛnigheyt doch ars, 
Guer t volck dat dy niet bekent. 
End ouer rycken, die vol ſonden 
Dynen naeme niet roupen aen, 
WMautſy hebben Jacob verſtonden, 
End ſpn woonſtee te niet ghedaen. 
voll no vooꝛtaen niet meer ghedenckf 
On}ouder ſonden ſchuld end pyn, 
Laet dyn ghenade haeſlelick — 
Gp ons, want wp ellendigh ſpn 
Doe ons byſtand, o God 1 
Beriofſons. ſp gseh end gbedlidigh 
OGnſenſonden,om dyns naems wil. 
IDaerom ſouden die booſe ſcharẽ 
Segghẽ, waer is huer God: daerom 
no ꝛeeck voz ons, b bloed dyner dienaren 
2 dyn aenſchyn laet komen t ſuchten 
n, end laet ſyn, 
Toy dyn kracht, vzpleuen end vluchten, 
Die tot den dood gheeyghent ſyn. | 
Iv onſen nabueren verghelden, 
n 4 — 171 wa 
| aermit quelden, 
End and dieſpdp beben 
End up dyn volck; bp dyghepteſen, — 


Pfal. Ixxxii. 
End het kudde dynr wepdenbzepd, 


ullen dy dancke voo; d 
End — eewighept. = 


Deus ſtetit. pſal Ixxxii. 


God werdthier herin ghebzocht , ſtraſfende de Richters 
end Regenten,hcn te kennen gheuende huer ampt. Da 
ghtle dock. end ſit᷑de huer onghercchtighept, 


utd bedzep 
bidt Godt, dat hy algopperſte Richter, daerin vooꝛſie. 


„ 9 bf ſal. __ 
1 Lenen wp den, die by ons ſyn. 
| Boe langh, Heer, ſal dpngramſchap durren, 
[1% End, als een vier, aen ſyn! 
bol dpnetooznighept doch ſiuer?, 
Guer t volck dat dp niet bekent. 
1 ouer rycken, die vol ſonden 
Dynen naeme niet roupen aen, 
| ant ſp hebben Jacob verſlonden, 
itt End ſpn woonſtee te niet ghedaen. 
do ny vooztaenniet meer ghedenckf 
enſſ ouder ſonden ſchuld endppn, 
Laet dyn ghenade haeſlelick blincken 
Gp ons, want wy ſyn | 
Boe ons byſtand, o God 1 

em dyns nae ms eeren wille 
Verloſſ ons, ſu goed end gheduldigh 
| Gnfenſonden, om dyns naems wil. 

| IDaerom ſouden die booſe ſcharẽ 
| Seggh8,waer is huer God: daerom 

i Wꝛeeck, vooz ons, b'bloed dyner dienaren 
ll Tonrechte vergoten al om. 
i * dyn In ent ſuchten 
wo gheuanghenen, end laet fpn 
Ws Do dyn kracht, vzpleuen end vluchten, 
fi Die tot den dood gheeyghent ſyn. 
tl onſen nabueren verghelden, 
4 ſchoot, Heer, ſeuenſaut 
=: » daermit ſy dy quelden, 
if End fe and die ſp dy deden 
End wp dyn volck, vy dy eſen, 
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Pſal. Irrrff. 
2 2 dpnr wepden Re 
en uy dancke oo desen, 
_ p:pſenta in eewighept, 


Deus ftetit, pal Ixxxii. 


on werdt hier herin ghedzocht , ſtraſfende de Richters 
ene ienth 
bac Govt vathy a wage Vier daerin voozſie. 
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N Hoelangh ſult ghp richten onrecht. 
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0 End gunſtigh den booſenweſen? 
4 _ Seſchermt doch die aerme lien, 
14 End dock de weeſen, 
| Den gheweild end onrecht gheſchien, 
Ki Daer vooꝛ ſp vꝛeeſen. 
Den die daer in ellende ſyn, 
1 Doet recht in uwen goꝛdeelen. 
1 Des ellendighs end aerms volcks 
Die verdꝛuckt werden, 
1 Laettveenmael erbarmen doch, 
woacder hand der godlaoſen ſierck. 
. 


So wil ick uwer ontfermen. 
Sy weten niet, ſy verſtaen niets 


In dupſterniſſen 
Woandelen ſy. dies vol verdziets 


Weerdt d erdzyck, dooꝛ huer regiment, 
Jat rechte doꝛdeel gants veruallet. 
[{] © Hhpſptgoden, heb ich gheſeynt. 
i . - oY = | My 


| Þſal.lrrriif, 
My ghlpck, mit namen, 
Soons des Alderhooghſten ghy ſyt 
Boch alle t ſamen 
Shy ſult ſteruen, als andꝛe doen, 
vallende als der vozſten eene. 

Sta op, o God, richt du d erdꝛyck, 
In deſen ſtande, 
Na dat de richters onrechtlyck 
Richten, mit ſchande, 
Want alle Hepdens komen dy toe, 
Als dyn erfdeel alle weghen. 


Deus quis ſimilis erit tibi. 


pal. Ixxxiii. 


Dauid begheert byſtand van God, teghen die onbeſneden Lf 

omligghende naticn , die daer ſochten Jeruſalem, de | 
ware Ghemepnte Sodes te vernielen. Het is ten N 
ghebed der Chziſtenen teghen alle tyrannen, end — 
ten der hellen die teghen de ghemepnte Chzilti 


verbraegh doch n. niet r lagher dle ammer weſen, 
| K til, Want 


* 


= | 


U9ant, fie, dyn 3 ſick ſteken op, 


Teghen dyn erfue vebben . * a e 
Hebben gheſeyt, laetſe ons gantſlick wtroepen 
Dat ſy niet meer volck ſyn, noch niet — 
Dat gheen ghewach ſy des naems rae! 
Sherott han ſy, end, teghen dy, rebel, 
Een bond ghemaeckt Edom, d' Iſmaflitent, 
Moab, Agar end dock de Gebaliten. 

nen u malech de Paleſtynen, 


De 


Die dan Tyꝛo, end Aſſur mit den ſpnen, 
Den kinderen Loths hulpe hebben ghedaen. 
Laetſe den loon, mit Madian, ontfaen, | 
Mit Siſara end Jabin,aenKiſons bene, 

In End al vergaen, ſo t heeft ghebleken. 

Maeck dat alle huer vozſten, als Oreb, varen, 
Als Zeeb, Tebah, Salmana ſonder ſparen, 
Die daer ſepden, laett ons de woonſte Hods 
Jeruſalem latet ons wv vertreden, 
End t gantſe land, mit allen ſynen ſteden. 

G God wilſe, als een rat, onſtadigh maken, 
Als een ſtoppel, vooz den wind, doo; dyn wake, 
Ghelpck een vier dat een groẽ woudt verbꝛãdt, 
End als een nlam, die d hooghe berghen bzande, 
perudlightſe alſo, mit dpnen wederwinden, 

End verſiaeſe mit dyn harde dꝛaeywinden. 
huer aenghelicht wil, mit ſchaẽten, verſouckẽ, 
p dat alſo ſy dpnen naem aenſoucken, 
Maeckſe beſchaemt, verſlaeſe in eewigheyt, 
Gants ongheacht, bꝛengſe in verdꝛiet end lepd, 
Gp dat dyn naem hen wel bekent magh werden, 
End dat du biſt alleen die Heer op erden. 


Quam dilecta tahernacula. 
bal. xxxiiii. 


Dauid bewpſt hier, wat groote begheerte hy hade, toe: 
den Taro ncbel Gods, daer de Fe FO — dos | 
End hee lck1e het tata oats = - 

_ Hoe 


8 is weens kracht in dy is gheleghen, 3 
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Mit haeſt, tot 3 God, te komen. 


De muſſche end de ſwalwe hueren neſi ſlecht 
Sheuonden heeſt, daer ſp huer ionghen legt, 
So luſt my dock. o God, na dyn autaren, 
B myn koningk, end Heere der heyꝛſcharen. 

- Saligh ſpit die in dyn hupwoonenvzp, 
Eeuvelick vꝛoo, ſp ſullen pzyſen dp. 


End 


PfaLierritl; 7 
End in wienshert beueſt ſyn dyneweghen. © + 
Doo: t dal des dꝛucks gaende ſp ſullen fpn, 
Aitpd vooꝛſten van ſchoon fonteinen ſon, 
Van dueghd tot duegh ſy ſullen gaen mit vꝛeden. 
End ſullen vꝛy in Sion tot God treden. ” 
& heer end God der heyꝛſcharen verhooz 
Myn bidden, herck God Jacobs ongheſtooꝛt. 
God,die onſe beſchermer biſt, vol trauwen, 
Mil ind'aenſchpndpns Sheſalldẽ ſiracks ſchau 
ant ghewiſlick een dagh in dyner ſael (we, 
Is beter dan eiders dunſent te mael, 
Lieuer wachtde ick de duer des hup} ny/ns Hees 
Ban dat ick wou, mit den booſen, verkeeren. re, 
Die Heer is mp tat eener ſonne end fchild, 
Ghenadeend eer die Beere gheuen wilt, 
End ſyn goeden den y;oomen,ſonder rauwen, 
Saligh ts, Heer, die in dy ſal betrauwen. 


B enedixiſti Domine, pfal. [xxxv, 


Daui d, dooꝛ den hep Gheeſt tend pꝛopheteert, 
— ke, oy _—_— gherechtigh 
rpc a zede, eyt end waers 
heyt fouven; regneren, als Ela. 11. — Hp bewpf 
dock hoe der gheloouighen ſonden wegh ohenomen fon. 
dooz Chiſtum fo Daniel 9. end Mich. 7. ſtaet, end 
tgantſe nieuwe teſtament leert. 


/ C Singtop de wyle des 62. Pſalms. 


] JPnenerdzpcke, Heer, gnade heefſtu ghedas, | 


Du heefſt Jacob van den banden ontſlaen, 


eſlie, end ban ſyn gheeſtelickkoa 


Tuheedynovtcs woche hene weg. 


Pal. lrxxv. | 
Nl ben ſonden, wt gheuade, heefſt bedeckt, 
Dyn gramſchap groot heefſtu verſoert ten ende, 
End dynen toozn, daer van, oock willen wende, 
Heer dy tot ons, God onſer ſalighept, 
nend van ons af den bꝛand dynr tooznighept, 
ilſtu alwegh teghen ons ſyn verſtoozt, 
Gk dynen tooznvertrecken vannn vooze, 
Siſtu niet, die ons ten leuen ſal bzinghen, 
naaeruooꝛ dyn volcu in dy ſick fal ontſpzinghen. 
Toon doch, o Heer, ons dpn be ent, 
Shenadelick gheefons dyn ſalighept, 
Hoozenwilick wat daer ſpzeeckt die Heer mild, 
Wanthp tot ſon volck vzede ſpzeken wilt, 
End tot den die weldadigh ſpn tot allen, 
OP dat ſy niet tot ſottichept veruallen, 
Theil is voozwaer dengodureeſighenby, 
ep dat by ons d'heerlichept woone vp. 
Gnade, end waerheyt komen ſick in t ghemoed, 
Sherechtheyt, end vꝛede ſick kuſſen ſoet, 
Tghelooue ſal vaſt ſpzupten, wter erden, 
Sherechthent ſal. van hemel, gheſchauwt werdẽ. 
Die Heer ſal oock ſpn goedertierenhept * 
Sheuen ſeer mild, end ſtorten ouer bꝛeyd. 
Onſſ erdzpckſal ſpn vzuchten bzinghen voozt, 
In oueruloed, na onſes Heeren wooꝛd, 
Gherechtighept ſal vooꝛ den vꝛomen treden, 
End hp ſal fpn ouer wegh gaen mit 3 


Inclina 2 als boxxv 


Dauid, in deſen ſchoonen 
"dy ham boo ver vandeniſhn ill bews 1 25 


emoed mit luſte 


be 
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hv looke oock de g 
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Heer,nepgh tot my dyn oozen, 
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Gaereliendigh end bedruckt. 
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Sewer (bid iek dp) nipnleuen, 


Bert end ghemoed heffe ick on. 
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Want tot dueghd vin ick begheuen, 


Myn God, bewaer dynen knecht, 
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Die lick op dy vertraurt recht. 


G heer, ſp my doch weldadigh, 
Soedgunſtigh,end oock ghenadigh, | 
Mp, die ſo oedmoedelick, 
Dy aenbidde daghelicks, IN 
End wil dpns knechts ſiel verblpden, 
Die ſick dyns romt t allen tyden, 
Mant tot dp, myn Heer, myn God, 


Heer. op dp machte ick gheduldigh, : 


Mant du bi end uldigh. 
. 


Die dy van herten roupt an. 


Myn 


Pſal.ſxrrvi. 

Mynghebed,o Heer volkomen, 
Tot dynen oozen laet komen, 
End hooꝛ, ſo du alwegh doet 
Myns biddens ſtem mit der ſpord, 

Wanneer mp angſten beuanghen, 
Tot dy roup ick mit verlanghen, 
Mant du pleeghſt my in t ghemepn 
Hp te ſtaen end anders gheyn. 
Daer is gheen God te ghelycken 
Sy dp, o Hee: des erdzycken, 
End daer is noch God noch man. 
Die dyn wercken nadoen kan. 

Alle dyn ſchepſel mit hoopen, 

Sal tot dp komen gheloopen. 
«End ſal dp aenbidden Heer, | 
End grootmanen dyns naems eer. 
Want du biſt groot in dyn raden, 
End van grooten wonderdaden, 
Vaerom heefſtu deſen pꝛys 
Dat du gaer alleen God ſyſt 


Dat ick wandle recht ted 

Sedwingh myn hert, dat het dy 

End dynen naem vzeeſe vn. 

Myn Heer God. van gantſen hertẽ, 

Ick wil dyn lof ſteets beherten. 

End dynen naem tot den dood, 

Sal ick altyd makengroot, 
Want dyn goedighent 

Heefſtu, aen my, wel beweſen, 


O Heer, wyſſ my dyne weghen. 
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«i Pal. lxxxui. 
Myn ſiel treckendewt dernood, 
End vzpende van den dood. 
Heer, de grootſchen my beſpꝛin . 
End mit groote hoopen mp d 
End ſtaen, na myn ſiel bedacht, 
Sonder op dy t' hebben acht. 
Mer Heer, du biſt ſeer bermhertigh, 
Seer weidadigh, end goedhertigy, 
Langkmoedigh tot taoznighept. 
Sants goed, end vol trauwigheyt: 
Sie mp aen, ſp mp ghenadigh, 
Sheet kracht dynẽ unechte ſtadigh, . 
End den ſoon dyner dien 
BServace,end maeck onuerſaeght. 
Wit mp doch, in deſen leuen, 
Een teelien dynr goedheyt gheuen. 
Bp dat daer werden beſchaemt, 
Die my haten onbeſchaemt. 
End op dat het hen rauwen, 
Manneer ſp ſullen aenſchauwen, 
Dat du, Heer, mp bygheſtaen 
En verſtrooſtingh heetſt ghedaen⸗ 


Domine refugium factus. 
Dial. xc. | 


Dauid verhaelt hier die ellendigheyt 


menſchen leuens. end bidt God dat hy de ſelue eent᷑ ie⸗ 
doe, op dat hy Gods gunſte t hem⸗ 


Beer 


| yd, en | 
aerts,tebeter ſmake, ter eeren Godes, 
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Een taeulucht, van eewigheyt, 
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Eewigh, on eynde te ſyn. 8 

Du ſleepſt den menſch ſa langhe, 
Dat hy ſick onnut beuindt, . 
Dan ſegſtu ſtraſ end ſtranghe: 
Neert weder. o menſchen kind. 
Mant vooz dy duyſent iaeren 
Syn euen doch, als dedagg 
Ban ghiſtern, hen gheuaren, 
End als de waeck in der nacht. 

Du doetſe vergaen rade, 
Als water dat henen vloeyt, 
Ghelpck een dꝛoom gherade, © - 
Sy vergaen ſeer ſwaer bemogpt, 


Bſal. xt. 
ey ſyn ſ' moꝛghens in ruſte, 
Euen als gras ſyn gheſaept, 15 
S moꝛghens bloeytt het mit luſte, 
T werdtſauonsdozre afghemaept, 
y ſœncken mits dyn toozn, 
End ſchꝛicken mits dynen grim; 
Du legſt on} boos dp voozen, 
Ja in het licht dyns aenſchpus, 
ant onſe daghen alle 
In dynen toozen vergaen, 
Onſe iaren veruallen, 
Als woꝛden die henen gaen. 
De iaren die wy ſeuen, 
In deſen dꝛouuen fozeeſt, 
Syn iaren, thienmael ſeuen, 
Ok tachtentigh aldermeeſt, 
Sock de iueghd ſelk daer inne. 
Js niet dan aerbepd end pyn, 
c ringhe, 
End wy en haeſt daerh in. 
Mie iſſer die ten — 
Gckent dpnes tooꝛens maet? 
Hoe de menſchen meer wzuchten 
Dy, hoe hy hen meer anfiaet, 
Op dat wy dan wel weten 
Tohetal onſer daghen ſaen, 
Doe ons daervan de wete, 
<p dat wpna wychent ſtaen. 
Reer weder, Heer, hoe langhe 
wüſtu lo ſter tooznigſpn, . 


anda; ts — 
ons 
eee 
ons, moꝛ 
Mit dyner goedigheyt groot, 
Dat wp ons, ſonder ſozghen, 
verhueghen tot in den doot. 
Yerhuegh ons vooꝛ den daghen 
Darrin du ons heelſt ghequelt, 
End vooz der iaren qualen, 
Die wy langhe hebben ghetelf. 
Dyn werck laet doch verſchynen, 
Aen dynen knechten, o Heer, 
End dyn hecrlicheyt ſchpnen, 
Aen hueren kinderen terer. 
Die tierlicnheyt onſſ Godes 
End Heerendte ſy ons by, 


e gbebodes, 


Volyoerenin dpner — 


Qui habitat. i 
ofa Lxci. 


Hier beſthzyſt went bs groote v 5 end tee 
-kerhept derghelosni | 
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Je ſyn vertreck neemt tot den ſchut 
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God is myn toeulucht repne, 
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Stuene ick op hemallepne. _ 
Mant van des ſaghers ſtrick lal hy 
Bp v2yen end wttrecken. 3 
Bock van der peſte, hoe ſwaer ſy ſu . 
Vn ſal dy ſchoon bedecken 
Mit ſyn vlercken;du ſalt vꝛn ſyn. 
Onder ſpnvedernteexe,  - 
Du werdſt mit ſyn trauw bedeckt pn. 
Als mit een ſchild, end ſpeere. 
So dat du niet te vꝛeeſen heefſt 
Mat gruſaem is by nachte, 
Noch vooꝛ den ppl (ſo lang du leefft) - 
 Dieſ'daeghs vlieght, dn te wachten; 
Koch vooz eenighe peſt, d ie daer 


| 


Int 


duyſter heeft on 5 
n't er heeft huer weſen, | 
Rach vooz d'boos op den middagh klaer 
Verderflick opghereſen. 
Lact vallen bp ter lincker hand 
Duyſt, end thien duyſt terrechter, 
So ſal ſulck iammer, ſchaed end {ch 
Dy gantlick niet aenuechten- 
Mer duſalt huer verderfſien ſaen, 
Mit dynen epghnen oo 
End deGodlooſen ſtracks ontſaen 
Huerenloon, onbedzoghen. 
Want om dat du tot den Heer reedſt, 
Du biſt mpn toeulucht reyne, 
End om dat du in t hoogh beſteetſt 
Dyn hope, op God allepne: 5 
Sheen ongheluck kan dy vaortaen 
Eenigher wpſe aennypen, 
Gheenplaghe ſalder dock aenſtaen, 
Die dnn hut kanaengeppen. | 
Want hp ſal ſynen engheln ſnel 
Geuel gheuen te deghen, 
Dy te bewaren rechtſins wel, 
In allen dynen weggen. 
Sy ſullen op huer handen dy 
Dꝛaghen, dat dyn voet bloote 
Niet ſtruyckele, noch ſick, onurp, 
Teghen eenen ſteen ſtoote. 
Sp lupard en end ſlanghen el 
Du ſalt onbeſozght treden, 
detuwen end dzaken eyenwel 
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* fiſts 


| Þſal. rct, 
Buſalt ſchaedlooſſbetreden. 
Em dat hp mp lieſt( ſpꝛeeckt die Heer) 
So wil ickhembeweeren, 
ck wil ſpnhuldſpnlanghs ſo meer, 
ant hy mn naemvereeret, 
Hp ſal my 1— mit vliet, 
End ick ſal hem verhoozen, 
— fal hem by ſyn in t verdziet, 
em redden end vereeren. 

Bullen ſal ick mit daghen veel, 
an harry menſche, ä 
c> ſal hem oockrpcklickmpn heyl, 

Vertoonent'ſpnenwenſche, 


Deus vltionum pal. xciiii. 


De hete ſtraft in dou ſalm de Epicureers, de 
ee godlooſ die de godſalighen 
— *. euen als ot᷑ daer ghet God 
— ———— bernolghinghe,hen — — 
— 4 verioffen ſal, end de godioole veruolghers 
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been God der fondeniorck recht, 
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Hoe lang ſullen de booſe, Beer, hebben ſpoed⸗ 
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Hoe langh auen "_ yooghmard, 


End in huer boos, fick romen end behaghen! 


Dpn ghelieſt volck wzpuen ſp gaer entwern, 
End dyn erfdcel ſeer ſchandelick by plaghen, 
nedewen end vꝛemdlinghen ſp dootllaghen, 
Meeſkins verdzuckt verwoꝛghen ſp miteen, 
Baer en tuſſchen dencken ſp op dy niet, 

Mer ſegghen ſtout; die Heer ſiet niet de ſallen 
De God Jacobs weet niet wat daer gheſchiedt, 
End verſtaet niets, van t ghene dat wp maken. 
Werder doch wys onuerſtandighe lien, 
End ghp dwaſen, wãneer ſult ghp vzoed werdẽ. 
Die d'ooz gmaect heeft hoe ſoudehp doof gewe: 
Die d oogh gewꝛacht heeft hoe ſoudehpnz ſie, (37 
Die de volcken ſtraft, end wetenſchap gheeft 
Den menſchen al, ſoude hy (wilt dit betrachten) 
V ſtrafſen niet: want die Beer die daer leeſt, 
Idel bekent aller menſchen ghedachten. 
mel latigh is de man, Heer, dien du ſiraefſt, 
End dien du heeſſt in dyn Met onderweſen, 
Op dat du hem ruſt gheefſt int dzuckigh weſen. 
De wp! men den booſen eenen kuyl graeft, 
ant die Heer ſal ſpn volck verwerpen niet, 
Syn erfdeel dock ſal hp gheenſſins verlaten, 
Tot dat r'ghericht' mit gherechtheyt gheſchledt. 
Die de vzoomen gheenſins ſullen n 0 


Wie ſal, vooꝛ mp, teghen de booſe opſtaen 
Mie ſal mit mp ſtaenteghen de booldaders? - 
Ten waer dat mp die Heer gheholpen haddeg 
Myn ſiel ware nu ſchoon ter hell ghegaen. 

Als ick oock dacht, myn voet is op den val, 
Din goedigheyt heeft my ſeer vaſt ghemaket, 
Na d hitte groot myner ghedachten all, 

So hebben mp dyn trooſtinghen vermattet. 

Zeefſiu pet ghemepn mit der Tyꝛannen ſloel 
Bie daer verdzuckt,onder den ſchyn van rechte, 
T' ſamen loopen ſy teghen de gherechte, | 
D' onnooſei bloed dommenſe end maken koel, - 
Mer die Heer is mp als een baſte bozgh, 

Myn God is mp de ſtegurotſſ myns betrauwen, 
Hp ſal hen d boos vergheiden ſonder ſo:gh, 
End in huer quaed v en ſe endbenauwy, 


Venite exultemus. pfal, xcV, 


Dy verinaent het volck mit treflicke ſpzucckE God te die 
nen, hẽ te pꝛyſen, pꝛedekende ſyn onepndelicke moghent 
heyt, end wyſheyt. nademael hp alles gheſchapen herkt, 
wt —_———— — ept end goedigheyt, daer 
mit hy in londerheyt de Sodlalighẽ regiert. Item doo 

d' exempel der ouderẽ die in der woeſtenye verghinghe. 


berſchzickt hy van godlooſighept end ongheloouighept 
teghen God. 5 


C Singt op de wyſe des 66. Plalms, 


” Ort laett ons ioo den Heere ſpn, 
End der rotſe onſes heyls ieuchen, 
hen fon, 


Want 


Laet ons, vooʒ hem, danck ſegg 
End ons, mit lofſangh, verhueghen, 8 


"Want die Heerghewtiſt 


Sonn Meriba ta gſchiedt, 


= 


ſal, yew 


Een recht groot God is, 
Booz een Honingk groot 
Shy dock bekent blood, 
oter dan alle goden. 
In wiens hand d'erdedic — ſon, 
Daertoe de ſpitſen der ber 
MPiens d' meer is, dooz hem . fun, 
End t'9zooghe ſpur handen wercken, 
Nv ghelyck welaen, 
Komt latet ons gaen, 
Hemaenbidden fyn, 
End buyghen onſe knyen 
Boo! den Heerẽ onſen ſchepper. 
M ant hy is onſe Go end ber, 
My auer t volck ſpner weyden, 
End ſyner hand het kudde teer, 
VIelck hy ſeker kan gheleyden. 
So ghy huyden hooꝛt 
Syn ſtem, verhardtvoozt 
Bwehertendoch niet, 


Ten . — in der — 25 


Dit volck ik dwaeit, 
* kentnletmpnenwegh, | 


ich gheſw 4 g 
Dies ſwoozen bo 
PBat't in myn ruſt niet ſal nomen. 


Inbilate Deo omnis. pſal.e. 
De Pꝛophete vermaent alle menſchen, lick te beghtuen 


tot den dienſte Godes, end ſick te vindẽ laten, in de hey⸗ 
ughe verſamelinghe. 
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Die daer ſyt op erde hier beneden, 
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Vereert den Heere mit vzueghden blp, 
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-Boozſpnaenſchynmitvmeghd wilt treben; 
nn Sehnen 


Bekent den Heere, dat huis dyn God, 
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Vn heeſt ons bepdeJode end Heyden, 
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Shemaeckt niet wp ons ſelf, 
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den. 

Tredetvzp aen in die pooztenſpn, 
Dem danckende vod ſpn weldaden, 
End in ſyn ſael pꝛys ſinghet hem ſyn. 
Looft hem end pꝛyſt ſyn naem mit dadẽ: 
Mant die Heere ſeer goedertieren is, 
Syn bermhertighept neemt gheen ende, 
Ende ſpn trauwigheyt die ſa ghewis 


" —”” 
Sick nemmermeer van ons afwenden. | 


Mt fericordiam 2 iudicium. 
pſal,c1, 


Hier werdt 1 het officy cener Chiſtlicher 
bee e haer ſeluen ſal ſchicken, dz booſen vers 
ende, end E boomen aennemende, waertn alle 
ders cen vooꝛbeeld hebben ſick inhueren huple 

— aen tel ſtellen. 


— 
Wyſelick wil ick leuen, 


In opꝛechtighe weghen, 


—_— 


Tot dat du tot inp keerſt. 
Mit opzechten ghemoede, 
Mil ick my vooꝛtaen hoeden, 


Te mpnen hupſe eenpaer, 
van d booſſ wil ick my myden, 


Noch dat in ander lyden, 
Want ick haet t gants end gaer. 

Alle die van dp wpchen 
Hate ick oock deſghelpcken, 
Do dat niet een van hacer 
Gp mp ſal moghen blpuen, 
Die een boos ghemoed dzpuen, 
Die moeten oock vandaer 

Ick ſaloock niet benennen 
Die ſick tot ſchade wennen. 
Me xchrerntoy beſchabtght, 

| lap | „ 

Dien ſal ien onghenadigh 
Oerwerpenverr van my. 


wn! 


die 


Die mit grootſchept beuanghen. | 
End hooghmoed is behanghen, 
Te lyden waer mp pyn. 

Myn ooghe ſal aenmercken, 
Die doozt ghelooue wercken, 
92 dat ſu by mp fpn, 

Die ſick onnooſel dzaghen, 
elcke my wel behaghen, 
Sullen my dienen ſyn. 

Die omgaet mit bedzteghen, 
Mit ſpotten, end mit lieghen, 
Sal in myn huys niet ſyn. 

Mer de booſſdaders alle 
Mil ick bꝛinghen ten valle, 
Quer het gantſe land. | 
Gp dat de ſtad des Heeren, 
Kepu werde. end fickvermeere 
Gods woꝛd, aen allen kant. 


Domine exaudi orationem, - 

hal. c ii 
Dit ts een ghebed der Hebzeeren, ſynde by den ban Bas 

bplonien inſ ware ſlauernye.die huerẽ — Faw bewecens 

den, Dauid auer pzopheteert van hnere wederkomſte 

wter ſeluer oueruoeringhe, ſampt vandẽ Koningrpcke 

3 bek eeringhe aller Hepdenen tot de wart 
Looy dewyſe des derden Plein. 
Heer, verhooꝛ doch 'ghebedmpn, 
Myn gheſchꝛey tot dy * 
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Dacrnaeveruedert ſtile, 


Pſal, cif. 


Verbergh niet vooꝛ my dyn aenſchyn, 


Bewpl mp nood aenkomet. 
Mer wil neyghen dyn oo tot inp, 
So wanneer ick aenroupe dy, 
End my andwoꝛde gheuen. 

Mant mpne daghen ſynvergaen, 
Als roock die daer verſwindet, 
Myn ghebeenten gaer dozrghebzaen, 
Als eenen heert men vindet. 

Myn hert, dat daer was fraep end friſch 
Als afghemaept hoy gaer doꝛre is, 
Myn ſpy} vergheet ick teten. 

Myn beenẽ houden aen t vleeſch mn, 
Boo! t gheſchꝛen myns verſuchten, 
Fck bin ghewoꝛden in den ſchyn 
Pellicaenwyſſ, vol ſuchten. 

End, als een wl, in der woeſtyn, 
Ick waecke, als een muſken, dat ſyn 
Moenſte heeſt, op t dack alleine. 

Myn vpanden doẽ my ſmaed aen. 
2 my 2 2 | 

nd die my mit ſmaedheyt belaen 
Han teghen my gheſwozen, 5 
D bꝛood dat ick ete, hoe ongheſchꝛaeckt, 


Heeft my ghelyck aſſchen gheſmaecnt, 


Myn dꝛanck is ghmenght mit weenen. 
End dit, mits d onghenade don, 
End om dyns toozens wille, 


Want du haſt mpverhooght ſeer fun, 
muꝛne 


Pſal.cif, _ 
Myne daghen ſpngants vergaen, 
Ghelpck een auond⸗ ſchadu ſaen. 
Ick bin als hop verdoꝛret. 

Du auer Heer, ſalt eewelpck 
Glyuen in dyner maghte, 

End dyn ghedachtnis te ghelyck 
Bueren, in all gheſlachte. 

Sta op erbarm dy der Sion, 
Huerer t erbarmen iſt tpd ſchoon, il 
Die tyd beſtemt is komen. Ii 

Mant dyn dienaers begheeren ſeer þ 
Huer ſteenen aen te ſchauwen, | 
Huer greys iammert hen meer end meer, 
End haken na d'opbauwen. 1 
Dan ſullen d Heydens ſ Heeren naem 
Bꝛeeſen, end dune maght vooꝛtaen 1 
All koninghen der erden. | / 1 

Als die Heer daer ſal onghebauwt 
Sion hebben, na weerden, 

Un ſal daer ſeer fpn aengheſchauwt, 
In ſyn heerlicheyt werden. 

T ghebed der, die dedmoedigh ſyn, 
Sal hyaenmercken end aenllen, 
Huer bede oock niet verſmaden. 

Dat ſal in gheſchꝛift gheſtelt ſyn, | 
Om der nakomren wille, | 
End dat toekomſtigh voick ſal fyn il 
Den Meere 155 lle. | 
Want hy heeft ſchoon heraf gheſien, 1 
Van den hooghen heplighdom fon 5 
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ag Pfal. | it. 
Van den hemel op erden: USL 

Te hooꝛen det gheuaghnen ſucht, 
Te loſſen de gherichtde 
Dat, in Sis, Gods naem verhooght 
End ſpnlof verkondt werde. 

Als daer ſullen komen in een 
Bolcken end rycken in t ghemeen, 
Den Heere recht te dienen. 

Hp heeft my op den wegh verdzuckt. 
End myn kracht ſchier benomen, 
End heeft mpne daghen verkurt, 

So wil ick tot hem komen: 
Segghende, myn God, neem mp niet 
Van hier henen, mit groot verd2iet, 

In midden myner daghen. 5 

Mant dyne taren. t aller ſtond, 
Glyuen in hueren ſtande, = 
Du heelſt gheleyd der erden grond, 
D' hemels ſyn d werck dynr handen 
Sy ſullen vergaen, auer du 
Geſtaeſt, alle dingn ſal doo; dp 

Aleedwyſſ veroudert werden. 
Du auer, Heer, de ghene biſt 
Die daer blyfſt t allen ſtonden, 
Dyne iaeren ſyn dock ghewis 
Sonder eynde beuonden. 
Laet de kinders der knechten dyn 
Stedes woonen, ende hner ſaed fun 
Vooz dp beueſtight werden. 


 Benedic 


Pſal, c lil. © 
Benedic anima mea. pſal c iii. 


Dauld leert hier, dat die herbozen menſche hem ſcluen 
gantſlick vought om God te dancken, vooz allen ghees 
ſtelicken end ickẽ weldaden. Bekẽnende de inoot 
hept der m elicker naturen van herten, end ver⸗ 


weckt oock alle andere creaturen, God, die ſo magh 
end bermhertigh is, te pꝛyſen. die ee 


End vough dp oock te ſamen. 


ame. 
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Hp veruult dynen mond mit goed, 
End ſal dy dock vernieuwen 
Dyn d, ſo hy den Arend doet, 
Als dyn ſonden dy rouwen, 

Die Heere doet bermhertigheyt, 
Kecht oozdeel end gherechtighept, 
Allen die onrecht lpden, 

Vp heeft ſpn weghen dvenverſtaen, 
Moſi, end ſpn daden ghedaen 
Hond den Iſraeliten. 

Onſ\' God onſ Heer is bermhertigh, 
Ghenadigh end langkmoedigh, 
Up ſtraftoock niet na ſyn ghertcht, 
End ts alſo ſachtmoedzgh, - .. 

Dat hp niet altyd ſchelden wilt, 
Mer ſynen grooten toozn ſtilt. 
Hp heeſt ons niet ghehandelt, 
Na onſe ſonde end booſe daed. 
End heeſt ons niet vergholden tquaed, 
Dat wy hebben bewandelt. 
Want alſo hoogh die hemel is, 
Ja hoogher dan die erde, 
Alſo is Gods goedheyt ghewis 
Tot die ſyn vzeeſe aenuerden. 
So verr de moꝛghen van auond is, 
Hp werpt van ons onſſ ſondẽ friſch. 
Laet de booſheyt niet herſchen, 
Als een goed vader ſick ſyns kinds 
Onfermt, cock God is des ſins 
Buyer den die hem pꝛeeſen. 


Pſal. cit, 

p weet — wy ſpn ghewzacht, 
at — of ſpn, ghedachtigh. 
&S'menſchen daghen ſyn recht a 
Als gras dat daer groeyt pꝛachtigh, 
Hp bloent, in deſer wereld dal, 
Shelpck een blom doet ouer al, 

Sp t'veld,in kurter ſtonden. 

Want als de wind daer ouer gaet, 
De ſelue gaer haeſtlick vergaet, 
End huer plaetſſ werdt niet vonden. 

Merſ Heeren goedertierenhept 

Sal eewlick den aenklpuen, 

Dit hem vzceſen,end ſyn goedheyt, 
Quer ſ kinds kindern, blyuen. 

So ſp behouden ſyn verbond, 

End ſyn gheboden t aller ſtond, 
Bp dat ſp ſe beleuen, 

Mant God heeft ſynen ſtoel beueſt, 
In den hemel, end ſyn ryck vaſt 
Herſcht ouer aller leuen. 

Nau looft den Heer, ghy enghels * 
Krachtigh in daed ghewozden, 
Die daer wtrichtet ſyn beuel, 

Na de ſtemſpner woꝛ den. 
Looft den Heer alle heyrſcharen ſyn, 
Spn dienaers,dieſpnen wil fon 
Boet, loeft des Heeren name 
Allenthaluen ſon wercken al, 
Querſpn Heerſchap, mit ghejchal, 

Doe oock ſo, myn ſiel uimen. 


Bene dic 


Pal. t iii. 
Benedic anima mea. 
pſal. cu, _ 
Dit is een wtnemende ſchoon gheſangk, waerin Dautd 


maeckt God groot end hcerlich , wt der ſchey 
snderhoudinghe, end era aller — 
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Den hemel ſpan / ſtu vooz een tente, in ſchpne, 


Euen als een vooꝛhanghſel end goꝛdyne. 

Du ſolderſt dyn kamers mit watern fpn, 
Dewoicken maeck-ſtu tot den waghen dyn, 
End de winden die doo; de lucht ſlerck vlieghen, 
Bocren dy op huer vlercken, in huer weghen 
Be winden die ſeer licht end dapper ſpn, 

Du makeſt totloopers end baden dyn, 
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De viervlammen maecuſtu en 
gt te ri: dynen godlicken wille. 
Du heeſſt daer oock, o Heer, d erde g 
End ſijn gheſett op eenen vaſten grond, 
Alſo dat ſp nemmer beweeght kan weſen, 
Mer ſal altyd volherden in huer weſen. 
Du heefſtſe mit den afgronde bedeckt, 
Als mit eenen kleede ſchoon wtgheſtreckt, 
End de waters ghinghen ouer de berghen, 
Alſo dat ſÞ't alles konden verberghen. 
Melcke, ſo du ſe beſcheldeſt vooztaen, 
Sy vlien, end ſp konnen ſo niet beſtaen, 
End van dyner ſtemme alle te ghelpcken, 
Als van eenen donde ſp wycken. 
End de berghen richtden ſick alſdan op, 
End de dalen nederden huerenkop, 
Tot datſp in die eyghen plaetſe quamen, . 
Die du ghegrondt heefſt hen alle te ſamen. 
End du heelſt den wateren kyn beſtelt 
Een ondermerck, end een mate gheſtelt, 
Do dat ſp ſick niet voorder konnen ſtrecken, 
Op dat ſp dat erdzpck niet meer bedecken. 
De ſpꝛinguboꝛnen maeckſtu ten dale gaen, 
Datle hueren loop tuſſchen de berghen han, 
Baer wt dꝛincken alle dieren der erden, . 
De wilde eſels daer wt dock ghedꝛenckt werden. 
De voghels des hemels woonen daer bp, 
Die midden in de tacken ſinghen bin: 
Du beghietſt vã bouẽ die hooghe berghẽ, (erde 
End dooꝛ dpus wercks vꝛucht werdt verſaedt die 


Du 


Pſal. e tiii. 4 [| 
d bereydſt fkille, J 
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Du doeſt waſſen den vee hop, ouer al, 
End krupders oock, ouer bergh ende dal, 
Die daer ſpn ſeer ghedienſtigh tot den menſche, 
BSzinghende wt der erde,bzood,t'ſpnen wenſche 
Bock den wyn. die ſ menſchẽ herte vervzueghe 
End olp ſoet, die d aengheſicht verhueght, 
End d' bꝛood dat daer meeſt, onder alle dinghen, 
Des menſchen her-te ſterckhept kan aenbzingh? 
Dpn boomen, Heer, ſyn ſat, oock die dyn hand 
(Naemilick Ceders) in Jibano heeft gheplant, 
Daer de muſkens te neſtelen ſick wennen, 


D' oyuaers maken oock huer hups op de denne. 


& Duhbcefſt oock die hooghe berghen berepdt 
Den herten,vooz een toeulucht ouer bzepd, 
Den tonynen, die daer ſeer dapper loopen, 
Bock de rotſen, daer ſy toe vlien mit hoopen. 
Du heefſt de maẽ ghemaeckt mit ſulck beſcheyd, 
Dat ſy toone der tyden onderſcheyt, 
End de ſonne, als ſy opſtaet klaer te lichten, 
Meet ſchoon huerẽ nedergangk, ſonder ſwichte, 

Dan bꝛingſtu vooꝛt de nacht dooz duyſterheyt, 
Waerin alle woutdieren gaen in t bzepd, 
Als leeuwelpen, die na den roof vaſt bꝛullen, 
Souckendehuer ſpyſſ van God om ſick te vullẽ. 
Men no de Son opgaet, vertrecken ſp 
. holen, daer ſp berniſienvzp, 

uer de menſch gaet dan hen t'ſynen wercke, 
Daerin hy blylt, tot den auond, mit ſnercken. 

G ter, hoe ſeer vele dyn wercken ſpn | 
Die du alle heefſt dooz wplhept ghemaeckt a. 
2 x 1 
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end hoe vol werdt d'erdzycke, ia in t ronde⸗ 

Dpner mildheyt, end ryckdommen beuonden. 

B meer is ſeer wyd mit viſſchen, on ghetal, 

End dieren, dock groot, end kleyne ouer al, 

Daer de ſchepen varen, daer dock ſyn vele | 

Maluiſſchen die du ghmaeckt heelſt daer te ſpelt. 
Deſe alle op dy wachten aen alle ſpd, 

Mp dat du hen ſpy} gheueſt t huerer tyd. 

Sa du hen gheefft, ſp nemen t wt ghenaden, 

Sa du dyn hand openſt ſp ſick verſaden. 

Ho du auer dyn aengheſicht verberghſt, 

So werden ſy gaer verſaeght, end bevzeeſt. 

So du hen neemſt den gheeſt, ter ſtond ſp fteruen, 

End keeren weer tot huer ſtof end verderuen. 
So du dynen gheeſt ſenſt, daer komen voozt 

Andre, end vernleuſt der menſchẽ aẽſchyn voozt, 

D heerlicheyt Gods die blpue t allen tyden, 

End laet God in ſyn wercken ſick verblpden; 

Die Heer die doet daer beuen ouer bꝛeed, 

Bat erdꝛyck gants, dock dooz ſyn aenſien wzeed; 

Ja hp doeꝛ de berghen, mit een aenroeren 

locken, end oock beweghen end beroeren. 
Ick wil den Heer ſinghen myn leuen lang 

Mynen God ſal ick ſtedes doen loſſangn, 

Do hemdaer ſp aenghenaem mpne rede, 

Ick ſal my in God verhueghen mit vꝛede. 

Lact de ſondaers wtgheroept werden gaer. 

De godlooſen laet dock niet weſen daer, 

Nv myn ſiettoof den Heer van herten ſeere, 

Louet ghy oock alle ghelyck den Heere 


pat —_——— 


4 onfites 


Pal. ed. | 
Confitemini Domino, inuocate. 


hal. cv. 


Dauid vermaent dat volck, Sode lot te ſinghen, verhs- 
lende ſyn wtnemelicke groote weldaden tot den Joed⸗ 
ſchen volcke, end bzinghtvooz de hiſtoꝛp van Þbzahan 

en, totder tyd toe, dat God den Joden gat te beſitten 
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Anekt doch end looſt God de 
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End ſynen naeme roupt aen. 


vyn voo:nemen maeckt kond ſeere, 
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dinght mit ſtemmen t ſpner eer, 


epeelt hem loſſangk meer end meer, 
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Spꝛeken van ſpn wonderdaden. 


ſiomt v vꝛn, in ſynen name, 1 
Bie daer alderheplighſt is, 

End laet vꝛoo ſyn alle t ſamen, 
Die den Heere ſoucken friſch. 
Douckt den Heer, ſyn toebereyd, 1 't 
End ſpn groote moghentheyt, 1 
End daer toe wilt v verkloucken 2 0 


CE © 4: & 0 


Syn aenſicht altyd te ſoucken. 

- Willeternſilick-bemercken 

Syne wonderdadengroot, 

End ſynwonderteeliens mercken, 

End ſyns monds gherichten blood: 

Du, die daer biſt dat gheſlacht 

Abꝛahams ſyns knechts gheacht, 

B Jacobs kinders ghemepne, 

Syn wtuerkozenvolckrepne. 

ant his onſſ God end Heere, 

Sohn ſelue heeft toegheſeyt, 

Wiens gherichten ſyn ſchoon ſeere, 

Quert gantſe erdꝛyck verbꝛeydt. 

Want ghedachtigh ſpns verbonds 

Hy is, end des woꝛds ſyns monds, 

Welck hy, in duyſent ghellachten, 

Heeft gheboden groot te achten. 
Des nerbonds, dat hu gheſwoꝛen 

Bupdlick heeft tot Abꝛaham, 

Tot Iſaat den verkoꝛen, 

Dock mit eenen eed ghedaen. 

End heelt deſen bond beueſt 

Tot Jacob eewelick vaſt, 

End dock, tot eewighen bonde, 

Sick mit Iſrael verbonden. 

Segghende, dy wil ick gheuen 

"Dat land Canaan vꝛuchthaer, 

Bp dat het dy, in den leuen, 

Dyn erfdeel ſy openbaer. 

Doe ſy dan daer waren in 


Wepnigh 


| Pfal. rv 
weynigh, end een klepngheſin, 
end, in den ſeluighenlande, 
zemdelinghen goederhande | 
End doe ſp daer ſpn ghetoghen, | 
van deen volck tot d'ander hen, | 
£0 wanneer ſp-oock vertoghen, lf 
Vt een rycke dander in: il 
ay tet gheenen menſche toe, | | 
Datmenſe verdzucken ſou, 1 
Auer ſtrafte. om hueren wille, | | 
Stracks der Koninghen moedwille, þ 
Segghende, wüt niet aenroeren 
Die daer myn gheſalfden ſyn. 5 j 
End mitlepd dock niet veroeren, | "1 
D heplighe Pꝛopheten mpn. i 
Alſ⸗ dan eenen honghernood, 
Quer derdehp beriep groot, 
End oock allekoozenſppſe 
Ontoogh hy allerlep wpſe. 

End vooꝛ hen ſand hpdaerhenen, 
Mit grooter vooꝛſichtighert. 
Jaſeph, die daer, van den ſynen. 
Seckocht was tot dienſtbaerheyt. 
Wiens voeten, alſomen meld, 

Waren mit boepenghequelt, 
End ſyn ſiel, niet ſonder ſchanden, 
Bepꝛouft mit pſeren banden. 

Toe der tyd toe dat ghegheuen 
em Hods wooꝛd was ind? mond, 
Daerdooz hp f/n ward ontlleghen 
5 a N 


0. 


3 Pſal. cu: E 
Van den karcker,na der ſtond. 
Mant de Uontnghk wel bekant, 
Eenen bade tot hem ſand, 

End liet hem wt bandenflaken, 
Des volcks Heer hiet hem los manen 

End hy ſtelde hem tot een Heere 
Ouerſpn gants hupſghelin, 

End tot een herſcher, mit eeren, 
Guer all die hauen ſyn, 

p dat hy, na ſpnen wil, 
Depoꝛſten ringhelde ſtil, 

End dat hy ſynen raedſlupber 
Myſhent leerde t allen tyden. 
So quam Iſrael gherade, 
Mit ſpoed, in Egypten land, 
End Jacob, mit ſynen ſade, 
Een vzemdling. in den lande Ham, 
End God mecrderde tghetal 
Synslicucs volcks Iſrael, 
End maecktet, aldaer te lande, 
Maghtigher dan ſun vpanden, 

Daernae God huer hert omwende 
Tot hate des volckes ſyn, 

So dat ſy bedꝛogh aenwendden, 

Teghen ſyne dienaers ſyn. 

Hp auer, in deſen ſtand, 

Maſen ſynen dienaer ſand, 

End Aaron, dien hy reyne 

Verkozenhadde in tghemeyne. 
Die ſyn wonderteenens deden, 


Pal. td. 
Ender hen, na ſyn beuel, 
End ſeldſame wonderheden 
In d' iand Ham quaed end rebel, 
n ſand duyſterniſſen ſward, 
Dat het alles doncker ward: 

End ſynen woozde ghepꝛeſen 

Syn ſy ghehoozſaem gheweſen; 
Huer waters alle ghemepne 

geranderde hy gaer in bloed, 

Huzceviſchengrootend klepne _ 

y gaer dooddeoock, op den voel. 
Huere land dat bzacht oock voozt 
Veel noꝛſſchen aen allen oozd, 

End in d innerſte ghemaken 

Des Honigks, konden ſp ranen. 
End daer quamen, te verſchenden⸗ 

Allerhande vlieghen fel, 

End in allen hueren enden 

Lupſen ſcherp, dooꝛ ſpn beuel. 

* _ reghen ſeer ** 

and hy hen haghel op erd, ; 
End ten viervlam die daer bzandde 
Quer huerenvaderlande. 

Auer wpngaerden gaer te neder, 
End huer vyſhboomenhy flough, 
Baertoe,dooz groot ongheweder, 
Huere boomen hp verſlough, 
CEiddooz ſpn beuel aenboozd = 
Quamender ſp;ingkhanen vooꝛt, 

F< vkrupdwounen,diedaer * 
x | 0 
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Gntellick, ſachmen vergaren. 
Die alle krupden op aten, 
Bie daer waren in huer land, 

Die dock te male veraten 
De vzuchten huers erdzpcks gants- 
Hy ſlough oock,inhuere land, 
D'cerſighebooznenvoo; der hand. 
Deerſte vzuchten huerer krachte, 
SGhebozen in voller maghte. | 

Daerna vocrde hp ſe wt gheladen 

Mit goude endmitſiluer veel, 
Daer was oock niemand beladen, 
Mit kranchheyt in Iſrael. 

End doe ſi wttoghen, ſo 
Mas Egyptenland ſeer vꝛoo, 
Mant daer was ouer hen allen, 
Groote vzeeſſ van hen gheuallen. 

End die Heer ſpande wt een wolcke, 

Dieſeſ daeghs bedeckte fpn, 

End een vier, dat ſynen volcke 
Des nachte ue leren ſchyn. 

End na hueren heeſch, gheſtooꝛt 
Hp bꝛacht hen veel quackels voozt, 
End verſadighdeſe in noode, 

* 3 — 

y dede op otſſ dꝛooghe 
End waters vloepdender her, de 
Melcke daer liepen van hooghe 
Als ſtroomen dooꝛ plaetſen dozr, 


Want hp was ghedachtigh tpn 


mn 
Der he er to in, 
Die ba ghedaenhaddein't klare 
Abꝛaham ſynen dienare. To 
End hy bꝛacht ſpn volck ten ende 
Baer herwt, mit bipſchap groot, 
End ſpnwtuerkozen bende, 
Mit veueghden, wt ſulcker nood. 
End gaf hen de landen in 
Der volcken, na hueren ſin: 
End hebben ſo onuermeten 
Des volcks arbepdvzp beſeten. 
Gp dat ſp van herten gronde, 
Sewaerden de bꝛuycken ſpn, 
End dat ſp t eewigherſtonde 
Hielden ſyne rechten kyn. 


Confitemini Domino, pſal. c vi. 


Het Hebzeilche volck, ghebzacht ſpnde in dauernien, ; 


vertelt deſonden q ouderen, end de weldaden Gods 
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Aucnt God de Heer, wãt hy is goedigh gaer, 
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End ſpn tebermhe rtighept voowwaer 3 
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Mel van deghen verkonden? 
G wel ſaligh die daer bewaren ſlecht 
wat billich is, end die ſteets wat is recht 
Te houden ſick verkloucken, 
'Ghedenckonſer, Heer, om des gunſtes wil 
— du daer dꝛaeghſt tot dynenvolcke ſtil, 
Doo dyn d my beſoucket, 


MD ckt goed ſie end aenſchauwe ak 


8 5 Pal, c di. p | | 100 
Dat du bereyd heefſt den verkooznen dyn, 
Ramelick allen vioomen. 
Op dat ick mp verhueghet aller ſtond, 
In dyns volckes vꝛuechde, van hertẽ grond, 
End mit dyn erf my rome. 56 
Vp hebben doch, Heer, teghen dy allein, 
Gock mit onſen vaderen in t ghemeyn, 85 
Sheſondight in den leuen. — 
Wp hebben veel boos end onrecht ghedaen, 
Wy hebben oock (ouerqualick beraen) Foo] 
Godlooſighept bedzeuen, 
Onſe vaders hebben niet ouerlept 
In Egypten dyn wonderdadenbzepd, 
Sy ſpn dock niet gheweſen ä 
Shedachtigh dpnr grooterweldaden renn. 
End hebben ſick weerſpannigh in t ghemeyn. 
Hp t roode meer beweſen. 
 Nochtansſohalp hy hen om ſyns naems wil, 
Gp dat hy ſyn heerlicheyt toonde ſtil, 
End ſun kracht ſpn beweſe, - 
yy bedzepghde hetroode meer, end het ward 
Doꝛre, end lepdde ſe,doo; ve viepuahard, + 
Als doo; een wilderniſſ meme. 
not der hand der dieſe haettden, hy ſe bꝛacht 
End vzpddeſe van de ghweldighe maght 
Huerer ſtertue vvanden. | 
De waters die oueruielen ſcer ſwaer 
Yuervpanden,ſfo dat van alle daer | 
. —— 
Vor grepen ſy moed, mit bipden aenſchyn, 
: N iii. God 
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ry! Pal. cvf, 
End gheloofden ſtracks aen de wooꝛden ſp, 
Mit ſpns lofſangks aemterden, 
Auer daerna kurts vergaten ſy gaer 
S'heeren wercken, ſonder te nemẽ waer 
Synen raed, groot van werden. 2 
Een beluſtingh boos, in der woeſienp,' . - 
Suerquam hen. oock ſterck verſochten ſp | 
God, in der wiiderniſlen: | 
End hp gafhennahuer begheerlichept 
End ſand hen, vooz voetſel, een magherheyt 
Die hend'leuen de miſſen. 
oe benydden ſy Moſiſachtyan aerd, 
In den legher, end Aaron verklaert | 
Een heplighe des Heeren, | 8 
So dat d erdꝛyck ſick opende, end verſo 
Dathan rebel, end b deckte Abirams rot, 
In eenen ommekecre. \ | 
Daer aenſtack een vier mit ſeer grooter ſpoed, 
In huer rot, end een vlam die op denvoet 
De godlooſen verb;andde, - 
Sy maeckten oock een kalk aen Gzeb vzy, 
End oock er. veely gyegoten; weick daer ſp 
Vereerden. thuerer ſchande. 
Sp verwiſſel⸗den huers Gods heerlichept, 
$300: eens oſſen bildeniſſ, die daer weydt 
Gras groepende op den velde, 
Sy vergaten Gods huers verloſſers ſaen, 
End wat hy in Egypten had ghedaen 
Seer eerlick mit ghewelde. 
End de wonder-daden in den lande un. : 
Th . n 
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Pal. e di. 101 
End de verſchꝛick⸗litke dinghen ghedaen 

Aen t'roode meer te vooꝛen, 

Do datſe God wt te roeyen vooꝛnam. 
Auer Moſes ſyn verkozen voozquam 
Dynen grimmighen tooꝛen. 

Sy verwozpen dat ouerluſtigh land 
End hebben dock ſynen woꝛde bekant 
Shten gheloof toeghedꝛaghen. 

Sy murreden in huere hutten eenſſins, 
End warẽ niet ghehooꝛſaem cenighſins 
S heeren trauwen toeſaghen, 

Daerom ſwoer hp hen mit verheuer hand 
Dat hy ſe ver : ſlaen in ſpns tooꝛns bꝛand 
Soede in der woeſten yen, | 
Dat hp daertoe onder die Hepdenswzeeb 
Uuer ſaed verwoꝛpe end dat hyt ſelue aen bzeed 
Verſtroeyde aen alle ſpen. 

End ſy hebben ſick mit Gaal Phegoz 
Gaer verkoppeit, end aten euen dozr 
Doadenoffer mit romen. ; 

End verweckte alſo Gods taowinhept, 
Doo huere doen,dat grooteplaghe end lepd, 
Guer hen is ghekomen, 

Doe ſtond op die ſeer nuerighe knecht 
Phinees, end hy dede wzake end recht 
20 dat de plaghe hielt ſtille, 

End dat ts hemtoegherekent vooꝛzwaer, 
Tot een ware gherechtigheyt, die daer 
Eewigh is t aller wyle. 


y verwerkten hem oock tot toomighept , | 


II ater, 6065 lend 
t twiſtwater, ſo od Moſl 
Wmf hadden den gheeſtſo ghequel 
antſp hadden ſynen gheeſtſo 1 
Dat hy mit ſyn lippen ſtout heeft gherelt, 
Sock na hueren moe 
Y Sp hebben de volcken niet t, 
Noch daer mede ſick dock ſeer veel bemoeyt, 
So God hen had gheboden. 
Mer hebben mit den Hepdenenverkeert, 
End ſick vermenght, hebben daertoe gheleert, 
Suere wercken end daden. 

So dat ſy daer dienſtlick vereerden meeſt 
Buere afgoden, die hen niet ſyn gheweeſt 
Dan tot eenen valſtricke. 

Want ſp huer ſoons end huere dochters weerd, 
Den dupuelen , mit verneerde vegheert, 
Offerdenteghelpcke, 

Dy ten oock dat onnooſel bloed 

muerer ſonen bloed, end dochteren ſoet, 
Die ſp dock t allen ſtonden 
Canaans aſ⸗onden anofferden, 
End dat land ward gaer beuleckt end onreyn. 
Dov: huer groote bloedſonden. 

Sp beſmetden ſick mit huer wercken daer, 

End bedꝛeuen hoererp openbaer, 

Mit huer grouwlicke daden. 

So datſ Heeren grimme daer bald ſtack aen, 
Teghen ſpnvolck,end kreegh een grouwel van 
 Spnerf qualick beraden. $3] 


So dat hy ſein der Heydenen gheweld 


Gif, 


P ſal. c vi. id 

Gal, end waren onder d heerſchap gheſtelt 

Der die haet tot hen dꝛoughen: | 

Huec vpanden verdzucktenſe gaer ſeer, 

End moeſten ſick tot hen, in allen keer, 

Als onderdanen wr 9p" 
Menighmael heeft hp ſe verloſt, mer ſy 

Mederſtonden, mit huer vooznemen vzp, 

End wurden veroedmoedight, 

Dooꝛ huer miſdaed, doch hy ſachſe fun aen, 

Manneer ſp mit angſte waren beugen, 

Hooꝛende huer klaghe oedmoedigh. 
End is gheweeſt ghedachtigh des bondsſpn, 

Dat hy mit hen ghemaeckt hadde, end heeft ſyn 

Mit berou ſick ontfaeremt 

End heeft hen daer ghenade vinden doen, 

Sp den, dieſe gheuanghen hielden koen, 

Die huers hebben ezbaeremt, | 
Onſe Heer God, ons verloſſ end ons verſaem, 

wt den Heyden, op dat wp dynen naem 

Pꝛyſen, end dyn lof konden. 

Ghelooft ſp die Heer Hod nan iſrael 

Eewlick. alle t volck oocn jegghe, amen, wel 

Looftden Heer t allen ſtonden. $ 


Confitemini Domino, quoniam. pſal.c vii, 


D et 
* Po e ſeght hier vat aule verdzuckinghen herko⸗ 


e end Hen gaen, doo den wille Godes. D vooze 
b1enghendeslle pertkeloend ellenbighep de der dwalen 


den in den woeſtenpen, der ghenanghene, krancken end | 


. 
hoe God alle din 


dertſe ſo hy wilt, 


ebed dat ſp tot God doe, ver 
God daer voozen — End 


Sher 


n 2 


ghen heeft in ſynen handen, end vetan⸗ 


Pſal. e vii. 


Want hy ſeer goedigh is. 


eee eee 
eee 
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Die van hem ſyn verloſt, 


w . 


—— 


laet ſegghen, mit verſtande, 


Dat hy ſe ſyn heeft bꝛocht, 
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Mt der vpanden handen: 


Bꝛinghende ſe te ſamen 
Mt SGoſte, end VBeſie bꝛeed, 
nt Noozden, koud by nom · 
how = Supden heet. 

00; weghen onghebaent 
Dwaeldenſe in der woeſipnen, 
End ſteden fpn bewoont, 
Londen hen niet verſchpnen, 

In allerlep ghebzeken 
25 1 Ras ſwaer: 

y waren eken, 
Van herten, alle gaer. 


Sheen hulp ward hen heweſen. 
IC hebben ſp — - 


1 fal. cvil. 
Oy hebben, ſo benoode, 
Sheropen tot den Heere, 
End hy heeftſe, wt der nod, 
S;ocht,naſpn goedheyt teere: 

yy heeftſealle te ſamen 


. Szocht op den rechten pad, 


Tot dat ſp ſpoedigh quamen, - 
n een bewoonde ſtad. 


atmen dan, mit der daed, 
Sekenne Gods ghenaden, 
Bockonder\menſchen ſacd, 
—_ — — * 
ant hy de ſiel mae 
Die daer ſeer doꝛſtigh is, 
Maeclithp wel fat end friſch, 
Die daerindupſterhept 
End\doodsſchaduw gheſeten, 
n alle ellendigheyt, 
aren mit pſern keten? 
Sterck hebben wederjtaen, 
Endſpnſmaders ghewoꝛden 
Syns raeds,qualick beraen, 
So datſp doozt'ghequel, 
Demoedighſpnghewelen, 
Sp ſyn komen tot val, 


Tot God inhuerenood, 


_ P fal. e vil. 
die heeftſe, na huerhopen, 
3p heeftſe, wt duyſterheyt. 
Daer ſp ſaten ghedoken, 
wt ſ doods ſchaduw — 
End huer banden zonen. 
Datmen dan Gods ghenaden | 
$ckennemit der daed, | t 
Endoock ſyn wonderdaden 
onder der menſchen ſaed, ' iq 
Want ghebzoken heeft hy [ 
De ſtercke cerenen dozen, 1 
End d pſern grendels n 
In tween konnen verſchoꝛen. 
De dwaſen die daer dwaelden, 
Tot booſdoen komen ſun. — 
Baerdooz ſy ſich behaelden 
Kranckhepdenend ghepyn; 9 
Alſo dat huer ſiel gants "A 
Waighde vooꝛ alle ſpyſen, | . 
End dat ſy nal daads dans | 
Seer byna moeſten ryſen. 
Doe hebben ſp gheropen 
Tot God in huere nood, 
Die heeſtſe, na huer hopen, 
were wt angſtengroot, 
Beeftſe oock gheſont 
Dooꝛ ſpns wozds ouerlenden, 
End heeftſe vzp 
van allen huerellenden, 


555 7 Pfal.t vii. | 

Datmen dan Gods ghenaden i 
| Sekenne, mit derdaed, f 
4 End dock ſyn wonderdaden, | 
Fl onder der menſchen ſaed, 
Þ End datſe hem danckſegghing | 
| Epofferen te deghen, | 


* End konden, mit gheklingh, 
| Syn werckenalleweghen. 
| e> Deghenediedaerſchep? 
4 Baeghlicks ter Seewaert in 
End in wateren diepe 
MHetliomen huer ghewin: 
Des Heeren wercien blood 
| Dp konnen lichte aenmercken, 
i | End, in den diepten groot, 
vi Schauwen ſpn wonderwercken, 
6 De wind, mit groot onweder, 
Heft ſick, dooꝛ ſyn beuel, 
End, dooꝛ ſulcken gheweder, 
Dꝛyuen ſ meers goluen ſel. 
Nu in t hooghe ſn agen, 
dalen y in t viepe, 
So dat ſp ſchier vergaen 
Verſmolten van verdꝛiete. 
Sy wanckeln, doo; d' beweghen, 
<_ = udn oye f 
een dingk, ſo ſp pleghen, 
| Komenſp wel beuztoen, 
+ . Sproupen tot den Heer, 
| | _. Inſulckevaerlickhepden, 


Me? 


Datmen 


Bergae, na ſynen wil, 


Hekenne,mitder daed, 


Batmen oock ver 
In des volckes ghem 


Pſal. t vſt. 

End bꝛingtſe in tenen keer, 

Mt huere benauthepden. 
End maeckt dat ſulck ouwedev 


End de Neergoluen weder 
Maeckt, als te voꝛen, ſtil. 
End ſpverhueghenſick, 

Ats d' meer ſtille is ghewozden, 
Eud als ſe God ghewis i 
Na wenſchheeft bzacht aen boozde. 
Datmen dan Gods ghenade 


Endoockſpn wonderdaden 
Onder der menſchen ſaed. 
heffe hem 


by 


Hem loue alle hert end ſtem, 
In der raedſaemling renne. 
Die daer de waterſtroomen 


Tot wilderniſſen bzinght, 


Daertoe de waterſpꝛonghen. 
Tot groote dꝛooghten dꝛingyt. 
End bꝛinght d' erdꝛyck vꝛuchtbaer, 
Tot ten onvzuchtbaer weſen, 


Om dat ſo ondanckbaer, 


D' inwooners ſpn gheweſen. 
Die dock de wilderniſſen, 
of, 
iſſen, 
Tot waterſpzonghen blood, 


Berkeert in waters gr 
End d' erde vol dzoo 


——— 
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Opboumden, mit verlanghen. 

End dat ſp d land beſaepden 
End plantdender wyngaerd. 
Daer ſpvzuchten afmaepden; 
Tot huers gheſins Weliaert., 
Hp beſpoedightſe ſeer 
End laetſe wel toenemen, 

End huervee meer end meer 
Doet waſſen, on afnemen, 
Dan gaen ſu after fſeden, 
em huerer ſonden wil, 
Dooꝛ ſware teghenheden, 
End onv;uchtbaerhept veel. 
God doet mit grooten ſmaed, 
De voꝛſten hen verſcnden, 
Ouer dwaelweghen quaed, 
End plaetſen die niet enden. 

Hp bzinghe»+»aah den aermen 
Tot eere, end ſyn ghelin 
Sꝛinght dooz enckel erbarmen. 
Als tot een kudde reyn. 
N ſo de —— ſien 

pn vzoo van hertengronde. 
Baer de booſe ſal viten, x 
Mit den verſtopten monge. 
Die dan klouck ts, van ſinnen, 
al dit wel nemen waer, 
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Paratum cor meum. 72 c vi. 


Sommighen dentken dat Dauid deſen eee oy 
wanneer hy krygh 2 
anden, die teghen hem t'ſamen gheſw 15 
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Du lofſanigſpel ſia oppe, 


# 


End harp vol melody, 


Tt * 


Dat ien daer vꝛough ob kopp e 


Den dagheraed naby. 
Vat ick mit lot ontſpziingge 
Onder den volcken, Heer, 

End dat ick dy lok ſinghe, 
Onder die Heydens ſeer, 

OWant dyn groote ghenade 
D'hemels te bouen gaet, 
End dyn waerheyt gherade 2 
e 1 * 


| Pſal, t viii. 
De wolcken in der daed. 
verheffdy, o God heere, 
Bock bouen d hemels friſch, 
End dyn eer meer end mecre 
Op erden toone ſick. 
Dat dyn lieue gherechten 
verloſt werden eenmael. 
verloſſdooz dyner rechten, 
End help mp, wt derquael, 
God ſpꝛack, niet teverhelen, 
In ſpnheplighdomlupd: 
Ick wil Sichem bedcelen, 
Suchots dal meten wt. 
Gilead myn ick achte, 
Manaſſes is oock mpn, 
Ephꝛaim myns hoofdgkrachte., 
Juda myn Hooſdman tn. 
Moab ismpnwaſchketel, 
Idumeam ick ſal, 
Mit myn voeten, doozmeten. 
End maken bly gheſchal 
Quer de Paleſtynen. 
Mie ſal beleyden my, 
In de beſloten ſteden? 
End tat in Edom vy? 
Dalt du niet doen God Heere: 
Die ons verſtooten haſt, 
End woudſt niet wtgaen meere, 
Mit ons end onſe heyꝛcracht. 
Help ons alſiny ter ſtonden 


= = © 


Teghen onſen vvand, 
Mant ydel werdt beuonden 
Des menſchen onderſtand, 

Mer wp, dooꝛ Gods mittrede, 
Sullen ſchoon dinghen doen, 
End hy ſal vzp vertreden 
Onſe vpanden koen, 


Deus laudem meam. pſal. c ix. 
Dauid beclaeght ſick auer Doeg, end meer idere vieyers 


anlis, end onder mn, kt dock 
S onder hueren perſoon, verviouc t 


00 t Jude, die Chuſtun ' 
Ane u | 9 
, s 

nae veklaghende ſen e bart hype ve 


C Op de wyſe den 32+ Plaims, 


% 
Mins lots God, ſw , wiit des godlooſ? 
OE des — hy yh herten booſen, 
Heeft ſick open ghedaen alteghen mp, 
End, mit valſcher tong, mit mp ghereedt vzp. 
Sy omrinaben mp mit hatighe wooꝛden, 
End vin van ven, on jaeck, beſtredenwozden, 
By ſpn, vooꝛ myn lieſde, mit haet beuaen, 
Doch ick was den ghebede toeghedaen. 
Sy vergheiden mp, vooꝛ het goed, dat quade, 
Eud voo; mpn liefde haet end groote ongenade, 
Den godlooſen totvooghd, end denvpand 
— — 
emg werden, in den te, 
End ſpaghebed ſyn van gheenen ghewighte, 
et 


Pſal.cir: 10 


Serge leuens haeſt vergaen, 
die neme ſyn ampt aen. 
—_— kinders daertoe laetwerden weeſen, 
End ſonwpf een verlaten weduw weſen, 
Lact huer kfnders dwalen, end om den koft 
Sedelen, gaende wt hueren hupſen woeſt. 
Te woeckeraer flaehand ae all ſpn hauen, 
Laet dewzemden ſpn beaerbepdde roouen, 
Bock niemand ſp bie ſick erbarme ſpnr, 
Of mitlpden hebb' mit den weeſen ſyn. | 
Syn ſaed kome tot nieta, mit een verachten, 
End ſynen naem, in den tweeden gheſlachte, 
Dat ſyuns vaders God ghedachtigh ſp, 
End ſpnr moeder ſand niet wighewiſt vn. 
Laetſe altyd vooꝛ Gods ooghe gheſtelt werbe, 
Die wtroeye huer tnis vander erden, 
Sm dat hp gheen vziendſchap bewyſt iu nood, 
Mer den aermẽ vol — veruolght ten dbod* 
Up heeft den nlouck lief ghehad t allen ſtonden, 
Laet den ſeluen van hem werden gheuonden, 
Den goeden wenſch hy heeft oack niet begheert, 
ĩaet den ſeluen van hem Uwe tare & Vere. 
Hp heeft dZvlouck,als een kleed,aenghetoghs, 
Welcke is inſpns lyfs binnenſte — 5 
Recht als water: end nu ſchoon hen gheuloept 
In ſyn gheveente, euen als oly ſoet. 
Laetten hem ſyn, vosꝛ een kleed, end eẽ burde, 
End vooꝛ een riem. daermit hy ſick begurde, 
Dit komm van God mynen vpanden toe 


End dene dſpꝛetzen teghen mpyzog, | 
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P lal. c vii. 
9 Du auer, o myn Heer, end God, wil ſtille 
Handelen ſteets, mit my, om dyns naeme wille, 
End verloſſ mp wt deſen dꝛouuen ſtand, 
Mant dun goedhept is groot end wel bekant, 
Mant ick verdzuckt end aerm bin, o Heere, 
End myn hert is binnen my ghewond ſeere, 
Ick trede als een auondſchadu, on moed, 
Nv hier, nu daer, als een ſpꝛingkhane doct. 
in kupẽ die ſpn, doo; vaſie,ſwack gewo;be, 
Mn lif,ſonder vleeſch, is gaer magher wozden, 
ck bin hen tot ſmaedheyt ghedeghenvzy: 
te mp aenſien die ſchudden t hoofd voo; my. 
Rom my te hulp, o myn Heer, end God ſtille, 
Doe my byſtand, om dynr ghenaden wille, 
Gekennen doe hen, dat het dyn hand ſy, 
End dat du, Heer, dit ſeif ghedaen heefſt bꝛy. 
So ſy vloucken, wil du doch ſeghen gheuen, 
So ſy opſtaen, end vallen my enteghen, 
Taetſe beſchaemt werden in teghenſpoed, 


Mer dyn knecht ſick verhueghe wel ghemocdt. 


Myn vyanden laet mit ſmaed bekleedt werde, 
End mit ſcha. . att t kleed, bedeckt terdẽ, 
Ick wil den Heer dancken mit mynen mond, 
End opentlick hem louen t aller ſtond. 

Mant den armen heeft hy gheſtaen ter ſyden 
Gp dat hy hem bewaerde t allen tyden, 

Yoo! den die hem dooꝛ ongherechtigheyt. 
Zochten te bꝛin:ghen tot verderf end ſepd, 


Dixit Dominus Domino meo,pfal.c x. 


| fal. cr. 109 

Dauid ſinght ban df Koninokrycke Chꝛiſti, Welck daer 
was in ion, end van daer ſoudt voozt komen tor den I 
eytidender erden, end ſal achteruolghen tot dat Chu . 
Cugalghemepnlick aenghebeden werde, end dat yy {pn | 
vpanden ghemaeckt hebbe tot een voerbanck ſpner voe 
ten. | 
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Het dy ſo langh tot myner rechter hand 


Dyn vpanden, die dy doen wederſtand. 5 


Die Heer ſal dyner kracht ſtafſchoon ſenden, 
Seer verre van Sion, oack ouer bzred, e 
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| x Pſal. ce. i . 
Qy ſal ſick, mit deeſſ woꝛden, tot dy wenden, 
Heerſch midden onder dyn vnanden merd. 

Dyn volck ſal mit gauen vz weſen, 

Manneer du dp cierlick vertoonen ſalt, 
End als de dauw mozghens dien is ghereſen, 
Dyn iueghd, in dyn kindern, voont domen ſal. 
De heer die heeft gheſwozen, mit aendachte, 
End het ſal hem berauwen nemmermeer, 
Du biſt eewigh pꝛieſter d allen ghellachte, 
Ka d ooꝛdeningh Melchiſedec, mit eer. 
De deer die ſtaet dy alweghe ter ſÞden, 
End ſal dp doen, in nood, goed onderſtand. 
End iu ſunen toozen ſal hy befirpden 
De {oninghen, end flaenſe vooz de hand. 
By ſal auer den Yepdenen doen wzakes 
End maten t allom vol lichamen dooh; 
End de hoofdenſal hu te vallen maken, 
Die vaer herſchen ouer veel landen groof, 
n ſal ghewis, wit der dꝛoufſalen beken, 
Dꝛincnen, dewyle hp ouer wegh ſal gaen, 
Daeromme ſa! +» 1ack ſpn hoofd opſteken, 
End verheffen vouen des hemelsth;oon, 


Confitebor tibi. pſal.c xi. 
In defen Plaim pzedickt Dauid de wycheyt, end berr⸗ 
TCC 
C Singt op de wyſe des terſten Plalmg, 
TC ſal dp Heer, danchenendlouen 
Ant den gheheelen herte mpn, 
Doch heymelick, end daer en houen, 


Jn 


| ; g Pſal.crt. f 
In der oomen verſameling. 
S' Heerẽ wercken, niet te do 
Syn groot, end werden ond 
Van allen den, die t allen ſtonden, 
Datraen eenen luſi hebben doch. 

Syn 7 —— alle ſpden, 
5 enck end 
Lb ſpn gherechtheyt t allen tyden, 
Sal bipuen, ia mecwighept. 74 
er bermhonpheoctorghack, 
er | eyt toeghedaen, 
2000 = . wonderdaden 
She ten vergaen. n 
Den, die hem fleets hebben vooꝛ ooghens 9 
Keefe hy ghegunt den koſt des monds, - 
Le een een, 
ebachtigh gt pns verbonds. 
Hy heeſtdaer de kracht ſpner wercken 5 
Berklaert ſpnen volcke gheliefe, 
Mits dat hy hen, tot huer verſtercken 
Der Hepden erf ghegheuen h 
De wercken ſynr epghener handen 
Syn llecht waerheyt end billickheyt, 
End ſyn gheboden alderhande 
Syn waer end enckel vaſtigheyt. 

End ſyn beueſt op ſulcker wyſe, 

Dat ſy eewlick beſtandigh ſpn, 2 
Want ſu ſyn ghemaeckt alderwyſe «+. 
Wt trauwe end gherechtigheyt fpn. 
Hp heeft ſpnen volcke ghelonden | 


UW. - - 
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1 Pfal. exif. 
Verloſſing, end ſyn verbond friſch 
Sheboden t houden, t allen ſtonden 
Wiens naem hepligh end heerlick is. 

Gods vꝛeeſe is der wyſheyt beghinnẽ, 
In gheeft allen een recht verſtand, 
Die ſick hierna rechten, mit ſinnen, 
Melcker pꝛys heeft eewighen ſtand, 


Beatus vir qui timet. pſal. c xii, 


VDanid belcyzpft ons, in deſen Pſalm, de goedhept end de 
mildighept Gods, gheluckſaligh ſegghende alle die de 
ſelue na⸗ uolghen. | 
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Aligh is de man, die daer leeft, 
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End die een welgheuallen heeft, 


Aen ſpnghebodenendleeren. 
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Syn ſaed, op erden, ſal kracht igh ſpn, 
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End tſaedder v;oome,d'welick God oockfjn, 

—_— 1 

— ———— 
mit ſeghening ſal vermeeren. i 
fipckdomen end alle ouervioed | 

Sullen, in ſpn huyſſ, oock weſen, f | 

Syn gherechtigheyt hlpuen moet, i | 

Hoeſeerſp hierſp miſpzeſen, 3 

D licht ſchynt den vꝛodmen in duyſterheyt, 


End den ghenen die bermhertigheyt, 
Shenade end gherechtheyt pleghen, 


Welda⸗ | 


92 fal. exü. | I 
_Weldadigh tsdevzoome mary, 
Dos totieenenend gherpuen, 
e 

Ait ooꝛdeel pda nt, } Fare nM 


| Halighishp,want doozgheen gheual 


Seweeght hp emmermeer werden ſal, 
Dermo oomen naem ſal 


Op God,daer't op is veruallen. 
pn herte ſtaet vaſt end vzeeſt gaer nie, 
ot dat hy ſyne vyanden ſiet, IS 
Na ſpnb , bueruallen. 
y deeld wt ſyn goed euen mils 
Den aermen end den elenden, 
Welches die Heer ghedencken wilt, 
Opn gherechthept ſal niet enden? 
Mer in der eewighept blpuen ſtaen, 
Synhoozenend kracht ſal ſick vooꝛtaen, 
Lot groote . onck wenden. 
So dat de booſe aenſiende dit, 
vaſt unerſen ſal ſpne tanden, 
End dooꝛ enckeien haet end npd, 
Renton. 
nyem v fla 
— I begheerte ſal niet veflane, 
Endmit hem komen tot ſchanden. 


Lawdat peri; Dominum, tal. alt 
tens @ ‚ eee 
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den vues 1 
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pal. ext 
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> * Piyſſicklsbenac naem m des Yeeret 


Want die Heer verre verheuen is. 
Gouenden Hepdenenalle, 
End ſyn heerlicheyt groot end reiſch, 


Gouen des hemels gheſtelle, | 
Hie is ghelpck ae daer 


Wat in hemel is end erde. 

Die den aermen ſyn wt ftof oprchs 
End heft hem + eck tot eeren, 
Hemte ſtellen mit voꝛſten _— ed 
Mit ſpns volcks voꝛſten end Heeren. 
Die die — te — 


So Joop woont, hp aenſtet doch kloer 
e 


In exitu Nel fl, exit, 7 
r beic n 


il. t rin. I 
| wonderdaden == dſe God,ontrentbe 


FN? 
End 
0 ahn eyghen vagen. 


J 


MN Vaer in hy herſchen FF uf | 


Doe d meer datſach,het vlood van ſtondẽ gen, 
Deſghelpcken ſo liep oock de Joꝛdaen 
Achterwaerts, den ſtroom te veſt 
Shelych weders ſpꝛonghen de berghen op, 
"Ende d'hueuels die ſpzonghen op te hoop, 

Als lammero bp de weghen, 

Mat was dp Meer dat du gheuloden waerll, 
End dp Joꝛdaen dat du te eugghe waert 
Sedwonghenwaerſi tewpcken/ | © 
Mat was v, o berghen, dat ghy daer ſpzonght 
Als weders op, end ghy hueuels ter ſtond, 

Als lammers tcghelpche/ 

Dat dat erdꝛyck daer beue, oock ouer bꝛeyd, 
Hm des Heeren Gods teghenwoꝛdighept, 
End Godes Jacobs wille: 

Die, wt een Amatervloeden blood, 
End wt eenẽ keye ſpzingkboznen — 
Heeſt ghedaen vloeyen ſiille. 


Non nobis Domine, non . 


Pyal. c xv. 


Hoe alle ghelosnighen den warachtighen God Jſracis 
alleen moeten betraywen, vzeclen end pzpſen, want hy 
alleen goed, end almaghtigh is, daer alle dere verkcr- 
de gopen krachteteag , ona Nie 

41 


C a en: waer is huer God: 
yn, dat ſy ſeggh 1 ge 


Melck ons mit recht magh rauwen. 
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Hp maeckt alles wat hem gheluſt, 


3 
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End ſiiyer doozmenſchenhand ſyn, 
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Sphebbenmond end ſp;eken nicht, 


hebben ooghen,end gheen gheſicht, 
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Aueuma, loofe den Heere. 


Sp hebben gozen, end hoozen niet, 
Sy hebben oock nueſe end gheencurueck, 
Niet ten onder hen allen. . 
Sp hebben handen end grypen niet, 
Sy hebben voeten end gaen gheen treedt, 
Huer kele kan niet kalfen. 
Die ſemaken ſyn oock alſo, 

End die daer op hopen daertoe, 

Duhups Fſraels,end Aarons, 

End die den Heerevzeeſet vꝛoom, 

Verhoopt doch op den Heere mild. 

Want hy is dyn rechte hulpe e 
| 7 


ev: 
Allelupa, ioof den un | 

God ghedenckt onſer ghe 
End ſal ons ſegheneneewelich, 
Mit ſyne henlighe gauen, 

Hy ſal ſeeghnen rᷣhuys van Ifegel, 
Eud thuys Aarons dock tuen wel. 
Bo verre als ſp ghelooucn. 

By ſal ſeghenen alle, die 
God den Heerev:eeſen alhie, - 
Meder ſp klepne ſyn of groot, 

Die Heer ſal v,inuwen nood, 
Peel meer ander weldadendoen, 
Totv,end uwen kindern vzoom, 
Alleluva, looft den Heere. 

Des Heeren ſegh v aenkleeſt, 
Die Hemel and 77 heeft, 
End wat daer is beneuen. N 
Den Hemel vooꝛ ſick houdt onſe God, 
Auer den menſchen vzp,voog huer lot 
Die Erde heert hy ghegheuen. 

De dooden ſullen dy, o Heer, 

Sheen lofdanck gheuen nemmermeer, 
Noch die dacr varen in de ſtil, 

Hebben daertoe,nochhert noch wil. 
Mer wp ſpnGodtotlof berepd, 

Van nu aen tot in eewighept. 

Alleluya, looft den Beere. 


Dilexi quoniam, 


 Pfalcxvi, 


Pſal. cxvl. 16 


Dauid wt gronde ſ pns herten maecktgroot1 de otneme⸗ 
licke liekde Gods Chemwaerts, end befchzypft de groats 
vaeruckhept end gheweldigheyt ſpner vexſouckinghe, 


ghekomen ſpnde.dooz t'gheiooue, tot ecnen goeden eyn 
der lelwen. Porr den Nen ere baneRenve, end bag 


lick nemende lick gantllick * euen end toe tecys 
ghenentot An od. 0 1 
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| Hemin allerlep nood roupen an, 
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— 


2 


"a Ar > 


—— — 
al — — 
4 — 


* 
—— ¶j—2—— 


-- 


— — 
— 


— a —2 
——— 


ol - — 7 1 2 
2 
= © _— —_—— — —— =, E 
——— — — — ä — 
— — 
1 * — — — 
1 — 
— —— - _— 2 
— — 
— * * 


8 — 2 — A, \ I, 
[ . 


S doods banden hadden mp gheringhet, 


f . Dr. — 
þ 0 — — -n . 
10 3 2 . 
\ Endſ\'graefs angſt hadde my becinghele, 
10 HS FOE " : 3 5 


, 3 3 : 
oe XS Ve a” - | 
5 4 \ = 


d$—+J—c- 


* 0 
— —U—UEᷣ[U— — — _ 2 * — a" 


— 


2 


— TR 
—_ — — 
- — 
= 
* = — - 
—— ̃ — — — — 
_ _ 
* 
12 


Mit grouſamer vaerlickhept groot : 


"of : 
a J 's 1 | * » — 


name den Meeren, _ 
| Aly: 


wPeidabigh, e — ly. 
Die eenuoudighen beſchermt de Veer, 
Des bin ich ſelue ſeer wel bewuſt, 
Hp halp mp doe ick gheploegh⸗ ward ſeer, 
Reer weder dan myn ſiel in dyn ruſt. 
Mant God heeft dy ghedaenweldaden, 
— du, o Heer, myn ſiel van den dood, 
Myn doghen, van tranen, wt gnaden, 
— dock van vallens nood, 


hog Pſal. ext. | 
Ick heb ghelooft daerom ſpꝛack ick v;p 
Bock vernedert, dooꝛ het cruyte ſwaer, 
End ſepde,in myn vlucht, ſelue by mu, 
Bat alle menſche ſy lueghenaer. 
Wat ſal ick den Herre verghelden, 
Boo: alle weldadighepdenſpu, 
Die hp mp gedaen heeſt onſelden, 
Mit eenen ſuſtighen aenſchun? 
k ſal des hepls keſck aenueerden, 
- Baer God ſpnen luſt aenheefe,.. - 
End daerop ſ Heereu naem mit weerden 
Aenroepen ſo langhe als myn ſtele leefe. 
Ick ſal ghelden myn beloften blood 
God den Heere, voz den volcke ſun. 
Der heylghen dood is vã weerde groot, - 
Boa den Heer, ſo het aen mp blpcktfpn. 
Ach Heer, ick bin dyn knecht,endſone 
Dnnr diẽſtmaeghd, dẽ du heefſtbevzpde, 
Danck wil ick dp offeren ſchoone, 
End aenroupen dpnennaem wpdt: 
Ic ſal myn beloſten betalen, 
Vooz den gar fe, eiche fp, 
Midden indes Heeren voozſalen. 
Sinnen dy, o du ſtad Jeruſalem. 


Laudate Dominum, omnes gentes, 
Pal, cxvu. 


Dartid die noodt alle voicken te pryſon de groote berm⸗ 
bertigheyt, end de eewtghe waerhept des Peeren, die 


n t mede ghederit te Werden. 5 
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OGoft den Beere, ghy Hepdens al, 
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Loofthcem,alle votcken mit gheſchal, 1 
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Want ſyn bermhertigheyt ghepꝛeſen N 
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dad ſyne waerhept il ghewis, 
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Eewelick doch W weſen. 
Conſitemini Domino. al. cxæviii 


Dns it grootve be bert Side, end verweckter 
deghemepnte toe. wtdien dat hy hem verloſt Heefe, 1 
alle ſyne verdzieten, hem beueſtigyt ende tot Ro 

euer Ictaei, teghen den wille end ande⸗ 
bewylt cen was 


- Ifcaelnv ſegnhe van herten vy; 
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abo. dock bad. mitbeſchepde, 
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Dat ſyn gorder · tierenheyt erwigh ly. 


Die daer den Heervzeeſen laet vꝛy vermond?, 
Dat ſyn t blpft t allen ſtonden. 
20 bn ders 25 baten ud rte, 

hy inp veryoo 
De wyl die Heer dã naſt ſtaet aen mpnſpde, (de, 
So nꝛeeſe ick niet wat mp de menſch doen kan. 

Die Heer is vooꝛ my. mit npnenbpſlandets 

e ee ben! 

T isbetertehopen op den Heer ſacht, 

Don eps iichen menſchte betrauwen; 
a beter iſ't op God ſpn hoop te bauwen, 


opuozfien, hoegroot ſp ſyn gheacht, 


Ick hoopſe, dooꝛſ Heerennacm t'ouervalien, 


End ſal ſ Heeren groote wercken verkonden, 


Bd | Pſal. Exuiii. | 

Als wouden mp vele menſchenomringhen, 
Ick hoopſe, dooꝛſ Heeren naem, wel te ringhen, 
Als wouden ſp mp omriughen tot leyd: 
So ſy ghedaen hebben, ich wouſe alle, 
Sonder ontſicht gantſlick bꝛinghen ten valle, 
Dos; des Heeren naem end byſtandigheyt. 
So ſy my ſchoon als bieſwermen, omringhen, 
Ps dooꝛnenuler ſick bluſt haeſt end gheringhe, 
ſullen ſy ſwytken end t'ondergaen. 


Du vnand, du heeſſt my willen doen vallen, 
Mer die Heer heeft my fyn byſtand ghedaen. 
Die Reer is myn ſtercuheyt end myn geſange, 
Myn ſaligheyt, oock wanneer mp is banghe. 
In der gherech⸗ten huyſen hooꝛtmen niet 
Anders, dan een ſtem vol alleriep ieuchden, 
Dewyl des Hee⸗rẽ rechte hand t'onſer vzueghd? 
Groote dinghen ghedaen heefc mit der vliet. 

S' Heerẽ rechte hand verheut heefe gheweſen, 
End heeft groote daden krachtlick beweſen. 
Steruen ſal ick net, mer ſal leuen fpn. 


Hy heeft my wel gheſtraſt, ick moett vermondse, 
Mer heeſt my niet ghegheuen in doods ppn. 
Doet mp op des tempels poozt, den gherechts 
Toegheeyghent, end inghegaen, ten rechten 

Ick wil lonen God, mit danckſeggingh ſaen 
Dole pooꝛte is Sods pooꝛt, waer doo intreden 
De gherechten, Ick wil dy Heer dancll reden, 

Dat du my heelſt verhoozt end bygheſtaen. 7 


Pſal.c xvlii. 120 
De ſteen dien als onnut hebben verwoꝛrpen 
„ve bouwiiedẽ, deſe is tot ſ houtns hoofd worde, 
Mit grooter ecr:dits van den Heer ghedaen. 
End het is won · derbaer in onſen ooghen: 
Bit is de dagh daerin wy ons wel moghen 
Berhueghen, den die Heer heeft aenghevaen. 
ny bidden dy, O Heer, wil ons un hoeden 
End in deſer gheluckſaemheyt behoeden, 
Gheluckſaligh is die daer komen is, 
In des Heeren name hooghelick ghepꝛeſen. 
Wy die daer, van des Heeren huyſe weſen, 
Alle gheluck wenſchen v toe ghewis. 
Die Heer is ſterck end ſal ons kon verlichten, 
Sindt den Oſch gen des autaers hooꝛne dichte: 
Bu biſt myn Gad, ick ſal dp dancken friſch, 
Myn God, ick ſal dy, mit loue, verheffen, 
Na Gods lof, mits dat hp goed ia, wilt treffen, 
Mant ſpn bermhertigheyt doch eewigh is. 


Beati immaculati. 
Flak CXIX-<. . 


Dit is ten groot lot ber Wet end des Godlicken words, 
wiens kracht hier wezdt wtghelept , na dit dat de ghe⸗ 
iuckſalighept in der onderhsut inghe des ſelues ghele⸗ 
ghen ſp. derhalut de P3ophete bidt God, dat hy hem de 
kennenſchap daerafend de liefde des ſeluen, indzucke, 
om t ſelue tn t onderhoudẽ. Uerhaelt oock Wat gros⸗ 
te luſt hy dacrtoe hebbe, vcle ſchoone klaghen end ver⸗ 
trooſtinghen voezt bzinghende . Tis een krachtighe 
Plalin vol gheeſtelicke affecrien end begheerten dien 


de ghetovnighe her 
beben aden aityd in f herte end mond behoozen te 
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Heluckſaligh,mit waerhept,ſp daer ſpn, 
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Die mit goederconſciency vooꝛthaxen, 


[4 


— 
* 


—— 


n A 


þ 


— 


* 
4 


End wandelen in des Heeren Wet fpn, 


aligh doch ſyn, die daer bewarey, 
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t, ſyn ghetuyghniſſen reyn, 1 
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End wetenſchap ſpnr ſoucken end vergaren. 
Melcke niet ſyn der boocheyt toeghedaen, 

Mer volghen ſtracks | 
Hen wel bekenr, waerin ſp alwegh gaen. 
Heuolenheefſt du te houden te deghen 
Dyn gheboden, end gheendertwvyſſ daer van 
Akte wycken, tot eenighebyweghen. 

Gch ofteenmael moghten de ganghen myn 
Dooꝛ dyn hulde, beweeght werden op eerden, 
em te houden v de ſettinghen dyn, 3 
Mant ick ſal doch nemmermeer beſchaẽt werde, 
So langhe als ick myn ooghen neerſtigh ſlae, 
Op alle dyn gheboden, groot van weerden. 

Ick ſal dy van herten recht, ouer bꝛeyd 
Pꝛyſen, wanneer ick ſal ſpn onderweſen 
Ban den gherich ten dpnr gherechtighent. 

Ick wil houden dyn ſettinggen ghepꝛeſen, 
Daertoe, o Heer, in deſer kranckheptmpn, 
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Verlaet my niet, mer wil by my ſtracks weſen. 


Maermede magh een iangkman ſynen weg 
Berheteren, om ſalighlick te leuen: 6 * 
Dan mit dyner woꝛden houdinghe flecht? 

Mt gantſen herte ick he mp gaer 1 
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pneenuoudighe weghen. 
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By te ſoutken, der⸗haluen laet my van 


Pſalm c xix. 


pn gheboden niet afdwalen noch ſneuen. 
Dyn wooꝛd heb ick, midden in't herte myn, 

Berboꝛghen, op dat ick t eenigher ſtonde 

Niet ſondighe, teghen den wille dyn. 

S Heer dyn lof end pꝛys gaet alle monden 

Verr te bouen, end dock alle verſtand, 

Leer mp, iter, xecht dyn ſettinghen doozgrond?, 

Ick heb vertelt mit mpnen lippen vn 

Begherichten dyns monds, van grooter werde, 

So datter niet een naghebleuen ſy. 

ck verhueghe my hertlick, mit volherden, 

nden weghen dyner tuyghniſſen meer, 

Dan in allen ryckdomen deſer erde 

Na d betrachten dyner gheboden ſtaen # 

Sal ick mit vliet, end ernſtlick aenmercken 

Bpn voetpaden, om daerin vooꝛt te gaen. 

Ick ſal mp,in dyne ſettinghen, ſtercken, 

End vermaken,end dyne woozden ſchoon 

Nict vergheten, mer dacrop altpd mcrcken, 


C. - . Gmmel, 


3 Pſal. t xix. 5 
Dyn gheboden, die mp beleyden fn. 
Myn ſiel altyd doct anders niet dan quelen, 
End beſwyyckt ſchier, dooꝛ de begheerte groof 
Dyner hoogher gherichten end beuelen. 
Mant du beſtrafſt d'hoouerdighen onreyn 
Seer ſcherpelick, end die van dyn gheboden 
Afwycken,ſpn vervlouckt alle ghemeyn. 
Ban ſmadigheyt end ſchand wil my behoeden, 
Die alweghe my werden aenghedaen, 
Qin dat ick dyn tuyghniſſen heb ghchouden, 
Want de voꝛſten ſitten ghelyck verſaemt, 
End ſy bꝛinghen teghen my huere raden, 
Om dat dyn knecht van dyn ſettinghen ſtemt. 
Dyn tuyghniſſen ſyn my tot vzueghd gheraden, 
End ſyn oock myn raedſluyden, daer mit ick 
Mp kan in dꝛuck vertrooſten end beraden. 


D. Daletb. 5 


Mun ſiel die kleeft aen t ſtoſ, nv ſchler verga?, 
Daerom wil mp in den leuen behouden, 
Na der toeſegg die du my heefſt ghedaen. 
Mynweghen heb ick dy dick voozghehouden, 

End du heefft mp verhooꝛt ſo menighmael, 
Vyn ſettinghen leer my, om die te houden. 
Leer my den ſin (daer na my ſeer verlanght) 
Dynr gheboden, ſo wilick wel betrachten 
De wonderhey⸗ den die dun Met beuanght. 
Mun ſiel vooꝛ angſt is byna in ommaghten 
Gheuallen, na de tosſegghing dyns words, 

Wü mp dann ghenadelick betrachten. 

A ti, Den 


| Pſal, t xix. 

Den valſchen wegh die van der waerhepd leydt 
nend van my af, end wil mp fpn verlichten. 
Mit dpner Met kentſchap, tot mpn gheleyd. 
Ick heb den wegh der waerheyt, my te lichten 
Berkozen,end myn ooghen ſlae ick vzp 
Gp dyn rechten, om dat ick niet ſou ſwichten. 

Na dat ick ſteets dynen tupghniſſeu, Heer, 
Heb afghekleeft,die du ſtrangheheefſt ghebod?, 
Alle ſchande van mp gunſtlick afkeer. 

Ick ſal mit vliet in den wegh dynr gheboden 
Toopen, als du ſalt hebben t herte mpn 
Berbzuehdt, end my dynen trooſt aengheboden, 


E He, 


Lepd my in den wegh dynr ſettinghen ſtrang, 
O Heer, dat ick dien rechtſins leerne kennen, 
End houden fyn, alle myn leuen lang. 

Dooꝛ dpnen gheeſt, wil my altyd ghewennen 
Tot dyner Met, om die te houden vaſt, 
End ick ſalſe, van gantſen hert;bewaren, 

Boer my doch in dpner gheboden pad, 
Sonder dat ict vaer eenighſins afdwale, 
Daer aẽ ick ſteets mpn ghenouchte heb ghehad, 
Nepgh mpnhert fpn(op dat ick gheenſſins fale) 
Tot der kentſchap dyner tuyghniſſen repn, 
End dat het niet tot ghierigheyt verualle. 

Myn ooghen doch wend af, dat ſp niet ſien 
Ide! dinghen, die my van dy afkeeren, 
End leuendigh maeck my in den wegh dyn. 
Mil my mit dyns wooꝛds beueſting _—_— 


Pſal. crir. 12; vl 
Dat du dynen knechte heeſſt ſchoon toeghelept, 1 
Op dat dpner vzeeſein hem magh vermeeren. 4 

De ſmadigheyt, daer vooꝛ ick my ontſie, | 

Myner ſondenhatuen,wil mp afnemen, 1 
ant goed ſyn dyn rechten, daer ick op ſie. 4 
Sedwonghenbin ick mynen luſt tenemen it 
In dyn ghebo⸗ den diegaerlieflick ſpn, | 
Maeck my na dyn gherechtighept te leuen. 


F. Van. 14 


G Heer maeck dat ick magh deelachtigh ſou | 
Dpner ghenade,indeſen mynen ſtande, 1 
End dpnes hepls,na der toeſegghing dyn. | 
Dat ick vooꝛ den, die mit verwpt mpn ſchande | 
Patrachten(om dat ick op dyn wooꝛd vaſt 
Berhope)niaghantwozde hebben voozhanden. 

Laet nemmermeer, wt mynen monde, o Heer, 
D' wooꝛd der waerheyt hen wegh ghenomẽ wer⸗ 
Want ick verhope op dyn gherechten ſeer. (den 
End ick ſal dyn gheſet van grooter weerden 
Sewaren ſteets, ia oock in eemigheyt, i 
End de ſelue tonderhouden aenueerden. 44 

So ſal ick als in eẽ rupm plaets ghebꝛocht, 11 
Wandelenvzp,mitdyns gheeſtes doꝛnondẽ, bi 
Mant ick heb dyn gheboden onderfoche. i 
Ick wil goeds moeds yoo; Honinghẽ vermödẽ, 
End ſpꝛeken van dynen tuynghniſſen ſchoon, 
End ſal dies niet beſchaemt werden beuonden, 
End ickſal nu verhueghen t aller ſtond 
In den beue len, die du heefſt gheboden, — 

5 Q ui. UPelcke 
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8 Pſal. crir, 
Welckeſc> ghewis lief heb van herten grond. 
Ic ſal heffen tat dyn lieue gheboden 
Mynhanden, om die te bziughen in d'werck, 
End ick ſal van dynen ſettinghen reden. 


G. aim. 

Sp ghedachtigh duns woozds dat du gheda?, 
End tocgheſept heefſt dunen trauwen kuechte, 
Daerdooꝛ hy ten ghewiſſe hope heeft ontfaen, 
Mant ſowanneer my eenigh dꝛuck aenuech tet, 
Dat is mp een ſeer groote trooſt gheweeſt, 

End dyn rede maeckt my leuendigh rechte. 

Bock dickmael van my dzpuen hueren ſpot 
D hoouerdighen,indeſen mynen weſen. 

Mer daerom wpcie ick niet van dyn ghebod, 

— bin altpd, Heer, ghedachtigh gheweſen 
nt ghrechten, van eewigheyt aenghevaen, 

Daer doo ick wer-de ghetrooſt cud gheneſen. 

Als ick ſte der godlooſen leuen aen, 

Die daer dyn Met verlaten end niet pleghen. 
So bin ick mit verſchꝛickinghe beuaen. 

Bpn ſettingh nenn. o altud ghedeghen 
Tot lofſangk, dieu ick daer van heb ghedicht, 
Bewpl dat ic& wtlandiſch vin gheweſen. 

O heer, ick bin indachtigh gheweeſt ſyn 
Dyns nat᷑s, oock ſ nachts in der tyd myner ruſe 
Op dat ick wel bewaerde de wet dyn. 

Ick heb altpd gheuoelt mit grooten luſte, 

Veſe ghenade in my, dat ick begheer 

Fpn gheboden t houden, dacr ick op ruſe, 
| e | | = 855 Het bh. 


Pſal. crir, 


H. Heth, 


© Heer, du biſt myn erfdeel end myn lot, 
Tek heb vooz mp ghenomen dpne woꝛden 
Te behouden eewlick, na dyn ghebod. 
Ick bin bidſaem wt gantſen hert ghewoꝛde, 
Boo; dyn aenſchyn. derhaluen bid ick dy, 
Shenadigh ſp mpner, na dpnen woꝛde. 

_ Welouerlepdheb ick de weghen mpn, 

End vand daer niet goeds in, daerom myn voete 
Reb ick ghekeert na den tuyghniſſen dyn. 
Mit grooter haeſi (om mynen luſt te boeten) 
Sonder wtſtel heb ick daerna ghetracht, 
Dat ick houden mocht dyn gheboden ſoete. 

De godlooſen hebben my ſterck beſtrickt 
Mit huer banden, om my gants te doen ſwichts, 
Mer dyner Wetheb ick vergheten nicht. 
S'middernachts ſal ick mp dapper op lichten, 
m dp lofſangk te doen alſoo't betaemt. 
m der willen dyner rechte gherichten, 

Ick wil altyd een mitgheſelle ſyn 
Aller der die dun vꝛeeſe heboen vovꝛ onghen, 
End die daer hou-den de gheboden dyn. 
2 Yeer, van dyn goedighept onbedꝛoghen 
End ghenaden dat gantſe erdzpck is vol, 
Daerom leer mp dpne trauwe gheboden, 


1 Tebt. 


H Heerdu heefft gordheyt aen dpnen knecht 
Seweſenſyn,nae dynen WW 
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aer ophyvaſtſþnhop-habde aenghel 
aer op hy vaſt [pn hope hadde a eat, 
Gheeft my verſtand alles recht te verſinnen, 
Endwetenſchap eens rechten onderſchepts, 
Mant ick vertrauw dyn gheboden mit ſinnen. 
Eer ick ſchoon ward verſocht mit teghenhent, 

So dwaelde ick ſeer, end heb ſwaerlick gheſon⸗ 
Nv auer houde ic dyn wooꝛd mit beſchepd. (digt. 
Shewiſſlicl du biſt van aerde goedgrondigh, 
End mild om dyn goeden te deelen wt, 

Wil mp dan dpnrſettinghenmaken kondigh. 

D'hoouerdighen erdichten teghen mp 

Vele lueghens, mer ick, na aerd der vꝛomen. 
Wyn gheboden wille onderhouden vzy. 

Alle verſtand is van huer hert benomen, 
Melcu vetdick is, mer ick, on onderlaet, 

Heb mynen luſt in dyne Met ghenomen. 
Bet is my goed, end nut gheweeſt vooꝛwaer, 
Dat ick dooꝛ dꝛuck vernedert bin gheweſen, 
m te leernen dyne tuyghniſſen waer. 

De Met dyns monds, is by mp meer ghepꝛeſen, 
End wichtigher dan goud end ſiluer ſyn, 

Dan ſommen groot, wit den beſten, verleſen. 


K. Iod. 


Dyne handen my hebben daer toegheruſt 
End fpn ghemaeckt, wil my doch verſtad ghci!r, 
Bat tick leerne dyn gheboden mit luſt; 

Die dy hebben vooꝛ ooghen in huer leuen, 
Sullen ſick ſcervervzueghenin't ghemeyn, 
Smdat ick in dyns woꝛds h3op bin — 
e Ic 


Pſal. c rir, | 125 

Ick weet wel, Heer, dat dyn gherichten ſyn 
HGants gherecht, end dat du mp, my ten beſten 
veroedmoedight heefſina der trauwe dyn. 
Byn goedigheyt verſchyne aen mu tenleſten, 
Na dyn beloft dynen knechte ghedaen, 
Hm hem rychlick mit trooſte te beueſten. 

Lact blpcken aen my dyn bermhertighept, 
Gp dat ick in d'leuen werde ghehouden, (heyt. 
Mant dyn Met is myn vzueghd end vꝛoeylich⸗ 
D hoouerdighen die ſick ſeer valſchlick houden, 
Alteghen my, beſchaemt laet werden vzp, 
Ick auer ſal betrachten dun gheboden. 

Alle die dp vꝛeeſen van herten grond, 
Die keeren ſick tot my, end dien te deghen 
Shemaeckt ſchoõ ſyn dyn ghetupghniſſen nöd. 
Laet mpn hert gants ſyn, end altyd gheneghen 
Tot dyn gheſet, ſo ſal ien nemmermeer 
Werden beſchaemt in alle myne weghen. 


2 Caph. 


Tgroot verlanghen,na dyne ſaligheyt. 
Heeft myn ſiel doen beſwycken env benaurven, 
Mant ick hope op dyn wooꝛd, mit ſtadighent. 
Myn ooghen ſyn vermoeyt in t hoogh te ſchau⸗ 
So dat ick ſeg, wen ſalt du trooſten mp, (wen, 
Na d' wooꝛd dat du belooftheefſt onberauwen. 

Icli bin ghelpck woꝛden, dooꝛ groot verdziet, 
Eener blaſen gherompelt dooꝛ denroocke, 
Doch heb ick dyns gheſets vergheten niet. 
Hoe lang ſal dyn knecht wachten, ſo * 
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a Pſal.e xir 

Et du wꝛeeckſt na dynen gherichte recht, 

De ghene die mp veruolghen end vloucken. 
D'hoouerdighe han my eenen kupl berepdf, 

( Hoe wel ſulcks ſp van dpner Met verboden) 

Op dat ick daerin viele my tot lepd. 

Trauw, ſt yk end waer ſyn alle dyn gheboden, 

Na dat ſp dan t onrecht veruolghen my, 

Lact dyu byſtand mp werden aengheboden. 
Sp hebben my byna gheuelt mit daed 

Ter erden plat, wt eenen booſen rade, 

Daerom ick dyn gheboden niet verlaet. 

Na dyn goedhept kom mp alſny te ſtade, 

End leuendigh maeck mp, op dat ick dps 

Monds tuyghniſſen beware vzough end ſpade, 


M. Lamed. 


Dyn wooꝛd, o Heer, dat du gheſpꝛoken heeff}, 
aer ick op ſtae, end duldelick op wachte, 


D 


Glyſt eewlick, welck tuyght d'hemel öbeweeght. 
Dyntrauweblyftvan ghellacht tot gheſtachte 
In eewigheyt,daer van ſcer klaer beſcheyd 

End genoughfae tuyghnio gheeft derdzyck vaſte 


Sy hebbẽ noch hupdenſ daeghs huer beſtand, 
Alleen ander d belepd dpner gherichten, 
Mant alle dingk dp dienſtlick ſtaet ter hand. 
So dyn Wet mp gheẽ luſt hadde aengherechtet, 
Manneer ick mit dzucke beuanghen was, 
Itk hadder in moeten vergaen end ſwichten. 

In eewigheyt wil ick vergheten niet 
Dyn gheboden, daermit du my gyrrogyen, A 
| FE | Fee 16 


P ſal.e xx. 10 
heefſt in t leuen, wt des ſteruens verdzietk. 1 
Ic bin dyne, wil my. na dyn vermoghen. 14 
Hervaren, want ick heb fpn onderſocht 1 
Dyn gheboden, bouen al, mit verhoeghen. 1 

De godlooſe menſchen beſpyen my, 44 
Gp dat ſp mp verderuen, mer icii trachte e 
van herten na dyn ghetuyghniſſen vzp. 1 
Ick ſie vergaen alle dinghen van maghte, 14 
Hoe groot of hoe volkomen ſy dock ſpn, 1 


(te. 
Mer dyn ghebod ſtrect wpd welck ick groot ach 


N Mem. 


Gch o lief heb ick, Heer, mit waerheyt blood, . 
vyn Met wt my-nen ghemoede end verſtande, 
aer ick daeglicks va ſpꝛeeck mit weerdẽ groot, 10 
My wyſer, dan daer ſyn mpne vpanden, 1 
Heefſtu ghemaeckt, dooz dyn heyligh ghebod, if 
Want ick heb dat, by my, altyd voo; handen. 
Ich bin wyſer ghewoꝛden dan daer ſyn 
Mn leermeeſters alle te hoop gheweſen, 
Om dat ick dyn tuyghniſſen btrachte fin, 
Bude mannen, oock de wyſtewigheleſen, { 
Tevouengae ick in raed endverſtand, 'q 
Want ick houde dyn gheboden ghepꝛeſen. (1 
Ick heb altyd mit grooter nerſtigheyt | 
Þoozhouden m1 voetenvoo; booſeweghs, 4 
Op dat ick dyn wooꝛd hiclde in lief end leyd. 1 
EZ 002 dyn byſtand bin ick niet tot buweghen # 
Aſgheweken, van den gherechten dyn. ö 
Want du heefſt mp gheleert rechtlins te deghen 
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Pfal. t xix. 
Och hoe ſoet ſyn mpnenraken 
Bpn woꝛden, die du ons niet heeſſt nerſweghen. 
Soeter dan daer huenigh mynen monde is. 
Ick heb wpſhept,dooz dyn gheboden, kreghen, 
Alle dinghen te richten mit beſcheyd, 
VDaerom haet ick allerlep valſche weghen. 


0. Nun. 


Dpn woozd is een klaer keerſe in duyſterheyt 
Mynen voeten, end een recht licht verſchenen 
Den voetweghen myn, tot ſeker gheleyd. 
Sheſwoꝛen heb ick mit een vaſt vooznemen, 

T onderhouden ſyn de gherichten dpnr 
Sherechtigheyt, ſunde van dy beſchenen. 

Onderdꝛuckt bin ick bouen maten ſeer, 

Daerom bid ick, behoud mp in den leuen, 
Na dpnes wooꝛds toeſegghinghen, o Heer. 
Ontfang aſnu danckelick, Heer verheuen, 
Myns monds offer, dien ick ghewilligh doe, 
End kentſchap dynr gheboden wil my gheuen, 
Ick draegh mun ſiel in der hand, mit verdzict, 
In vaerlicuihept, den dood ouerghegheuen, 
Nochtans vergheet ick dpnes gheſets niet. 
De gadlooſen hebben my, in mpaweghen, 
Stricken ghelept, doch heb ick niet ghedwaelt 
Ban dyner Met, noch my laten beweghen. 

Tot myn deel ſun de ghetuyghniſſen dyn 
Shewoꝛden, om die altpd te beeruen, 

Mant ſy ſyn de vꝛurghde des herten myn. 
Dpn gheſetten ſal ick vꝛy tot dat ſteruen 
Nouden 


Bal. t rtr. 45 147 
nouden alwegh, want myn hert ſteets daertde 
Heb ick gheneyght, die ick niet nonde deruen. 


5 Samech. 


De menſchẽ ſchalck end boos heb ick ghehaett, 
Die. dooꝛ vernuft,epghen dꝛoomen erdichten, 
Auer dyn Met heb ick lief in der daed. 

Myn toevlucht my, in ſwaerheyt, te verlichten 
Giſtu, end myne ſchild, in alle aenſtoot | 
Ho hoop ick vaſt op dyn woꝛd, ſonder ſwichten. 

Shy booſdaders wyckt van my all ghemeyn. 
End ich wil fpn onderhouden, mit vliete, 
De gheboden Godes des Heerenmpn. 
Scveſtigh my doch in deſen verdziete, 
"oo Corn > is neg gd nter 
End (niet beſchaemt) myner hopen ghem 

Onderſet my, dat ick ſterck end gheſond 
Werde, ſo wil ick mp rechtſins vermaken, 
Mit luſt, in dyn gheboden t aller ſtond. 

Du ſalt treden mit voeten, dooꝛ dyn wꝛake, 

Alle die van dyn Met afwpckigh ſpn, 

Mant gaer bedꝛogh is alles wat ſy maken. 
Alle booſen der erden werpſtu hen, 

on pry _ _ rl 
anyertentgrond, de ghetuy en dyn. 

Mypnenvigeſche gruyt, als ick ouerſ 


FD inne 
Dyn gherichten, die du daer van ſalt doen, 
End vooꝛ dynr vreeſe ick veꝛſchꝛicke van binns, 


2 Ain. 
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og?” Bal, erir. 
tea billickheyt end recht ick mp gheſfelt 
deb in t ghericht, wil mp niet ouergheuen 
Den die my daer verdzucken, mit gheweld. 
Stuer dynen knecht dat hy ſtae all ſon leuen 
Mit vzueghd, nat goede, end laet niet toe dat hy 
Sy der grootſchen ghewelde ouerghegheuen 
Mn doghen ſyn vermoeyt van wachten na 
Dyn ſaligheyt, tocgheſept dooz derede 
Dynr gherechtheyt, daer ick gaer vaſt op ſia, 
Mit dynen knechte in goedertierenhede. 
Handelen wil, end leer mp nv vooꝛtaen 
Dyne ſettin ghen verſtaen recht te deghen. 
Shewis ick bin d yu knecht, begnadigh mp, 
Mit dynen gheeſt, dat ick wete ten rechten 
Welck daer t verſtand dyner tupghniſſen ſp, 
Het is ſchoon tyd, in dit langhe verwachten, | 
Dat du recht docſk, Heer, want ſp hebben vꝛy | 
Duruenb:cken dyn Met, mit een verachten. 
Datrom heb ick dyn gheboden ghelieft. 
is. Beel meerdangoud,of Koſtlicke gheſicenten, 
1 Die ic int hert vooz eewlickhebghebzieft, 
N Derhaluen ic, 6uck voo7 alle ghemeenten, 
Vyn beuelen beken gaer recht, end ick | 
Haete alle valſche weghen end ghewoenten. 


A Ph E * 

Seer wonderbaer ſyjn de tuyghniſſen den 
End vol aller hooghe verborghenheden, 
Daerom mn ſiel heeft ſe onderhouden ſpn. 


Jae die anvang end ingangk dyner reden, 
ang Ns 
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Pſal. exir. un 

zerlicht ſeerſchoon den lechten huer verſiand, 
End ſtelt huere conſciency te vꝛeden. 

Ick heb den mond opghedaen end verſucht, 
Ouermids dy⸗ ner gheboden begheerten, 
om die eewlick tonderhouden mit tucht. 
Aenſie my, end my gunſilick wil beherten 
Ghelyckerwyſſ du altydte doenpleeghſt, 
Den die dynen naem lief hebben van herten. 

Myne ganghen dooꝛ dynen gheeſt beleyd, 
Na den eyſche dyns wooꝛds, dat ic niet valle 
Tot valſche leere of cenighe booſhent. 
verloſ' mp dat ick niet werde oucruallen 
van der menſchen veronghel / cking groot, 
End it k ſal hou⸗ den dyn beuelen alle. 

Dyns aengheſichts Alaerheyt laet ſchynẽn vꝛx 
Ouer dyn Anecht, end wil my onderwyſen, 
Welck daer t verſtand dyner ſettinghen (ſy. 
Waterbe len wt myn soghen afryſen, 
Dooz dꝛoufniſſen, om der willen der, die 
Niet houden dyn Met, auer ſe miſpꝛyſen. 


8. | Zade, . | 


G Heer, du biſt bouen maten gherecht, 
In dynen doen, end allen dynenweſen, 
Dyn gherechten ſpn oock alleſins recht. 
Du heeſſt, dooz dyns woozds gebod, onderweſt 
Donderhouden dyn ghetuyghniſſen fn 
Die gaer gherecht, end trauwe ſyn ghepꝛeſen. 
Ick bin verdoꝛt ſchier, end te niet ghegaen 
| van peuer groot, ouer myne vranden. 5 
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Pal. xiv. 
em datſp dpnrwoozden vergheten han. 
Dyn wooꝛd is gants louter, in allen ſtande, 


Mit rechter end vierigher lieſdenbꝛande 


So kan ick doch gheenderwyſe vergheten 
Dpnr gheboden, by mp ſeer groot gheacht. 
Dit is ghewis ende niet ongheweten, 

Dat dyn rechten eewlick beſtandigh ſpn, 


Tot welcken dyns knechts herte aenſteken ts, 
Hoeklepne ick ſp van gheſtelle, end veracht, 


End dat dyn Met waer, end vaſt is gheheeten, 


Gants beangſt end bedzuckt aen alle ſyd 
ck bin, nochtans in all myn ſware lpden, 
pn gheboden hebben mp ſteets verbindt. 
Bpnr tuyghniſſen rechthept, die ick belpde, 
Is doch , leerſe my gunſtelich 
p dat ick magh fpn leuen t allen tyden. 


T. Coph, 


VDt ganſen herte,o Heer, ick roup totdy, 
Vil mp een ghe-nadighe andwoꝛde gheuen 
Op dat ick dun gheboden houde nx. 
Ick heb tot dp mynen roup opgheheuen. 
Help mu, dat ick de ghetuyghniſſen dyn, 
QOnderhoude ſtichtlick, alle myn leuen. 
Booꝛzkomen bin ick ſchoon den dagheraed, 
By t aenroupen, want alle myn verhopen 
Alleen op dns wooꝛds toelegghinghe ſtaet, 
Mynosdghen vooꝛ de nachtwake ſpn open, 
Op te waecken tot dy wacker end pn, 


End mit vliet te betrachten dyn gheſp menen. 


Mijn 


n——_ Wy A aA oo il ar wa, am, war. 


fal. c xix. 129 
Myn fiem verhooz, Ye er,na oe goedhept dyn, 
end wil my in deeſſ ſwackhept ſtercher maken, 
$0 du daer pleeghſt my te vermakenfpn. 
Myn haters, die na myn quaed ſtaen, ghenaken 
ny, de wyle ſy verre afwyckigh ſyn 
van dyn Vet, die ſp ſchouwen end verſaken. 
Mer wil dy, Heer, altyd in myne nood 
Houden by my, end my dyn bpftand gunnen, 
Want waer end ſtyfſyn dyn gheboden groot. 
Ouerlangk weet ick, ia dock van beghinne, 
Dat du daer heefſt gaer vaſtgrõdigh ghemaecltt 
Dyn tuyghniſſen, die ick altyd beſume, 


£ Res. 


Aenſie mpn groot komer end ſwaer verdziet, 
End my daer wt ghenadelick wil rechten, 
Want dyner Met heb ick vergheten niet. 
Neein myn ſaecke agen, verloſſ my van onrechte, 
Eidebevzp mp van des ſteruens nood, 
Nader beloſt dyns woꝛds, die ick betrachte. 

De ſalighept van den godlooſen is 
Seer verr booꝛwaer, want ſp all. in t ghemepne 
V:aghen niet na dyn ſettinghen ghewis. 
Groot is, o Heer, dyn bermhertigheyt repne. 
Wil my dan nu, ghelyck du te doen pleeghſt, 
vermaken, end m niet laten verkleynen. 

Myn veruolghers end vnanden die ſyn 
Ingroot ghetal, doch bin ick niet gheweken 
Lenigherwyſſ van den tuyghniſſen dyn. 
Wanneer ick ſte die daer ſyn aſgyeweken, 

Van 


. | Al exix; 
Ban dynen wozde, end dat verachten ſtout 
So dunckt mp van dzuckedathert tebzeken, 

Die acn, Heer, dat icklief heb ſterck end fipf 

Dyn gheboden, ſo wil na dyn ghenade 
My verquicken, end behouden te lyf, = 
Pan den beghinneaen, is dpnwoozd gherade 
De waerhept, oock alle gherichten dpnr 
Gherechtighept,ſpn eewigh vol van rade. 


X. Schin, 


My hebben ſeer veruolcht de vo ſten pꝛat. 
Sonder dooꝛſaeck, doch, bupten eenigh ſchꝛomen. 
Jckheb dyn wooꝛd ſteets in eeren ghehad. 

t dyn woꝛd heb ick ſulcke vzueghd bekomen, 
Als pemand wt eenen buyte ſeer goed, 
Ofſchatte groot, ſou moghen ouerkomen, 

Lueghes ende valſcheyt haete ickghewis, 
End hebber af eenen grouwel van deghen, 
Auer dyn Met my ſeer lief end weerd is. 
Seuẽmael l' daeghs dynen lof onuerſweghe 

inghe ick, o Heer, am der gherichten wil 

pnr gherechtgeyt, die du toonſt alleweghen. 

Veel v:edes is vooꝛwaer den toeberepd 
Die daer dyn Met liefhebben, end ſy werden 
Sick niet ſtooten, tot eenigherlep lend. 

O eer, Ick heb lang verhoopt , mit volherden, 
Sp dyn byſtand, houdende wt vꝛy ghemoed 
VByn ggeboden, die daer groot ſyn van werden. 

Myn ſiel heeft dyn tuyghniſſen bewaert ſi;#, 
Mit een ontſicht de ſelue te verkleynen. W. 


Pa erte: 
Want ick hebſe van herten gronde lief. 


150 


tpn gheboden end tuyghniſſen ghemeynt 


Ick heb bewaert, want alle weghen mon 
Syn wel bekent vooꝛ dynen ooghenrepne, 


3 Than, 
Myn roupen, Heer,lact doch komen tot dy, 


End wil my na dyn wooꝛd ſulck verſtand gheut; 
Dat bequaem, dy⸗nen wille te vaten, ſy. 


Lact komen tot dy mpn ſtem opgheheuen, 


End verloſſ my, ſo du heefſitoegheſept, 
Doo: dyn trauwe woozd, ons ouergh 


So ſullen myn lippen vzpmoedelick 


Spꝛeken dyn lof, als du ſalt dun gheboden 


My ſpn gheleert hebben ghenadelick. 
Myn tonghe ſal ſick niet konnen verhoeden, 
Te ſpꝛeken van den toeſegghinghen dyn, 


egheuen. 


Mant gherecht is, ſo wat du heefſt gheboden; 


Mil doch dyn hand wiſtrecken ouer 


Tot myner hulp, Mant ien heb wt 


Gouen alle dingk, dyn ghehod-ny4p, 
Dyn ſaligheyt begheer ick na end vozen, 


Y, 


End dyn gheſet is my een vꝛueghde groot, 


Daer in ick neem mynen luſt, in myn troer 
Mynſiel in den leuen te blyuen ſyn 
Om dynen lot alweghe te verbꝛeyden 


ozeth 


en, 


Maeck gnadelick,na der ghewoonheyt dyn. 


Als een 33 ſchier — A 
wil ſoucken dynen knecht 
Want ick heb dynr gheboden niet — q 


Ad 


Ick hebbe ghedwaelt, 


i ii. 


Pſal. c 2. 


Ad Dominum cum tribularer. 
Pſal. c xx. 


e ect begheert ban lneghenachtighe tonghẽ ont« 
DET — ſick beklaghende ouer de —5 


— dat hy mit hen gheen vzede die hy ſouckt) kan vin 
en. 


Anneer ick was in teghenſpoed, 
1 


— 


S0 riep {ck Sodaen, mit der ſpoed, 


5 


. — 


End hy heeft mp, mit biyden ſchyne, 


a 4 
* 
= — 


Verhooꝛt, ſo hy alweghe doet 


47" 2 


Tweetonghigh 


A — 


De ſpnen in dzucks ppne. | 
Ach heere God mpn ſiel bevzpd 1 
Van valſchen lippen t alder tyd, | | 
Die doch niet dan lueghens ver tellen, [| 
End huerennaeſten onghemydt, | 
eewlick quellen. 4 

Mat kan de valſche tonghe doen 4 
Anders dan twiſt end tweedꝛacht bzoen? N 
Als eens ſtercken mans ſcherpe pylen, 
End kolen van geneuer groen, 


p fal. crx. 


So is ſu t aller wylen. 


Ach, dat ick moet, als vꝛemdelingn, 
In Miſech ſyn, welck is een dingk, 
GinCvolcks boochent, ſw aer te verdzaghen, 
In Cedars tenten oock ballingk 


Slpue te vele daghen. 


Jeck heb te lang ghewoont mit hen, 
Die doch niet doen dan twiſtighen. 
Als ick hen van vꝛede vermeldde, 
Do verwoꝛpen ſe ſy daer hen, 


End teghen my ſick ſtelden. 


. Lenauoculos meos. Pſal. c xxi. 


Dauid ſegt hier dat de gheloouighen, nae ſyn 


exempel, Mi | 
verwachten moeten hyere byſtandigheyt vanden eenis 1 


BM iii. gen 


pfl t xxi. 
mne 2 die daer delepden en vod 


pan den Heere, die daer gheſchapenheeft, 
| Heme! 


Hemel end erde end alles wat dar lceft. 
Vn ſal gheenſſins ſtrupckelen dunen voet 
Taten, niet ſal lapen dyn hoeder goed. 
Sluymeren ſal hy niet, noch emmer ſlapen, 
Die daer, ouer Jſrael, fitt tewaken, 
Die Heer bewaert dy in allerlep ſtand, 
Als dyn ſchadyw,ſiaet dp ter rechter hand. 
Daerom ſal dy de Hon des daeghs niet ſlacn, 
Mit huerer hit, noch oock des nachts de Maen. 
Die Heer ſal dp wel bewaren end hoeden, 
Booz alle quaed, end ſal dyn ſiel vehoeden, 
Die Heer ſal dy hoeden, mit ſyn ghclepd, 
Do wat du doeſt, van nv in eewighept, 


Lætatus ſum in iis. Pſal. c xxii. 


Dauid verhueght ſick oyer het opgaẽ na Jeruſalem:een 
verkozen plaetſe tot den dien de c de Beſchzyft huer 
goede oz deninghe end bidt vooꝛ hueren voozſpoed. 


¶ Singt op de wyſedes 52, Pſalms. 
12 bin nerblydt, doe ſp my han gheſept, 
Laet ons mit vliet tot ſ Heeren huys opgaen, 
Jeruſalem, die daer biſt ſun bereyd, 
In dyn pooꝛten ſullen onſ voeten ſtaen. 
Jeruſalem is doch ſeer wel ghedaen, 
Wel ghetimmert, als een ſtad gaer vol eren 
Fw, Daer 


Pſal, exxiil. 
| Daer de menſchen dvoz eenighept vermeeren. 
j/|- * . Totwelckeopgaen de gheſlachtenghemepn, 
!' Godsgheſlachten,dat huys Jſraelgvzoom, 

q (U9aertoe verbonden is, ſo groot ſo klein) 
| 


il m Sods name lof te belpden koen. 
1 Want daer ſtaen de ſtoelen om recht te doen, 
1 Paemlick Dauids huyl ſtoelẽ. wilt goed gunn? 


Jeruſalem, wel hen dieſe beminnen. 
. dꝛede moet ſyn binnen dyn mueren fil, 
End ſpoed, binnen dyne palayſen friſch, 
in Om mpner bzoe-deren end vꝛienden wil, 
1 | Sal ick ſpꝛeken wat dp vooꝛderlick ts, 
Ouermits dat ickſe lief heb ghewis, 
End om onſſ Gods huyſſ wil, in dy gheſtanden, 


S ͤalicz ſoucken dyn ſpoed. in allen ſtanden, 
I” ' Adte Domine leuaui. Pſal. c xxiii. 
b ö . Dauid verdzuckt ſynde, van ſyn vyanden, bidt den Rees 
10 re om hulp, toonende mit der gheiyckeniſſe eens dienſt⸗ 


ol knechtsen dienſtmaeghds, ſpn ſoz e ghehoo 
9 | — — — 
| | J * ai 4 


ma xo Dee oy 


Pal. e xxii. 
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Sien op de milde hand huerer Yeeren: : 
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2 7 
Gp huerer vzauwen hand, allo ſien wy 
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Gp onſen God end Heere. 
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fe Pſal, crrilif. - 
So ffaenwy op onſenGod end Heer, 
Tot dathp ſick onſer ontferme, 
Goedertierelick doe mit ons, Heer, 
5 Shenadelick hooꝛ onſe armen. 
5 Want wp dooꝛ ſmadigheyt ſyn verſaedt, 
Gnſ ſiel is lang ſat mit der rucken ſmaed, 
End der graotſchen, erbarmet. 


br Niſi quia D ominus. P/al, c xxiiii. 


"if | Die Pzophcte verhaeit de weldaed Gods, waermit hy 


0 — - INS NT LO der ontſins 
my nigheyt deg dupuels,cndſpner ledematen, teghẽ weic- 
I ker kracht end liſten deghelaouighen niet konden ſtaen 
i de hlynen, fonder den vyſtand des Meeren. 
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mW HaddeGodnietonohulp ghedaen, 
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De menſchen, die daergants end gaer 
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Godloos ſyn, ſi hadden voozwaer, 
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Qns leuendigh verſlonden. 
ant ſp woedden teghen ons fel, 


* 
: 
* £3 
DS — _ 
© os — — I 2 — ˙¹ nk P3ͤ„%!“ GS | MOR PINS, ͤ— — ˙ arm > F we” - 
* - Ig 7 4 _ p — — —— - — - 
as - — - « - 


. 
— _— — — — — 

: - Rx wo ti — — —ʒx —— 1 
= * ” — © —— — - — 


Ti? | fal. t xxiiit. 

4 Lo God die ons niet ouergaf 

| Tot roofdeelhuerer tanden, 

} _ MHMiscenvoghelden ſtrick komtaf, 

16 s onſe ſiel wt banden. 

1 ſtrick is ontween, end wp ſyn v2p. 

* Des Heeren name ſtaet ons by, 

18 Scheppers hemels ende erde. 

ih Quiconfidunt, Pſal. c xxv. 
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. eb ermt de god en, waer mede de godlooſ 
| x en een dcel — ſpnen — wy 
il 18 1 13 BD 


1 Je huer betrauwen gants end gaer, 
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p God 1 


Daerom ghewis, 
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Slpuen ſp friſch, 
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: Vaſt, ghelpck Stons birohe. 


_ Ghelpck de ſtad Jeruſalem 
n omringht is mit berghen, 
aer doo; de nyand werdt ſa tem 
Dat hyſe niet verderue. | 
o omringht God 
n aller nood, | 
eſpneend wiltſe aenkleuen. 
End hen byſtaen, 
Van nu vod“ an. 
Tot in dat eewigh leuen. | 
God is gherecht end alwegh goed, 
Ny ſal oock niet toelaten 
Dat de godlooſe hebben den voet, 
5 Buer ſpn huyſghenooten. 
1 p dat de knecht 
Vie daer is recht, 
Tot ſonden niet verualle. 
Hoed onderſtand, 
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Pſal. c xxul. 136 
Mit ſyner hand, | 


Doet God denvzoomen alle. 


G Heer, doe wel den vꝛoomen al, 
Die doo; tghelooueleucn, 
Mer die leuen na huer gheual, 
End ſick tot quaed begheuen. 
Die ſal de Heer 
ſeꝛit groote oneer 
Verwerpen mit den quaden. 
Mer eewlick wel 
Sal Iſrael 


> Heeren vꝛede hebben, Amen. 


In conuertendo. P/al, e xxvi. 


De gheloouighen God ouer — 
4 — 14 druck nw goedwilligs 
hept —_ vPhenwaert, verſckert dat na n 
volghen ſal vertrooſtinghe, 


Dion, wt ghevangkniſſſwvaer, 
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nſe mond is PPT 
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Pſal. cxrvl. 
Dot hebben, mit open kaken, 
2c Hepdens lunde aengheuaen, 
Sic Heer heeft leer groote ſaken 
Gyhewiſſlick mit hen ghedaen. 
D' Heerghedaen groote dinghen 
heeft mit ons, dies wp ontſpzinghen, | 
End ſyn mit vꝛueghden beuaen, | q 
tzeer, onſſ — — bring weder, 1 
Die dacrnoch ouerigh ſyn, if 
do men de beken ſiet neder 
Sterck vioepen doo; Zuyden wind. 
Die daer mit tranen ſaenen, 
Sullen mit vzoeplickheptmaepen, 
End hooghlick oofiet ſoyn. 
Die daer ſyn ſaeyſaed mit duchten 
End weenen ghewozpen heeſt, 
Die ſal doch niet eewlick ſuchten, 
Hoewel hy een wyl ſo lerft. 
Mer ſpn bꝛueghd ſalvermeeren, 
Ghelaen ſal hy wederkeeren 
Mit ſpue handbuſſelen ſwaer. 


Niſi Dominus ædificauerit. 
Palm. c xxvii. 
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End all vale daerinne, 


verlopris kracht, mit ſinne, 


PEE tO GY OW 


PEI r AA WY * 


e 


— 
— 
— 
— 
—— 


Alle arbeyd is verloꝛen. 


Maer God niet ſelfbetvaert de ſtad, 
End bauwt tozren end mueren, 
Baer helpt gheen gheld noch menſchen *. 
Alle aerbepd is verloꝛen. 
ugaer God de waeck niet ſelf grypt aen, 
On waken is ＋ ghedaen, 
All konſte end liſt moet felen. 

Tis vergheefs dat ghy vꝛough op ſtaet, 
Sm den noodkoſt te winnen, 
Of dat ghy ſpade ſlapen gaet, 
D bꝛood etende mit pynen. 
Mant die Heer den, — won — * 
De wyle ſy ſchier 
Sonder ſozghe huer Lay 

Des lyfs vꝛuchten ſpn kindets veel 

Dan God tot eener erfuen: - 

Die hy tot toon gheeſt wien hy wh 
End — niemand verderuen. 


2 fal. e xxvii. 
Mit ſeghen hy alles veruult, 
Alle nood werdt doo; hem gheſtilt 
dot rechter gnadeende gunſte. 
Ghelpck pylen ſyn in der hand 
Eens rueſen, in dat en, 
Gheſchoten aen eenighen kant 
Recht voozen of ter ſpden, 
So ſyn de ſoons huerer iongkheyt 
Fpn bereydt, tot ſterckdadigheyt 
In allen hueren weſen. 
Saligh is die daer heeft gheuult 
Spnen kokerte deghen, 
Mit ſulcke pplen, wantgroote huld 
Sullenſe han alleweghen. 
Sy ſullen niet werden beſchaemt, 
Teghen huer vyanden verſaemt, 
In eenighen gherichte. 


Beati omnes qui timet. 
Pal. c xxviii, 


Moe datmen Godlaligylick end gheluckſaemlick ſal 
ghen leuen in den huyweuck en ſtaet, oy 


— 


End ſalt in allen 


96 5 


Spoedigh ſyn in dyn doen, 


Dyn wyf ſalvzuchtbaer weſen, 
Als wynſtochen vꝛuchtbaer, 
Die dynen huͤſe aenkleuen, 
So ſullen oock voo;waer, 
Dyne kinders beklpuen, 
In groot ghetal ghoſond, 
Als planten van olpuen, 
Guer dyn tafel rond. 
So lal beſnoedight weſen, 
Die daer vꝛeeſt ven Heer mild, 
not Sion God ghepꝛeſen 
Dy ſaligh maken wilt, 
Vu ſalt alle dyn leuen 
T vooꝛſpoed Jeruſalem 
Sien, end God daer beneuen, 
P:yſen mit herte, eud fi m. 
End ſal wt dynen ſade, 


Pobbelgyeflachte ien, 
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Pal, r xu 
In Tlrael ghenade, 
cn 11 dien. 

Þ 1 io, Meer, eſen 
Han no in — -24: ſe 
Sheet dat wy moghenweſen, 
Tot dynen dienſt bereyd. 


Sepe expugnauerunt. P/al. c xxix. 


Dau gheeke hier te kennen dat de Shemeynte lick bes 
hoozt te — * om dat ſp verloſt ſal werden van 
der verdz e, die huer van eenen peghelicken ghe 
daen werdt. End dat huer vpanden ſullen beſchae:nt 
werden, niet tegheuſtaende huerẽ pdelen waenichyn. 
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hebbẽ my dickmael, vã — aen, 


Seſtreden,nv Jſrael ſegghe, mit ſinnen. 


Sp yen mp dcmar gn mpn en 
S iijt, Heſtree 
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S eſtreden, mer ſp konden mp niet verwinnen, 


De ploughers my hebben teenẽs inghedꝛuckt 
n mynen rugghe, ende ghemaeckt grofue voz#, 
uer die Heer gherechtigh heeftſe verdzuckt, 
End huer ſcelen willen afſnpden end ſchoꝛen. 
Dat ſo beſchaẽt end verſtooten werdẽ ftracks, 
Die &fon, mit vvandlicken haet, verdꝛucken, 
Datſe oock ghelpck werdẽ den graſe des backs, 
Dat daer verdoꝛt eermen t ſelue kan gheplucken. 
Daervan ſyn hand de maeper niet vullen kan. 
Noch hueren ſchoot die de handbuſſeis verſaing, 
Die daer vooꝛb gaen wenſche ghee gheluck an, 
Segghende: v ſp ghecluck in des Beeren name, 


De profundis clamaui 
Pal. c xxx. 


Wy werden hier helerrt, hoe de godſalighen, dooz be 
Wet, bekẽnende huereſonden, daervan teren ber 
folt te werdẽ alleentick dooꝛ de bermhertighept Gods, 
waerdooꝛ Iſrael van ſpnen ſouden,endſpnen dzout'a- 


ten verloſt werdt. 
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Heer God, aenhooz myn roepen: 
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Dpn gnadighe doꝛen keer tot my, 


End myner bede ſy open. 
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G Heer, lo du willeſt merten aen | 
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= A a n 
Mie kan, Heer, vooꝛ dy blyuen? 


Het ſtaet in dyner maght allepn, 
De ſondente vergheuen, 
Daerom vzeeſtmen dy, int ghemepn, 
Sock in den beſten leuen, 
Ick heb mpn hope op den Heer gheveſt, 
p hem myn ſiele vertrauwt gaer vaſt, 
End op ſpn wooꝛd ick wachte. | 

Als ware het ſchoon tot in der nacht, 
End weder tot den mozghen, 
So ſal mpn herte, aenſ Heeren maght, 
Vertwpflen niet, noch ſoꝛghen. 
ſrael die daer herboꝛen ts, 
t den Sheeſt, laet nan herten ghewis, 
9 8 1 
ant vy God is ghenade 

Buer onſe miſdaden, ** 
pn hulp weed beweſen in nood, 
r 

p 1s àllepne die gerder goed, 
Die Iſrael fpn verloſſen moet. 
t ſpnen ſonden alle. 


Ecce quam bonum. Pſalm. c xxxiii. 


Danid verhaelt wat bꝛoeylickheyt des leuts. in hoeher 
dene lictoe, ind cendzaghtighevr, gbeleghen le. Ml 
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De bzaeders,endverwint, + 


- CC who ws - + 


Dooꝛt ghelooue, alle ſmerten. 


Euen als d oly ſoet, 
Apt hoofd ghegoten vioept 
In Aarons baerd beneden. 
End in ſyn kleyders daelt, 
Alſo dat nerghens kaelt, 

De rueck in allen leden. 

Als de dauw ſberghs Hermon 
De berghen van Sion 
Bzuchtbaer maecnt, end bedeghen, 
o doet dock deenighent, 
PIelckr volghern is bereydt 


Seghen end eewigh leuen. 


Ecce nunc benedicite. 
5 P/al c xxxiiii. 
By bermaent de Leuiten end gheloouighen, die daer wa 


den in den Tempel, den deere te louen, hen wenlchen 
de ghenade end ſegheninge. 


Er 
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is, pyſt den hett, mitblyden ſchpn, 
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Heft opmnit heplighept uwe benden. 
Looft doch den Heere aen allen kant, 
— ful tov, vandes Heeren hand, 
We Sion, rycklick gheſeghent werden, 
Die daer ghemaerk heeft hemelend erde. 


9 onfitemin Domino. Pſal. c xxxvi. 


Een krachtighe vermaninghe - den dere te danchen 
_ = (pn be beweſen heelt, in der 
eppinghe ei — e aller dinghen. 


C Dp de wyſe des 37. Plalms. 


Dian da Heer, mits dat hy goed is s bnd, 
Mant ſyn bermher⸗tigheyt blpft eewelick . 
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P ſal. e xxxui. 
Danckt end looſt God der Goden, t alſẽ ſtũden, 
Mant ſyn bermher⸗tigheyt blyft eewelick. 
Danckt ds Heer der Heer, mit herte end made, 
Want ſyn bermher · tigheyt biyft cewelick. 
Die daer alleen werckt wonderbare ſaken, 

Want ſyn bermhertigheyt bljft cewelick, 
Die mit wpſheptdenhemel hett ghemahet, 
Mant ſpn bermhertigheyt blyſt eewelick, 
Die d erde bo uen d water heeft gheſtaket, 
Want ſyn bermhertigheyt blyft eewelick. 
Die daer —— degroote 

pft eewelick. 


De maten end ſterrn, dat — . 

Want ſen ſeman —— 8 
——ͤñ8 

Mant ſpnberimher-tigheyt blpfteewelick, 

End lepdder wt Aſtaclden verkozen, 

Oo oe Eo 

anten — — 
Die t roode meer daer bedeeide in twee hoop? 

Want ſyn bermher-tighept blpft eewelick, 

eee eee | 

— 144 — mit ſpnen dae 

Die — 9s dows — 

Dieſyn 

Want ſpn bermher-tighept blyft envelich, 


Pal. exxxui. 144 
Die daer nerllough Koninghen groot van athte, 
Mant ſyn bermher-tigheyt blpft erwelick. 
Bie daer vt Roningh# graot va maghte, 
Want ſyn vermher-tighept blyft eewelick. 
Naemlick Heon, Roningk der Amozriten, 
Mant ſyn bermher⸗tigheyt blyft eewelick. 
End daertoe Og Koningk der Saſaniten, 
Maut ſyn bermhertighept blyſt erwelick. 
End gaf huer land Irael te beſitten, 
Want ſyn bermher-tighept blyft eewelick. 
Hp gaf t ſynen knechte, t ſynen erfſtucke, 
Want ſyn b hept blyft eervelick, 
Die onſer was ghedachtigh in den dzucke, 
Want ſyn bermher-tighept bipft eewelick, 
Endvzptdeonsv00; des vpads ongheluche, 
Mant ſpn bermher-tighept blyft eewelick. 
Die daer ſpyſſ gheeft allen dieren der erden, 
Want ſpn bermher-tighept blyft eewelick, 
Dancket God des hemels on! mane werden, 
Want ſyn bermher-tighept blpft eewelick, 
Dat alle mon-den vol l Heeren lofs werden, 
Mant ſyn bermher-tighept blpſt erwelicu. 


Super flumina. Pſal. c xxxvii. 
zoeniche kiaghe der gheuanghencn Joden, in Bas 
den. Nut brtghe Leah Joden, in 


eerte, fs wel van t vo 
, ag van't tegh — 


wat oed der Edomi⸗ 
Loo de wyle ben 83. Bumm. 
.EnSabplons waterſtroomen aendachti 
Saten wy, end weenden,ſpnde ghedachrigh 


— 
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W Pſalm t xxxbii. FRY 
Des berghs Sion, Godes ghemeynten reyn. 
Midden onder Sabels volck, in t ghemepn, 
Alaeghden wy, end hebben, mit deucn beuangy?, 
Onle harpen aen de wilghen en. 

It daer hebben, die ons lepdd? ö, 
Van ons begheert die luſtighe gheſanghen, 
Segghende, ons wt Sion een lied. 
no ſeyden, hoe ſouden wy in verdꝛiet, 
Singhenſ Heeren lied, of ſpelen mit handen. 
De wyl wp ſyn verſtroeyt, in vꝛemde land ẽ. 

Jeruſalem ſo ick dyner verghete, . 

Myn rechte hãd moet desſpeles koſte end wett. 

Vergheten,mpn tongh mp kleue aen den mond. 

So ick dyns niet ghedencke t aller ſtond, 
eruſalem: p;yſſlick vol aller dueghden, 

ie daer d'oozſaeck bift aller mpner vꝛueghden. 

WPelaendi, Heer,ſp doch efmael ghet 1 
Der kinderen Edom, die ſick ſeer p; 
Htelden,die wyl de ſtad Jeruſalem 
Berwoeſtet ward, na ſyner daed loonhem, 

Die daer wtriep mit anbeſchaemden monde. 
Dat ſp reyn af, repn afgae tot den gronde. 

O Gabplons dochter die daer ſalt werden 
Bernietight gaer, end gants gheſlecht ter erden 
Gheluckſaem werdt die dy verghelden kan 
Het gruſaem quaed, dat du ons heefſt ghedaen, 
Sheluchſaem werdt dis dyne kinders klepne, 


Aengrypenſal,end ſtooten aen den ſteine. 


Confitebor tibi toto. Pſalm. c xxxviii. 
5 Dauid 
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End hooghlick pzpſen, 
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End tot loffangk,dptereeren, 
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Voor ichteren, 
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Ick ſal, in dynen tempel bly, 
m der willen d 
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Syn heerlicheyt, 
Kcchtſins te deghen. 


Groot kallen tyden. 
Want dy heelſt, Heer, en, 1 

Groot fpn, | 

Mits dyner trauwen. 

Als ien heb aengheropen dx 


Du troolleſt my, 


N hoozen, at b. biff 

So gaer 

In dpnen wooden, 
End ſullen ſinghen t aller ftond 

not herten grond © 

Des Heeren weghen: 

Mits dat God kond maeckt ouer bꝛeys 


7 C ; Pſal. txxxviii. a 
Want hoe wel die Heer is ſeer hoogh, 
Hy aenſiet doch 
D'nederigh weſen, | 
End die daer groot ſpnend rebel, 
Bie kent by wei, 
Mit alle huer weſen. 

Midden in groster vaerlickhept, 
Salt du berepd 
My ſyn vermeypen, 
Du ſalt myne vpanden fel 
Hard flaen op t vel. 
End mp bevꝛpen. 


Du ſalt aen mp voldoen het werck 
Dynr gnaden ſierck, 

Die niet ſal epnden, 

Alles wat du beghinſt eemnael 


Trooſtlick volevnden. 


Dauid pꝛyſt, mit een wdderbaere end heerlicke rede, de 
vooꝛſichtigheyt end Wwerenſchap Gods , Weichen alle 
wooden, wercken end ghedachten des menſchen wel 
bekent ſyn. E 


C Op de wyſe des 118. Plaims, 


v heefſt my, Heer, onderſocht recht te deg?, 
End mp ghekent, gheheuen, end gheweghẽ, 
Du —— myn ſitten end myn opſtaen, 
Du vooꝛſieſt oock van verre mpn ghedachten, 
Du omringhſt myn gaen, end lig ghẽ mit wachte 
Du heekſt op all myn weghen acht gheſlaen, 4 
2 f a 


_ Pſalexerie, 147 
Ja niet et woꝛd werdt, in myn tong, beuondẽ, 
Dat du, Heer, niet weteſt al te doozgrouden, + 
Du heefft mp ghmaeckt achter end voꝛen an. 
End heefſt aen my dyn hand gheleyd wt gonſte, 
End heefſt hierin ghebꝛuyckt ſo groote konſte, 
Dat tch ſe doch gheenſſins begrppen kan. (ken, 

Maer magh ick hen, van dynen gheeſte, wyc⸗ 
Oſwaer ſal ick van dyn aenſicht ontwpcken, 
Daere ick hen ten hemel, du biſt aldaer, 

Stighe ick ter hell, daer biſtu deſghelycken, | 
Als ghinghe ick mit dageraeds vlerckẽ ſtryckẽ, 
End woonde aen des meers eynde onop enbaer. 

Aldaer ſal my dyn hand dock deeghlick lepde, 
End dyn rechte hand my houden end belepden, - 
Segghe ick. my ſal decken de dupſterhept. 
QBockſal de nacht als d licht alles ontdecken, 

De duyſterheyt kan dy gaer niets bedecken, 
De nacht is dy, als dagh, on onderſcheyd. 

Want myn nieren die ſyn doch als dyn epghe, 
Du weetſt oock wel, waertoe therte is ghenep⸗ 
wu heefſt gemaeckt my in de moeder myn. (get, 
Ick dancke dp dat du mp toondericken - 
Ghemaket heefſt,end dat in alle ſtucken. 
Dynwercken, ſo myn ſiel wel weet, groot ſyn, 

Mynghebeentenſpndy ſchoon onuerboꝛghẽ, 
Voewel ſp ſpn ghefoꝛmeert int verboꝛghen. 
Dpn ooghen han onfoꝛzmeert gheſien my. 

End mpn leden die daer, in vele daghen, 
Shefozmeert ſpn, in dyn bouck ſyn ghegrauen, 
La dock eer daer huerer eengheweeſt ſy, - 

T iti, Ach 
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wal. cxxxi 
eee byneraedſlaghen, 
elcker ſomme niet r — 
— woude ickſe tellen, daer is gheen raed. 
Wen tick ware wacker end dyn 
T ghetal is my veel te groot end te maghtigh 
IVelck oock dat ſand des meers te bouen 1 
BY. — 
p dat van my en 
Die daer dyn ghe⸗ſwooꝛne vnanden ſyn, 
End dynen naem lichtuerdetick miſbzupcken, 
Soude ick niet die haten,die doch haet bzuycken 
| dp, Heer, dies ick quelle mit pyn. 
haetſe ia mit eenen haet volkomen, 
End ick ſal hen ſieets vpand ſpnhieromme, 
—_—_— mp, God, end dooꝛgrũd mpn hert, 
ep;ouf mp oock end ken myne ghedachten. 
Ste, ick eenigh boos by my trachte, 
End voer my op den eewighen wegh vooꝛt. 


Domine clamaui ad te. P/al, cxli. 


Dauld bidt Sc) om ſul à een ghemoed dat eghens 
” de, ee Sodlooſ of reddathe pe ghene 


end maghtigh ſp oock erwerpe, end de 
ſaemhept der — * Weer. 
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a roups —— ew o Heer, © 


wu dy tot my ſeerſpoeden, 
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VS 4 hy 


Mpnsroups ſtem mit dyn ovzen hoc, 


- |  pnghevedſp berepdvooz by, 
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Shel rueckb el choone 
I helpck 1 ws og Gus 
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Als auond-offer weſen. 


Mil eenen toom aen mynen mond 
Beer, ghenadelick ſetten, 
Mynr lippen doꝛe t aller ſtond 
Mil dock deeghlick beſetten. 
Neygh niet myn hert tot boothept doch 
Dat ick gheen booſe aenſlaghen 
Doe, mit den godlooſen vol ſpot, 
Dat ick te en daghen, 
Bock van huer rooſſpyſſete. 
ys nated dane 
End ſo hy vockbeſcheldemy, _ | 


| Bal; c 3 
re STR 
Die daer myn hoofd niet wondyn ſal, 
Dies wil ick voo} hen bidden, 
Dat huere richters werden al 185 ! 
Aſgheſtooten, dooz midden | 
Der ſteenachetgher plaetſen, | | 
Op dat ſy hooꝛen hoe ſoet ſp : | 
Myn ghebed dat ick lepde, C N 
Onſſ lidtmaten die werden by | 
Des grafs monde gheſpzepden, = 
Euen als een gheklouen hout 
Hfeen erde opghegrauen, 
Myn ooghe auer, Heer, dy aenſchauwt, 
Myn hope ick dp toedzaghe, 
Lact niet vergaen myn leuen. 
Sehoed mp vooꝛ den ſtrick, o Beer, 
Den ſy my han gheſpannen, 
End dooz dyne ghenade teer 
B00; der booſſdadern ſpannen. 
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Voce mea ad Dominum. 
Pfalm,c xlii. 


Defe Pſalm Danids dien hy tot Gode gheſongen Heekt, 
2 2 —— 
is een waere ghebed vooz allen Chziltenen in m_ 
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Mit myn fem tot ente ick büdden fa, 


500 hemick gants wrflozren ſal | 
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In allerlep teghenheyden. 
Als myne gheeſt mit angſt veuanghen is, 
Du kenſt, Beer, alle mpn weghen⸗ 
Dat ſp-mp onrecht doen, is dy ghewis, 
Mit ſtricuen bin ick beleghen. 
Als ick t al wyds end ſyds ſie an, 
pens 42 

n't vluchten iſt my al teghen. 

Niemand heeft myner ſielen eenigh acht, 
Dan du. o myn God,alleyne, : 
Daeromroup ick tot by, ſeerwel bedacht. 
Myn toevlucht end leefdeel repne. 
Nod mp (bid ien) ter deſer tpd, 
Van mpn veruolghern mp bevzpd, 
Die mp, dooz gheweld, verklepnen. | 

End myn bedꝛuckte ſiel bꝛingh wter nood, 
Daerin ſy nv ligt ghebonden, en 
Sp datick dynen naem magh maken groot, 
End dpne weldaed verkonden, 


Vers 


GET 12200 1 0 
| ck allom ſo 
Der gherechtighen groot ghetal, 
End myner altyd vermonden. 


Domine exaudiorationem meam. 


Pal. c xliii. 


Dauid genroupt God mit grooter viert Wanner 
e 
den voozgaenden Pſalm ſeer ghelyckmatigh, 


Heer, wil mpn ghededverhoozen, 
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Laet komen doch tot dpnen oozen 
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Myn truerigh bidden, dat ick doe 


Yin. 


Na dpne trauwe ( ſonder ſtoozen) 
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End dyn gherechtighent mp doe. 
Mit dynen dienaer wil niet ſirpden, 
Ban dyn gherichte wil hem myden, 
Dat hy niet kome in grooter pyn, | 
Want gheen menſch ghebozenvan wpkue, ö 
Kan doch vooz dy gherechtigh ſpn, 3 
Mant myn vyand heeft mp beſtreden, | 
Hp heeft mpnleuen vaſt betreden. 9 
och is hem al dat niet ghenough, | 
In eenen duyſter put beneden, | 
Hp ſluptmp, welck den booden vou ght. | 
Maer dooꝛ mpn ſiel lydt groote ſchaden, b 
Myn hert is mit weemoed beladen, | 
Daer ghdencke ick de vooꝛighe tyd, 
End betrachte alle dpnedaden | 
End dyner handen wercken wyt. | | 
Daerinne ick roupe, 
Myn handen heff ick tot dp opßpe. 
End myn ſiel in huer ronpen groot, 


Segheert 


Alleen om dyns naems wille end eere 


Dos dyn gherechthent, dat ick ſeere 
- Dpnlofkondighe end make groot. 


em die 


Ted — PÞfalieniiff, 
Gegheert na dp, ſonder wanhopen, 
e 

end heip mp, ze 
Be qheeſtbeſwpek! mp nv mits deſen, 
V dpn aenſicht van mp niet, 
Anders ſo ſal ick ghelyck weſen, 

Den ghenen diemen in t graf ſchiet!. 
-_ 
ede. 


er. 
fi rl pars. th ſwaer. 


Wil my dooz dyne leere dzinghen, a 


verloſſmyn ſiel wt dꝛuck end nood, 


Myn vyanden die mp beſpzinghen, 
Doozdpngoethept te niet wil bꝛin 
Wille 


5 Pſal, cxliiic. 
Wilſe alle verdoen end verſtinghen. 
Want ick bin dyn knecht onderdaen. 
Benedictus Dominus Deus. 
Pſalm. c xliiii. 


by - 
Dauid dancke God, dooz Wwlens goedheyt hy in kryghe 
ouer winning viceght te 22 


853 


end roupt om lyn hulpeteghen de booſe 
(35 - \ * 1 — — . 
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Helooft ſp de Heermyn ſteenrotſe 
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End vaſtigheyt, daer ick op trotſe. 


„ * — - —_ 
rn 


Die tot krygh leert die handen myn. 


TOY 


End tot ſiryden mynvinghersfpn, 


hy is mynweldader, mpn weere - 
Mynſlot nipn ſchermer, {child end ſpeere, 
UPaerop ick heb myn hoop gheſlaen, 
Die mpnvoick mp maeckt 

Mat is de menſch,dat du, o Heere, 
Syner kennen ſchap neemſt ſo ſeere: 
Aſwat is doch des menſchen ſoon, 
Dat du ſyner acht hebbeſt ſchoon? 

De menſch is niets in ſpn aenſlaghen. 
Als een ſchaduw, ſyn ſyne daghen, 

Die vooꝛby gaet. den hemel dyn 
Nepgh doch, Heer, end kom heraffpn, 

Koer de berghen, ſp ſullen werden 
Tot roock, end werp herwt op erden 
Den blixem, end verſtroeyſe dacr, 

Schiet dyn gheſchut, verſlaeſe gaer. 

Dyne handen ſend van daer bouen 

End verloſſ my (om dy te louen) 

Vanwaternend der vꝛemden hand 

Die dy gants niet hebben bekant. 

Meicker mond ſpzeeckt rechte ydelhenden, 

End huer rechte hand is vol boocheyden. 
Heer, ick ſal dp doen een nien lied, 

Gock mit der thienſnarigher lupe, 

Die daer verloſſing fyn wilt gheuen 
Den Moninghen, ſo hy tedeghen 
Dauid ſynen knechte heeft ghedaen, 

Den hy van den ſweerde, heeft ontſigen, 

Aede mp doch end verloſf mp vanden 
Pzemdeu (die dy niet kennen) handen, 

Welcker 


Pal. e riff. iy 

ug elcker mond ſpzeeckt gaer pdelhept, = | 
End welcker rechte hand doet booſhept, + | 
Op dat in huer ieughd onſe ſonen 

epwaſſen, als ionghe plantſoenen, 

End dat onſſ dochters ghelpck ſyn 
Den houchpilaren, verciert ſyn. 

Onſe ſppſkamers laet vol werden 
Allerlep mondkoſt, wt der erden, 

Ouſe ſchapen mit dupſt aen boozd, 
Ja mit thien duyſt, laet komen vooꝛt. 

Laet onſe oſſen huer ſterck laſt dzaghey, 
Laet ons hebben gheen nederlaghen, 

Lact niet datter verdzyuing ſp, 
Roch in onſe ſtraten gheſchꝛey. 

Owel den volcke aen alle weghen, 
Maermit het is alſo gheleghen, 
Welſaligh is dat volck ghewis, 

Wiens God alleene die Heer is. 


Exaltabo te Deus. Pſal. c xv, 


Danid mit defenlofſangk , die (yer treffe ck is, pꝛyſt de 
| ,goedheyt end voozſientgheyt, ſampt oock 


rroghenthept 

de bermhertt Gods, die hy bewyſt aen alle crea⸗ 
tueren: mer bylonderheyt aen den gheloouighen, weics 
kc hy hier trooſt ende vermaent tot vzoeplickhepts ? 


— — 


Myn heer, myn Roningkvigrooter eerg, - 
* Dp 


* 
. 
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Dy verheffen end dynen naem vereeren 
2 | as AT OS 
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In tewigheyt: de Heer werdt groot beuonden 


% 


End p7yfelick, wits groothept niet kan weſen 


. 


Emmer doozlocht van menſchen noch beweſen 
WE I = | f 


in 


Van d'heerlichept dynx maieſtey 


Alle eewen, Heer, pꝛyſen dyne werckdaden, 
End verkonden dyn gheweldighe daden, 
t ick reden 


End ſegghen ſal, end van dyn wonderheden, 


VIaervan de kracht men ſal ſtedes verkonden, 


End ick wil dyn groothept altyd vermonden. 
Dyn goedhept groot ſalmẽ ghedachtigh weſen, 
Dyn gherechthept ſal mit ſangk ſpn ghepzeſen, 
Die Heerisſeer weldadigh end bermhertigh, - 


Tot toozmighept lankmoedigh, ſeer ſoethertigh, 


Tot allen goed, ſyn ghenade te male 
Bꝛuyckt hy oock fyn teghen ſpn wercken alle. 
heer, alle dyn wercken dy ſteets belyden, 
Dp pꝛyſen oock dyn vꝛomen t allen tyden, 
De heerlicuheyt dyns Koningkrpcks vermelde 
De menſchen fpn , end ooc dyn kracht onſelden, 
Op dat ſy dyn ſchoondaden openbaren, (ren 
End d heerlickheyt dpns Koninghkrpcks vercla- 
Heer dyn ryck is een eewigh rpc vol krachte, 
End dyn gheweid duert in allen ghellachten. 
Die Heer omhelſt end houdt vaſt die daer vallen, 
n recht dock op, die daer ſyn ourruallen, 
Alle ooghen ſtaen op dy, aen alle ſyden, 
Eud du gheefſt hen huer ſpyſe in bequaem tyde. 
Du doeſt dyn hand open, ſo werdt verſadight, 


Vooꝛ dy, all wat mit leuen is begnadight, 


Die Heer is recht in alle ſyne paden, 
Soedertieren is hy dock in ſyn daden, 
Die Heer is by allen die hem aenroupen. 
Die ſick op hem mit n berdupen. 
| | i Hp 
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Hy doet den wil der ghenen die hem 
End verhoozt ſtil huer roupen end verſuchten. 
ie Heer bewaert alle die hem beminnen, 
Mer verderft die boos ſyn van herte end ſinner, 
Myne mond ſal des Heeren lof vermonden, 
Gock alle vleeſch ſal ſpnen naem ſteets kondet:. 


Lauda anima mea. Pſal. c xlvi. 


— 


Sof den Heeren, o 


El 


— —- 


Jen ſal den Heere altpdlouen, 


— 


De voꝛſten fier, 


Emmer erfaligh doo; kan ben . 
Wiens lichaem,als de gheeſt verſcheydt. 


Moet keeren, ſnel in ſyn erde, 
End mit hem haeſt nedergheleyt 
Alle ſyn ghedachten werden. 


O wel ſaligh 

Wiens hulp daer ligt 

In Jacobs God alleine, 

End die daer vaſt 

Syn hoop beueſt 

Gp ſyn God end anders gbeine; 
Die daer heeſt hemel erde end meer 

Shemaeckt, end wat daer is inne. 

Die den ſunen, in allen keer, 

Houdt trauwe mit vaſten ſinne. 

Die Heer doet recht, | 

End wꝛeeckt den knecht, - 

Bie men verdzuckt op erden: 

de lact ooci bzood, 


Pfal. cxtvl,/; 
- abe ghewerden n 
Den ng en 0 * 
Die Heer is den ghevanghnen G 
De ſelue laett hy vy wie, ; 
Die Heer weldaed den blinden doef, 
Macckt dat huere ooghen ontflupten, 
Die Heer ter ſtond 
Heft op gheſond 
De kruepels end ellenden. 
Die Heer liet heeſt, 
Do wie recht leekt, 
End ſic na gherechthept wendet. 
Die Heer bewaert de vꝛemden ſlecht, 
verheft wedewen end weeſen, 
Hp verderft oock der booſen wegh 
Die hem niet lieuen noch vꝛeeſen. 
Bie Heer aen bꝛeyd 
In eewighept, ; 
Sal herſchen 'end regneren: 
End dyn God friſch 
Bock eewelick 
Sion. Louet den Heere. 


Laudate Domini quoniã. Pal. cxbvii, 


De Pꝛophete vermaent alle creaturen, tot pzyſinghe der 


grootmaghtighept Godes, end ſyner goedigheyt tot es 
nen beck. 


oft den Heere want het is ſeer goed 
r ITT * 
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Want de Heere bauwt in deſen dal. 
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Jeruſalem huerenval, 


— 


Eud Iſrael hoop wilt bzinghen, 


BDteeensgheb;okenen herten ſyn, 
Heplt hy end verbind huer wonden. 
het ghetal der ſterren telt hy fpn 
Des gantſen hemels, in t ronde. 
End gheeſt hen allen oock eyghelick 
Selue tenen naem byſonderlicnß, 
Waerdooꝛ hp werdt groot beuonden. | 
Onſe Heer is groot,end groot is ſyn kracht, 
Syner wpſhept is gheen epnde, 
Be Heer heſt op die van hertenſacht, 
End bzinght de ſondaers tot ſchande: 
un werptſe oock hard op der erden grond. 
Singht den Beere danck t aller ffond, 
Speelt hem mit harpengheſanghe. 
Mit wolcken deckt hy den hemel bꝛeyd, 


Haerbeneuen dock die erd.. 
Ghetpdighen reghen hy berepdt, 
End bꝛinght vooꝛt het gras der berghen. 
Net voeder allen vee dat daer leeſt, 
End den tonghen rauen hy gheeft, 
Die hem ſtedes aenroupen. 

Yp acht op des peerds ſterckheyt gaer niets 
Noch op den die daerop ſtuenen, 
End heeft ſyn welgheuallen oock niet 


Ken 


\ 


„ * Pier.” 
| Aen des ſterckes mannes beenen, 
De Heer auer heeſt gheenen onluff, 
Aen den die hem vꝛeeſen mit luſt, 
li End op ſyn goedighept lenen. 
li O Jeruſalem, loof doch den Heer, 
Sion wil dynen God lauen: 
| Want hp de grendels dpnr poozten ſeer 
Wi Baſt maeckt, ſeghent daeren bouen 
1 Dyne kinder s, die binnen dy ſyn, 
| End mit vꝛede de palen dyn, 
Mit tarwenblom hy dy ſadight, 
Ul Doo wiens beuel de reghen komt aen 
End alle dingi moet ghewerden, 
| Die de ſnee als wolle gheuen kan, 
[| Denſmupck ſtroept, als aſche, op erden. 
i Die den haghel ſtuckwys gheeft ghewis, 
WY Euen als ps,datſo kond is 
1 Dat 't niemand wel kan aenueerden. 
it Wenhp't ghebiedt ſo ſmeltet gaer vooꝛzt, 
Dooꝛ ſynen wind komtdereghen, 
Den Jacob verkondighthyſpnwoozd, 
Iſraelſpn Wet te de, hen. Wh 
. WDelck hy mit gheenen volcke dooꝛzwaer 
| iſ | Opt heeft gyedaen, hen openbaer - 
Wh Makende ſpnegherichten, 


Laudate DominideC lis Pal. c xlyiii. 
"vp ! De Pꝛophete Dauid vermaentalle creaturen den Hecs 


re te pꝛyſen, end te louen, ouermits de verloſſinghe dur 
ons dooz Chziltum is gheſchiede. * 


© Hemelſcheplet,lvof den Heer, 
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Pooft hem oock Son end Maen eenpaer, 
5 Looft 
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Loofthemhooghe hemels t ſamen, | 


ee EATS 3 
Daertoe de waters die daer ſon 


S ouen die hemels, laet hem ſyn 


FH * 


date n 


wa —— 2 ſyn beuel, 
Deyn die 

y heeftſe dock beu orſeer wel 
End eewlick willen ſtaken. 

End heeft hen ghegheuen een wet, 
End een fpn oꝛdening gheſett, 

Die ſp niet ouertreden. 

Du Erdeſchepſel loof God ſyn, 
Ghp dꝛaken treckt den ſeluen lyn, 
End alle afgronden mede - 

Bier end haghel dock ſnee end damp, 
Wind, mit ſyn ftozmdzinghen, 
Die ſpnen goeden wille, ſampt 
Syn woozd wel kan volbzinghen, 
Gerghen end alle hueuels mit een 
vꝛuchtbaer boomen in t gheineen, 
End alle cederboomen, 

Seefien end oock allerlep vee, 
End cruppende dteren, daerme 
Poghets verciert mit plumen. 


De Coninghen op d' erſche dal 
End alle volcken t ſamen, 1 


De _ herſchende ouer al. 
1 

ock die daer elinghen ſyn, 
End daertot 1 fpn, 
In huere tonghe taeren, 
Bock die duden van daghen vꝛy 
Eud die daer opꝛoeyen dat ſp 
Niyſen den naem des Heeren. 


Want 
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Inder vzaomen 


7 Pſar. exile. 
Want ſyne naem alleen hooghe is 

End van ſeer grooter werden, 

Syn heerlicheyt die gaet ghewis 
KSouen hemel ende erden: 

By heeft eenen hooꝛen gaer dicht 
Synen volcke ſyn opghericht, 
End lof all ſpnenv2oomen, 
Naemlick den kindern Jſrael, 
Spnen volcke ghelieuet wel. 
Louet den Heeren, Amen, 


Cantate Dominum canticum. 
Pal, c xlix. 


Een loffangk,, ouermits de verloſſinghe der Ifraeliten, 
| ſamptoock om de victozi Chziſti ouer de-gantſewereld, 


waer dooz den volcke der heylighen een volle vzeve ghe 
pzedickt ſal werden op d' ende der wereld, 


En nieuw gheſang ſinghet Gode dẽ Herre 
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ſaemling ſyn lof end cere, - 
Iſrael 
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iſrael ſick verhueghe deeghlick in 
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Den ſchepper ſyn. 


Lact de Kinders Sion ernſtlick verblyden 
Sick, in hueren Roningk oock t allen tyden, 
Dat ſy ſpnen name mit pypen reyn, 


Louen ghemeyn. . 

Dat le hẽ mit trom-lenend harpen lot ſinghẽ, 
Want Sode is ſyn volck een beualligh dinghe, 
y verciert de ſachtmoedighen in t bꝛeyd 
Mit ſaligheyt. | 

Mit heerlichept ſullen de vꝛome ontſp:inghe, 
In huer bedde oock iuecheic mit blyden ſchyne, 
Sp ſullen God mit der lieel pꝛyſen ſyn, 

Sonder waenſchpn. ES 

Een tweeſnydigh ſweerd ſal ſpn in huer hand?, 
Dat ſp ſick aen d Heydens wꝛeken, end vanden 
Bolcken moghen cen ſtraffinghe doen ſchoon, 
Na _— _ N Abe he 

p dat ſp huer Honinghen binden mo 
ſ21t ketenen, end huer edele hertoghen, Mit 
| [ 


fie exlix. 
a1 pſeren voetbanden fterck end ſwaer, 
In't openbaer, 
Smtedoendatgherichte Godste degh?, 
is gheſchꝛeuen ſtaer,welck daer alle weghẽ 
Bal ſyn allen vꝛomen tot grooter cer, 
Louet den Heer, 


Ludate Dominum in ſancłis. 
Pſalm cl. 


Datid vermaent dat volck te pzpſen Godes moghent⸗ 
bert, wt blyden herte, dooz den gheeft, 
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debe vꝛoo, om ſpner ſtercaheyt wil, 
Sock 
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Hock lupde end ſtil. 


looſt hem mit ba-ſsenen gheklangk onſtille, 
Looft hem op der luyte end op de harp fpn, 
Mit binden ſin. 

Louet hem mit trommelen ende pypen, 
louet hem mit ſnaren end oꝛghelpypen 
louet hem mit cymbalen, die daer fpn 
Dortlupdigh ſyn. AE. 


Louet hem mit den klinghendencpmbalen, 


Die daer tot vzueghd verwecks,in der quale, 
Alles wat daerleeft dat loue God ſcer, 
Jouet den Heer, 


De lofſangk Marie. 


Laa. 1.“ 98. 
C Dp de wyſe des 105+ Pſalmg. 


„n ſiele maeckt groot den Heere, 
4Daer beneuen de gheeſt myn 
Heeft ſick verhueght in God ſeere, 
Mynen ſalighmaker renn. 
Want hy heeft ſchoon aenghe ſien 
Spur dienſtmgegyd nederheyt ſou, 


Loofthem om ſynr trefflicker groothept wille, 


el De loſtangk Marie 

EE 
1ſa en 
pon — 
edaen die daer R 

End ſpne naem (ick moett ſiughen) 

Is gaer hepligh ende ſeiſch. 

End ſyne bermhertigheyt 

Glpkt tot den, in eewigheyt, 

pan ghellachte tot gheſlachten, 

Die hem weeſen end groot | 

Hp heeft groot gheweld op erden. 

B00; ſynen aenrghedacn, 

End verſtroept, die mit hooueerden, 

In huer hert, waren bevaen. 

Hp heeſt afghetoghen ſchoon 

Die maghtighe van den thzoon? 

Lie nederighe van ſtande 

Heeft verhosght, wt ſmaed end ſchande. 

Die honghcrighe mit goede 

y heeftveruult rpckolich, 

Derpcke,inhueren gherroebe, 

Hp heeft uc ck verſi .it ledigh. 

End Iſrael ſynen knecht 

Hy heeft opghenomen ſlecht, 

Op dat hp ghedachtigh ware 

Syner bermhertigheyt klare. 


So hy toegheleyt wt 
Heeft — — 


Abꝛaham end ſynen ſade, 
| Jn eewighepden, men 


Het gheſangn ZTacharle 162 


Het gheſangh Zacharie. 


Luce 1. 
C Opdie wyledes 41, Plaims, 


G e 
End A. volcke fpn toegheſtaeny 
End verloſſing ghedaen. 


End any ons eee 
Den hooꝛn 
eee — eee ſpn, 
f vꝛoenucken 

or + by daer heeft gheſpzoh? end veruondt 
Dupdelick, dooꝛ den mond 
Spner heplghenP2opheten,ſo men leeſt, 
Die vooꝛtyds ſpn gheweeſt: 
Naemlick dat wp van onſvpanden fpn, 
Schouden ſouden ſyn, 
3 9s 

no en ny 

Om mit onſen vadern vt 2; eewic h. yt 
Te doen hermhertigheyt, 
End te weſen ſyns heptichen verbonds 
Ghedachtigh op der ſtond. 


Gin t ſelue, welck hp, die daer erwigh leert, 


Mit eed gheſwozen heeft, 
Tot Abꝛaha · men onſen vader friſch. 
©ns te gheuen ghewis. 


9 dat wy van onſer amok hand 


verloft 


. het gheſangk Zacharie. 

Verloſl aen allen Rant, 1 

Hem diendenvzy, na ſynen goeden wil, 

Bock ſonder vꝛeeſe ſtil: 

Al voc hem, in alderley heylighert, 

Ende gherechtigherft, 

Alle de daghen onſes leuenslangk, 

Gupten eenigh bedwanghk. - | 
End du kind du ſalt d' Alderhooghſten fyn 

P:ophect gheheeten ſyn, 

Mant du ſalt vooꝛ ſ Heeren aenſchyn gaen dat 

Du ſpnweghen maeckſt plat. 

Omtegheuen kentſchap der ſaligheyt 

Synen volcke ouer%;epd, | 

In quytlatinghe ſpner ſonden al, 

Gp deſen erdſchen dal. | 
D602 die hertgrond⸗licke bermhertigheyt 
Onles Gods vol gocdheyt, f 
Waermit ons heeft beſocht die Opgangk groo!, 

Mt der hooghden in nood. | 
Sp dat hp ver-{chpne die in duyſterhept 
Sitten, end in l doods leyd, 

Om onſſ uoeten te veſchicken alwegh 
Fyn op des vꝛedes wegh, 


Tahelangk Simeons. 


Luce 2. 


Nunc dimittis ſeruum tuum. 


De gheloouighen bekennende Chꝛiſtum, begheeren van 
.. Deler wereld, in vzeve te ſcheydt, end tot God te hon. 
| „ | 290 4 #:9 


Ne dpnr andwoozde ontvauwen. 


+4 k 


Mits dat die ooghen mpn 


pl 1 11318 
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Opne ſa.lighma · king 


„ 


X n. hebben 


rere 


is du heefſt eg, 
End gunſtelick berepd 
ao: er volcken o 
Tot licht der Heyden fpn, 
End tot eer des volcks dyn 
Iſraels onbewooghen. 


Dethien Gheboden. 


Exod, xx. 
Audi Iſrael. 


Harduelghvole in't wederſlaen, 


Heb neuen my gheen ander God, 


2. Du ſalt dy gheen beelden doen malen, 
Van eenigh dingn, t eenigher ſtond, 

Om die t'eeren, of groot te maken, 

In hemei erde of waters grond. 

3. Pdelick dyns Gods naem ghepꝛeſen 
In dynen mond niet neem noch bzupck, 
Mant hy niet ongheſtraft ſal weſen, 

Die den lichtuerdelick ghebꝛupckt. 

4. Ses daghen doe dyn werck, mit maten, 
Den ſcuenſten heyligh mit luſt, 

Mil dock de dynen ruſtenlaten, 
Mant die Heer heeft dan ſelf gheruſt. 
Beffen dy in d wooꝛd, end mit luſten 
Houd der Ghemeynten dienſt in eer, 

Bp dat die Heer in dy magh ruſten, 

End ſyn werck doen ſo langs ſo meer, 

5 ena end — — in werden, 

p dat du lang leefſt onghequeit: 

End dat dy welga op der erden, 

Baerop de Heer dy heeſt gheſtelt. 

6. Werd oock gheen doodflagherbeyonden, 

'7, Ouyerſpeeiniet mit wille oft daed. 

8. Sy dock gheen diet te gheener ſtondẽ. 
9. Sheen valſeh ghetupghcnis beſtaet. 
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| | DeNrtilitls ben gheloofs.” 165 
10, Du ſalt dyne begheerten dzinghen, 


e, wyf, dit̃ſimaeghd ud line t. hs 
. —— dinghen | 5 


Dacrineenander is gherecht. 


onſſ ſonden, Heer, wy hier wt mercken, 
Om welcker verghet biddenwp, 

Mil ons t ghelooue nv ſs ſtercken, 

Dat wp dy vooꝛtaen dienen vꝛy. 


De Artikels okt hookdſtucken 
des gheloofs. | 
Credo in Deum. 


—— 


Schepper des hemels end der on, 
I 


— n 


Die ons laett ſpne kinders werden, 


Alle ongheyalwilt hp weeren, | 


An in w . 


ia * ; 
41 Wy DARRELL rk 
— — * % - 


\ ww 


EY wha » Y £ 


Ghcenleydſal onsteghenvaren, 


De Artikelsdes Gheloofs 


— 


— — 


Het flaet alles in ſpner maght. 
tp gheloouen in Chꝛiſtum all ghelyck, 
Synen ſaneend onſen Heere, 
Ertachtigh inſpns Vaders ryck, 
Ghelpck God van maght ende eere. 


Vt Marien der maeghd ſade 

Ons een pare menſch ghebozen, 

Doo; Gods Gheeſt, wt louter gnade, 

Vooz ons dooꝛ de ſond verloꝛen, 

Aen t truyſſ gheſtoꝛuen, end ghelept 

Int grat, tat ſpns doods jekerheyt. 
Ten derden daghe om onſ gherechtigheyt 

Banden dooden is opgh en, 

Doo Vaders kracht in heerlicheyt, 

Verloſſende ons wt ſvyands banden. 

Js ten hemel op verheuen, 

Van der erde in'topenbare. 

Ditt Gods rechterhand bencue 

Vooz ons een recht middelare:  * 


15 T'ghebed onſes Beeren 
Van · waer hy tenepnde komen ſal 
Richten leuende end dooden all. 
ny gheloouen in den heylighen Gheeſt, 
Sod mit den Bader end den Sone, 


Die ons trooſt end maeckt onbevzecſt, 
End verciert mit gauen ſchoone. 
All de Chziſtenhept verheuen, 

Tot rechte eenigheyt begheuen, 
PIelcker de ſond werdt vergheuen. 
Dat vleeſch ſal noch weder leuen. 

Nat deſen iammer. is bereyd 

ns een leuen in eewigheyt. 


Tcqghebed onles Heeren 
Jeſu Chꝛiſti. 
Mat h. 6. 


Pater noſter qui es in cælis. 
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Nſe Bader, die in den Hemel ſpt, 
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Pome} 


Gheheplightwerd' dyn naem gon. 


Dyn oninguryck kome. Dyne will gotd 
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| Sheſchie op erde, als hy in hemel doet, 


Deſen dagh ons, tot noodzuft onſes leuen, 
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Onſdaeghlick bꝛood ghenadelick wil gheuen. 
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Jeſu Chaifti. 
CEen ander Compoſicy 


des ſeluen Soong 
gheparaphza- 
ſeert. 


End wilt dat wy dy roupen aen, 
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_Szeeck Satans too end groot ghewald, 
Vooꝛ ſyn ergheyt dyn kerckeerhaid. 


Sperden, als inhemelrpck: 
Sheefons 


.Ghchoozſaem alleſſins te ſn, 
Neem van ons wegh vleeſch ende bloed, 


DT Sheef 


Dat teghen dynen wille doet 


— 


Syheeſ dat niet bidde allein de mond, 


4d... RIOT DNR 
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Mer dat het gae van herten grond. 


Sheheylight dyne name ſp. - - 

Dyn wooꝛd ongheualſi blpue ons bp: 

Dat wp dock tcuen heplighlick, * 
Na dynen name werdelick, 
Gehoed ons, Heer, vooz valſche leer, 

Bat arm vervoert volck bekeer, 

DVyn Roningkrpck kome, o Heer goed, 

Bier end hiernae, den Trooſter ſoet | 
Ghrefons,dien Chꝛiſtus ons tocſep, 

it ſyn gauen meniggerley, 
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Dyn will gheſchie, o Heer, ghelyck 
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ons gheduld, in tpdens pyn, 


nog wn ons A Is 
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T'ghebed onſes Heeren t 
Gheef ons huyden on} daeghtick bꝛood, 
End onſſ behoufte tot lyſs nood, 
Schoed ons, Heer,vooz twiſt end ſtrpd, 
p20: peſte end oock vooz dieren tpd, 
Dat wp in goeden vꝛede ſtaen, 
Doe ſoghſuldigheptvan ons gaen. 
Onſe ſchulden vergheefons, Heer, 
Dat ſy ons niet bedꝛouuen meer, 
So wy ons die ons ſchuldigh ſpn, 
YHuer ſchuld vergheuen dit termyn, 
Tot hueren dienſt maeck ons bereyd, 
In rechter liefde end eenigheyt. 
Lepd ons, Heer, in bekozing niet 
Als ons de booſe gheeſt ſirpd biedt, 
Te rechter of ter lincker hand, 
help ons te doen fpn wederſtand, 
In recht betrauwen onbevzeeſt, | 
Dooꝛ den trooſter dẽ Heplghen Gheeſt. 
Van alle quaed verloſſ ons meer, 
In deſe quade tpden, Heer, 
Vp onsvandeneewighen*ood, 
End trooſt ons in den leftennood, 
Doe ons altpd goed onderſtand, 
Neem onſe ſielen in dyn hand. 
Amen, dat is het werde waer, 
Sterck onſſ ghelooue wanckelbaer, 
Op dat wp niet twyflen dacraen, 
WP ſullen dit alles ontfaen, 
ae dynen wille om Chꝛiſti naem, 
Dooz welcken onſſ bede is ghedaen. 
e 5 


Een 


Een danckſegghinghe 


Een dancklegghinghe ouer de dꝛie 


hooftſtucken onſer ſaligheyt. 
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Gheeloef:ſpſtu Heer, Jeſu Chriſt, 
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Dat du menſche ghebozen biſt, 
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Gns allen ghelyck, doch ongheſchendt, 
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Gp dat Gods tooꝛn van ons ghewendt 
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' Wurde ende gheendt. 5 
5 Ghcloctt 
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en 
Sheloeſt i err, Jon 


Dat du menſche ozuen biſt, 
Boo onſe ſonden mit ſmerten groot 


Ons te bꝛinghen. van d eewighe dood, 


In Abꝛahams ſchoot. 


Sheloeft ſpſtu, Heer Jeſu Chziſt, 
Dat du menſch opgheſtanden biſt, 
Tot onſer aller gherechtigheyt, 

Dat wy dy dienden emmer bereyd 
In alle heyligheyt. 


Een kurt ghebed _ 
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End vpmoerdighverbpeyde. 
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— Heer, ghenadelick 
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Open ons hert, end gozen, 
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TY A. 
Aen Habplons 

Super flumina 

Als een hert haeckt 

Nuemadmodum 


C Een regiſter deſer Palmen 


end gheſanghen. 


— 


fol. 144, 
P ſal 127 

fol.47. 
P/al. 4.2. 


ee 


BD. 

Danckt doch end lookt fol. 96, 
Conſitemini Domino Pſal. 105. 
Danckt den Heer, mits fol. 143. 
Confitemini Domino Pfal.136, 

Danckt God den Heer fol.). 
Confitemini Domino Eſal. 106. 
Danckt God mits dat fol. ud. 
onfitemint Domina Fſal. irꝭ. 
De boocheyt des godlooſen fol. 34. 
Dixit iniuſtus P/al.z6, 
1 De divacos oe ſp2eeci.c fol,61, 
| Divxit inſipiens Pſal. 5ʒ. 
De heter die heeft gheſent fol. 109. 
Dixit Dominus Domino Pſal. no. 
Die Heer is myn licht fol. 24. 
Dominus illuminatio mea P ſal. 27. 
D erdzpck komt toe den Heere fol. 20. 
Domini eſt terrs  Phſalige 
D' Hemels aen allen kant fol. 16. 


(eli enarraut an, 


Regiſter, © 
Die Hepdensſpn 
Deus venerunt 
Die huer betrauwen 
Qui confidunt 


Dynen aerdzyck, Beer 
Benedixiſti Domint 


Doe byſtand Heer 
Saluum me fac 


Doe Iſrael too 
In exitu Iſrael 


Doe nu de Heer 
In conuertenda 


Duheefſt my Heer 


Domine probaſti me 


Du Hemelſchepſel loof 
Cantate Domino 


E. 
Een m_ gheſangk 


G. 
Sheeflof end danck. 


Confitemint Domuino 
Shelooft ſy de Heer 

Benedictus Dominus 
Sheluckſaligh mit 

Beati immaculati 
God der Goden Heer 

Deus Deorum Dominut 


Cantate Domino canticum 


ili. 


fol. 736 
22 5 
f ol.izy. . 
Rp 

fol.7 
Pſal. 85. 

fol. 12. 
Pſal. iz. 

fol. 113+ 

Eſal. 4. 
ſol. 136. 
'Pſal.126, 


0.47. 


Eſal. 139. 
fol. 158. 
Pſal. 49. : 


fol.160; 
F[al.149; 


pfol.ioz. 


P/al. 170. 


fol. 152. 


Eſal. 14.4. 
fol. 120. : 


Fſal. 119. 
pſ5 
Efal. 59s 


God is gheſtaen fol. 75. 
Deas ſtetit P/al.3:, 
God is ons een toenlucht fol. 53. 
Dieu noſter refugium Pfal. 46, 
God is recht goed fol. 6). 
Quam bonus Deus Iſrael Pſal. 73. 
G dd wille onſer fol. 45. 
Deus miſereatur Pſai. 6. 
Ghelooſt ſy de heer God fol. 162. 
Benedictus Dominus Deus Iſrael Luc. i. 
Ghelooft ſyſtu Beer fol 170. 
. | 
Heer bu biſt ons fol. g., 
Domine refugium faftus Pfal. 99, 
Heer hoe ſyn mpnvpanden _ fol. 8. 
Domine quid multiplicati Pal. 3. 
Heer wil mp, in dyns fol. 39. 
Domine ne in furore. Egal. 38. 
Heff on dyn hert 
 Decalopus | 
Hoe lang vergheetſtu 
| uequo Domine Pfal. iz. 
Quam dilecta Pſal. dq. 
Hooꝛt doch alle volcken fol. 54. 
Audite hæc omnes gentes Fſal. 45. 
J. 
Ick bin verblydt fol. u 


Kegiſter. 


Letatus ſum in ifs Tſal.izz. 
In te Domine ſperaui Eſal.z3 i. 
Ick heb in mp gheſeyt. fol.41, 

Dixi cuſtodiam Fſai. 39. 
Ick licue den Heer fol. 116. 
Dilexi quoniam | Fſal. us. 
Ick riep, mit myn ſtem, fol. 7i 0 
Voce _ ad Dominum Her, 
ck roupe ernſtlick ol.148, 
, Dinkins ciamani ad te P/al, 5 
Ick ſal dp Heer fol.109, 
Confitebor tibi Domine Pfal. iii. 
Jeck wil ſteets den Heer fol. 32. 
Benedicam Dominum 
Ick wil wt gantſen 
Conſitebor tibi 
In dynen toozen 
Domine ne in furore 
Juechet, in den Heeren 
tate Deo 
Juechet Gode, du 
Jubilate Deo omnis terra P al. 66. 
A. ; 
Romt laett ons vꝛoo fol. 86. 
Venite exultemut Fal. 93. 


Loof den Heere ſol. 155. 


Lauda anima mes 


Toott den Heer ghy 
Laudate pueri 


Looft den Heere 
Laudate Dominum omnes 


Looft den Hecre,want 
Laudate Dominum 


Looft God in ſun b ; 
Laudate Dominum in fanitis 


M. 
My komt te voo: 


Eructauit cor meum, 


Myn Heer voedt my 
Dominus regit me 


Myns hert o God 
. Paratum cor meum 


Mypnſietheff ick 


Ad te leuaui 


Meyn ſte! * 


Benedic anima mea 


Myn ſiel, mit ghedult, 
Nonne Deo jubietta 


Mit myn ſtem tot den Heer, 


Domine exaudi. 


Myn ſiele maeckt groot 


Magnificat anima. 


Ne 


P/al.14.6, 
ſol. 112. 
Fſal, iz. 
fol. 118. 
P/al, 117. 
ſol. 1 6, 


Fſal. ig 7 


fol.160, 
FEſal. 150. 


aan 
P/. 45. 
fol. 18. 
P fat, 24s 

fol. 106. 
P ſal.iod. 
piles 

al. 25. 
fol. 9i. 

P al. 103. 
fol. 62. 

Pal. 62. 
fol.150, 

P ſal. 143. 
ſol. 161. 

Luc. i. 


Kegiſter, . | 

Na dat ick lang | fol. 4. 
Expettans expettaus © Pſal. 30. 
Neem my o Heer kol. 15. 
Conſerua me Domins P/ati.16, 

Niet ons,nict ons fol. 114. 
Non nobis Domine Pſ/al.115. 

Nv laetſtu dynen knecht fol.163e 
unc dimittis —_ x 


G. . 
God myner ghenadigh fel. 7. 
Miſerere mei, Deus P/al.gn, | 
© Heer die daer fol. 26. 
Ad te clamabo ; 
G Heer, end God 
Deus vitionum 
© Heer hoed mp 
Iudica me Domme. 
G Yeerick wil 
Exaltabo te Domine 
G Heer nepgh tot my 
Inclina Domine 
© Heer verhoo; 
Domine exauds 
G Heer, wie ſal — 
Domine quit habitabit 
G Heer wil myn ghebed. 
Domine exaudi orationem 
©myn God, mpn Koning 
Exaltabo te Deus © 
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Deus landem mean 
G onſe God end Heer 
Do mine Dominus voſler 
© wel ſaligh die 
Beatus qui intelligit 
G welſaligh wiens 


Beati quorum. 


Kicht mp, Heer, 
Indice me Deus 


5. 


Saligh is de man die 
Zeatus vir qui non 
Saligh is de man die daer. 
Beatns vir 8 
Sie hoe v;oeplick 
Ecce quam bonum 


die pꝛyſt den Heer 


Ecce unne benedicite. 
Swpgh doch niet Heer 
R. ne Sileas 
hebben mp dickmael 
Frͤepe expugnauerunt 


fol. 108. 
P al. 109. 
1.11. 


— 
91.45 1 
Pſal. u. 
| fol. 33; 
Pſal. zi. 
ſol : i6/, end 168. 
ol. 71. 


fol. 48. 
Pſal. 43. 


fol. 6. 
al. i. 
fol. 111. 
Pſal. ius. 
fol. 142. 
Pſal. izz. 
fol. 143. 
Pal. 13 4» 
| kol. 76. 
Pſal.$3. 
fol.140. 
Pſal. a9. 


T. 


en dy niet 
. — 
ot dy die woonſt, 
, Ad te Domine lenans 


ban goedheyt 

— 
Verneem myne woꝛden 

Verba mea auribut. 
Waere God ons niet 

Nifs quia Dominut. 
Baer God niet ſel — 
Nif: Dominus ædiſicauerit 
Maerom grimt 

Quere fremuerunt 
Waerom romſtu 

Quid gloriarit 
Manneer ien was | 

Ad Dominum cum tribularer, 
Wannecr my komt 

uaui oculot meot 

Melaen myn ſiel 

Benedic anima mea 
Mel ſaligh is bedeghen 
Beati omnes qui timent 
Wie ſyn vertreen neemt. 


fol. 8 ;, 1 


Fo. 1. pag. 2.li/t 


TL. * 
/ 


P fal. ii 


Qui habitat 
fol. 141. 


not dieper nood 
De profundis 
8 y hebben Heer 
Deus auribus moſtris 
Wy ſullen dp vaſt 
Confitebimur fabi. 
My gheloouen 
— | 


L Errata or faelen die in fomighe 
 Pſalmboucken beuonden moch- 
ten werden, 


ol 5. pag i. lin. deeſt, weeſen, den bꝛemden 
ol 42. pag. 2. lin. 4. vod, ende, leeft, end. 
ol. 44. pag. 2. lin. 8. vooz, mu, leeſt, myn 

FO. 23. Page 2, ln, I2, vod, eere, leeſt, — 


Fol. 56. pag. 2. lin. vit. leeſt, du de 


Fol. 85. þ ay. 2, lin. 3. 0, by, lee _ 

Fol. 112. pag. * 7. vooz, end, leeſt, ende, 
din. iz. leeſt, om hem te ſtellen 

Fol, 10, pag. 1, lin, 7. vooꝛ, wille, lofi, wil 
Fol. 146. pag. 2. na de 18. lin. ſett 


Domaine probaſti me. Pſal.c xxxix. 
Fol. 155. pag. 2. in de leſtelin.voo,G mpn Heer, 
Fa. pap. f | 
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Pu teſt opgrocyen 


Fol. 169, * N . N 
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zuckt te Londen, dy Jan Ware 


voo2den vooꝛſeyden Ouerſetter, 21. Aunii 1501. 


Cum Gratia & Priuilegio Regiæ 
Maieſtatis, per ſeptennium. 
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